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Die Preſſe zur Tagesfrage.
Das Marokko Abkommen iſt die alleinige Tagesfrage.

Die innere Politik mußte völlig zurücktreten und auch für
den italieniſch-türkiſchen Krieg fallen nur noch kurze Brocken
der öffentlichen Aufmerkſamkeit ab. Aber ſo breiten Raum
die Preßbetrachtungen über das in Marokko Erreichte und
das zu Kamerun Hinzuerworbene auch einnehmen, ſo
wenig kann doch bisher von einer Klärung der Meinungen
geſprochen werden. Unverſöhnlich ſtehen ſich die An
ſchauungen der einzelnen Gruppen noch immer gegenüber,
und gruben die ſachlichen Differenzen an ſich ſchon eine hin
reichend tiefe Kluft, ſo durften nach unſchönem, aber altem
deutſchen Brauch natürlich auch die parteitaktiſchen Momente
nicht fehlen, um die Streitenden noch weiter zu trennen.
Leute, die grundſätzlich mißbilligen, was je Regierende als
ihre Arbeitsleiſtung vorlegen, vereinen ſich diesmal mit
Politikern, die lediglich wegen der bevorſtehenden Wahlen
ihr Urteil modifizieren, und etliche federführende Maul-
helden, die beſonders klug erſcheinen möchten, faſſen ihr Ge
polter gar dahin zuſammen, jeder Berliner Bummler hätte
an Kiderlens Stelle Beſſeres geleiſtet. Es wird wirklich
ohe Zeit, daß auch die Regierung ausführlicher zum Wort
kommt und ihr Werk vor dem geſamten Volke erklärt und
rechtfertigt. Treibt doch der liebe deutſche Peſſimismus
ſchon recht wunderliche Blüten. Wenn heute ſo meint
z. B. ein mittelparteiliches Blatt alle, die in den Reichs
ämtern über das Abkommen den Kopf ſchütteln, Reißaus
nehmen wollten, würde ſich nicht einmal ein Dreimänner-
ſkat zuſammenbringen laſſen. Was ſollen ſolche fauſtdicken
lebertreibungen? Nur wer hier überzeugend darlegen
kann, er ſelbſt hätte im Rahmen des nun einmal nicht
aus der Welt zu redenden Februar- Abkommens von 1909
Beſſeres als das jetzt Beſpöttelte geleiſtet, nur der hat das
Kecht, auf Kanzler und Staatsſekretär Steine zu werfen.
Aber da liegt ja der Haſe im Pfeffer: Diejenigen Blätter
nationaler Richtung, die über das Abkommen am leb-
hafteſten Unzufriedenheit äußern, überſehen am hart-
näckigſten, wie ſehr den heutigen Männern der Regierung
durch das Abkommen von 1909 die Hände gebunden waren;
und die an des „Panthers“ Fahrt nach Agadir überſchweng-
liche Hoffnungen knüpften, vergeſſen, was die Regierung
dem kleinen Kriegsſchiff zum Geleit gab: „Das Deutſche
Reich verfolgt in Marokko nicht politiſche, ſondern lediglich
wirtſchaftliche Zwecke“. Aber wenn ſchon Grundlage und
Ausgangspunkt der Erörterung ſo eigenmächtig gewählt
werden, kann der Wirrwarr nicht gut ausbleiben.

Die Extreme berühren ſich auch hier. Wie in Frankreich
die extremſten Nationaliſten der Regierung vorhalten, ſie
habe ſich ſchon von den deutſchen Diplomaten einſchüchtern
und düpieren laſſen, wie dieſe Franzoſen über das Ziel
ſchießend meinen, Frankreich bekomme in Marokko nur die
Haut, Deutſchland das beſte Stück Fleiſch, und den Reſt
ſtecke das übrige Europa ein, ſo gibt es auch deutſche Chau-
viniſten, die immer wieder behaupten, nur Frankreich habe
einen erfolgreichen Fiſchzug hinter ſich, und was Kiderlen
geangelt habe, ſei für die Katze. Die Wahrheit aber liegt
in der Mitte und erfreulicherweiſe vermehrt ſich die Zahl
der deutſchen Blätter, die, wenigſtens im eigentlichen
Marokko- Abkommen, weder Sieger und Beſiegte erblicken
können. Die einen mögen den beſonderen Wert des Ab
kommens in den Einzelbeſtimmungen zur Garantierung
der offenen Tür ſehen, die anderen begrüßen mehr die Ver
hinderung eines Ausfuhrzolles auf Eiſenerze, die dritten
betonen vorwiegend den vermehrten Einfluß der Verwal-
tungsmitglieder der marokkaniſchen Staatsbank auf die
Handhabung des Zolldienſtes, und wieder anderen fällt als
Fortſchritt zuerſt ins Auge, daß die Franzoſen künftig in
Marokko die tatſächliche Verantwortung haben und ſich nicht
mehr hinter den ſcherifiſchen Beamten verſtecken können.
Aber wenn auch langſam, ſo doch ſtetig gewinnt die An
erkennung der hier geleiſteten fleißigen und gediegenen
deutſchen Arbeit neuen Boden, und das will bei dem ihr
gegenüberſtehenden Peſſimismus ſchon etwas bedeuten. Bei
der Bewertung der Frankreich abgerungenen Kom
penſationen überwiegt bei den Verſtändigen natürlich die
ruhige Abwartung. Die hier, ſchnell fertig mit dem Wort,
von wertloſen Sümpfen ſprechen, als hätten ſie jene
Gegenden auf der jüngſten Sommerreiſe ſelbſt durchforſcht,
ſollten mit ihrem Verhalten noch nicht einmal ſich ſelbſt
imponieren. Man verweiſt auf die Schlafkrankheit. Aber
angeſehene Kolonialſchriftſteller warnen neuerdings vor
Ueberſchätzung dieſer Krankheit, und in der Tat hat die
Schlafkrankheit in Kamerun beträchtliche Kulturfortſchritte
nicht hindern können. Und die Konzeſſionsgeſellſchaften?
Sie haben nicht nur Rechte, ſondern auch Pflichten, und
ſind die Geſellſchaften deutſcher Kulturarbeit im Wege, ſo
ſt ihre Ablöſung nicht unmöglich. Jm übrigen erſcheint in
)er Beurteilung namentlich des nach Zentralafrika neigen-

der neuerworbenen Landſtriche das Abwarten
das richtigſte Vorgehen zu ſein. Selbſt anerkannte
Kamerunforſcher weichen in ihrer Kritik erheblich von
einander ab und liegen ſich z. T. bereits in den Haaren.
Veſtätigt ſich freilich, daß auch Frhr. v. Dankelmann das
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koloniale Neuland nie betreten hat, ſo braucht man ſich
über ſein geräuſchvolles Gehen wohl weniger zu härmen.

Jn einer Zeit, da der ſchwarzblaue Block ſo erfolgreich
als Popanz verwendet wird, darf natürlich die Legende nicht
fehlen, das Zentrum habe ſchon lange an Lindequiſts
Sturze gearbeitet, und es überraſcht dabei nur, daß nach der
gleichen liberalen Quelle die Konſervativen nicht mittun
wollten. Ernſter ſind ja die Bemühungen der Offiziöſen zu
nehmen, den zurückgetretenen Staatsſekretär urplötzlich als
unfähigen Stümper hinzuſtellen. Es iſt ja Offiziöſenart,
Kommende katzbuckelnd zu grüßen und Scheidende reſpekt
los abzutun; hat man ſich auch längſt daran gewöhnt, daß
dieſe Wichtigtuer mehr Amt als Meinung haben, ſo ſchlug
doch diesmal die dem alten Afrikaner ausgeſtellte Zenſur
den Tatſachen beſonders keck ins Geſicht und dieſe taktloſen
Mißgriffe auf der einen Seite mußten auf der anderen
ſelbſtverſtändlich ſofort die entſprechenden Uebertreibungen
wachrufen. So ſteht denn in einer ganzen Reihe von
Blättern zu leſen, Herr v. Lindequiſt habe wie ein Mann
gehandelt, und unter dieſen Lobrednern finden ſich auch
ſolche, die eine beſondere Begeiſterung für den zweiten
Kolonialſtaatsſekretär zuvor nicht entdeckt hatten. Ganz
von ſo vorbildlicher Mannhaftigkeit aber iſt der Rücktritt
des Herrn von Lindequiſt wohl denn doch nicht geweſen.
Der „Reichsbote“ wendet ein, die Herren, denen die erſten
Reichsämter anvertraut ſeien, dürfe man nicht zu ſchweigen-
den Bureaubeamten erniedrigen. Aber wer hat ein ſolches
Verlangen geſtellt? Niemand hat Herrn v. Lindequiſt zu
gemutet, ein Abkommen zu vertreten, das er vor dem
eigenen Gewiſſen nicht gutheißen konnte. Aber die auf
fällige Tatſache bleibt doch beſtehen, daß Herr v. Linde-
quiſt geſtern mit der Dementierung ſeiner Rücktrittsabſicht
einverſtanden war und heute gleichwohl das Rücktrittsgeſuch
erneuerte, und mag man dem Beamten, insbeſondere aber
dem Leiter jedes der Reichsämter noch ſo viel Ueber
zeugungstreue gönnen und wünſchen, ſo muß doch auch die
noch ſo felſenfeſt ſtehende Ueberzeugung ihre natürliche Er-
gänzung in der Diſziplin finden. Dieſe muß es als ſelbſt
verſtändliche Pflicht erſcheinen laſſen, einen demonſtrativen
Rücktritt zu vermeiden, der die Kreiſe des erſten und allein
verantwortlichen Reichsbeamten im entſcheidenden Augen
blick zum Nachteile auch des ganzen Landes zu ſtören ge-
eignet iſt. Zentrumsblätter beteuern jetzt, die Schaffung
des ſelbſtändigen Reichskolonialamtes ſei eben vorzeitig
und übereilt vor ſich gegangen. Aber auch dieſer Einwand
trifft nicht den Kernpunkt der Frage. Nicht Mangel der
Organiſation, ſondern Fragen des Taktes und der Empfin-
dung ſchufen die nunmehr vorliegende unerfreuliche
Situation, daß ſich ein Neuling in das ſchwierige Amt des
Kolonialſtaatsſekretärs juſt in dem Augenblicke hinein
arbeiten muß, da ſich die Arbeiten dieſes Reichsamtes dank
der neuen Verträge beträchtlich vergrößert haben.

Der türhiſch-italieniſche Krieg.
Jtalien und Deutſchland.

Dem römiſchen Korreſpondenten der Kreuz
zeitung“, der dem Miniſterpräſidenten Giolitti eine
Anzahl Artikel aus deutſchen Blättern zum Beweiſe ob
jektiver Behandlung des italienſich-türkiſchen Krieges vor
gelegt hatte, hat Miniſterpräſident Giolitti geſchrieben:

Dieſe Beweiſe ſympathiſchen Verſtändniſſes für das, was
Jtalien unternommen hat, ſind wohl geeignet, den Eindruck zu
zerſtören, welchen eine Preſſe, von der uns wohl bekannt iſt, daß
ſie weder die Meinung der deutſchen Reichsregierung noch die des
deutſchen Volkes ſpiegelt, durch die Verbreitung verleumderiſcher
und gehäſſiger Berichte über unſere tapferen Soldaten unter uns
zu erzeugen verſucht hat. Jch danke Jhnen aufs lebhafteſte für
die Geſinnung, welche Sie für mein Vaterland hegen und ich bin
Jhnen von ganzem Herzen dankbar für das, was Sie für Italien
getan haben und wohl noch tun werden, um die beiden Na
tionen auf jener unerſchütterlichen Grundlage
freundſchaftlicher Beziehungen zu erhalten, auf der
ſie gemeinſam ſtehen zu ihrem eigenen Wohl und im
Jntereſſe des europäiſchen Friedens.

Das britiſche Unterhaus und der Krieg.
Jn Erwiderung auf eine an den Staatsſekretär Grey gerich

tete Anfrage, ob die Regierung irgendwelche Schritte z tun beabſichtige, um die britiſchen en esſchiffe während des gegen-

wärtigen Krieges zu ſchützen, ſagte der ParlamentsunterſekretärAclant Es ſind keine Schritte unternommen worden. Aber wir

würden nicht ſäumen, dies zu tun, wenn es notwendig werden
ſollte. Auf einige Anfragen an die Regierung über die angeblichen in Tripolis begangenen Srakfanteiten er
klärte Acland: Das Auswärtige Amt hat bisher keinen Bericht
von dem britiſchen Konſul in Tripolis bekommen darüber, daß
die Ereigniſſe, auf die in den Anfragen Bezug genommen wird,
ſtattgefunden haben. Ein ſchottiſcher Abgeordneter ſtellte an den
Miniſterpräſidenten Asquith die Anfrage, ob im Hinblick auf die
Tatſache, daß die Italiener den Krieg in Tripolis in ſo bar-
bariſcher Weiſe und im Gegenſatz Völkerrecht e
hier unterbrach der Präſident den Sprecher und ſagie: Eine derartige Frage ſollte in ſolchen Ausdrücken mit Segiehnng auf
einen Staat, mit dem wir befreundet ſind, nicht geſtellt werden.

Mittwoch, S. November 1911.

fahren haben will,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 89.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G

Die italieniſchen Greueltaten.
Die Engländer ſind von der Wahrheit der Gerüchte

über die italieniſchen Greueltaten aus naheliegenden
Gründen überzeugt. Der britiſche Kriegsberichterſtatter
der Weſtminſter Gazette“ in Tripolis. namens Francis
Mac Cullagh ſendet ſeinem Blatte eine ausführliche Schil
derung der Greueltaten der Jtaliener in Tripolis, für
deren Richtigkeit er ſich ausdrücklich verbürgt.

Die Jtaliener, ſo heißt es in dem Bericht, gehen gegen die
Araber mit größter Grauſamkeit vor. Es wird kein Unterſchied
zwiſchen Frauen und Männern, jungen oder alten Leuten ge-
macht. Alle fallen der beſtialiſchen Handlungsweiſe der italieni
ſchen Soldaten zum Opfer. Ueber 4000 Bewohner des
arabiſchen Viertels ſind ſchon während des Krieges durch
Mißhandlung zum Krüppel gemacht oder ge
tötet worden. Es iſt zu Ausſchreitungen gekommen, wie ſie
wohl bei ruſſiſchen Progroms nicht ſchlimmer vorkommen können.
Die italieniſchen z tun ſich bei dieſen Ausſchreitungen
noch mehr als ihre Untergebenen hervor. Mit Revolvern in der
Hand durchziehen ſie die Straßen von Tripolis und, wenn ſie
einen Araber erblicken, ſo wird dieſer einfach niedergeknallt.
Unter den fremden Konſuln hat eine große Erregung Platz ge
griffen. Sie haben ſich an die italieniſche Regierung gewendet
mit der Bitte, ihnen Transportſchiffe zur Verfügung zu ſtellen,
n die Fremden im Falle dringender Gefahru in Sicherheit zu

ringen.
Der türkiſche Botſchafter in Waſhington Yuſſuf Zia

Paſcha, iſt auf Veranlaſſung ſeiner Regierung an die Ver-
einigten Staaten von Amerika mit der Bitte herangetreten,
den ſchrecklichen Greueltaten der Jtaliener
in Tripolis ein Ende zu bereiten. Er hat dem
Staatsſekretär Knox ein längeres Schreiben zugehen laſſen,
in dem er die Uebergriffe und Greueltaten der Italiener in
Tripolis einer genauen Schilderung unterwirft. Knorx hat,
bevor er dem türkiſchen Botſchafter eine endgültige Antwort
erteilen wird, ſich an die europäiſchen Großmächte gerichtet
und ſie um ihre Anſicht in dieſer Affäre gebeten Sollten die
Antworten übereinſtimmend dahin lauten, daß ſie gegen eine
Intervention Amerikas in Tripolis nichts einzuwenden
haben, ſo werden die Vereinigten Staaten gegen die an
hl italieniſchen Maſſakres in Tripolis Einſpruch er

eben.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die Mitteilungen vom Kriegsſchauplatze widerſprechen
lich nach wie vor auf das Gründlichſte. Während die Tele
gramme italieniſchen Urſprungs fortwährend von Erfolgen
Jtaliens und türkiſchen Niederlagen zu berichten wiſſen,
erfahren nach den türkiſchen Quellen die Jtaliener ein Miß
geſchick nach dem anderen. Die neueſte Meldung aus Kon-
ſtantinopel lautet:

Der türkiſche Miniſter des Jnnern teilte Montag
abend den Journaliſten ein amtliches Telegramm
mit, in dem berichtet wird, daß in der Nacht zum 28. Ok-
tober ein Bataillon türkiſcher Jnfanterie mit vier Kolonnen
der Senuſſi Derna ngegriffen habe. Auf türkiſcher Seite
ſeien 80, auf italieniſcher 500 Mann getötet worden. Die
Türken hätten 18 Kanonen erbeutet. Ein
italieniſches Kanonenboot habe drei Tage lang den Hafen
und das Telegraphenamt bombardiert, ohne Schaden an
zurichten. Alle eingeborenen Stämme ſeien zum Heiligen
Kriege bereit. 18 Scheichs hätten an dem Angriff auf
Derna teilgenommen.

Ein anderes, aus Rom ſtammendes Telegramm erklärt,
die Gerüchte von der Einnahme Dernas durch dio Türken
als unzutreffend. Ein amtliches Telegramm des
Wali von Shyrien beſtätigt die Beſchießung von Port
Akaba durch einen italieniſchen Kreuzer und die Zer-
ſtörung eines türkiſchen Kanonenboots.
Türkiſche Vorbereitungen für einen Sturm auf Tripolis.

Wie der engliſche „Standard“ über Malta aus Tripolis
berichtet, ſoll die Lage der Italiener dort geradezu verzwei-
felt ſein. Die Türken treffen die letzten Vorberei-
tungen, um die italieniſche Beſatzung aus Tri-
polis vollſtändig zu werfen. Wie der Korreſpondent
des Blattes verſichert, ſind die italieniſchen Soldaten ſtark demo
raliſiert, ſo daß es den vereinten Kräften der Türken und Araber
nicht ſchwer fallen werde, Tripolis ganz zurückzuerobern. Gene-
ral Caneva, der bisherige Oberkommandierende der italieniſchen
Landtruppen, ſoll aus dem Grunde zurückberufen worden ſein,
weil die italieniſche Regierung mit ſeiner Kriegsführung nicht
zufrieden war. Die engliſche Regierung beabſichtgt, engliſche
Schiffe nach Tripolis zu entſenden, ſobald die Einnahme der
Stadt durch die Türken bekannt geworden iſt, da ſie Gewalttaten
der Araber befürchtet, die ſich für die ihnen gewordenen Un
bilden rächen werden.

Neue Friedensverhandlung.
Wie das „Paris Journal“ aus zuverläſſiger Quelle er

haben in letzter Zeit wiederholt Kon
ferenzen der diplomatiſchen Vertreter der Mächte in Kon
ſtantinopel ſtattgefunden, um zwiſchen der Türkei und
Italien möglichſt bald einen Frieden herbeizuführen. Die
türkiſche Regierung verharrt jedoch nach wie vor auf ihrem
Standpunkt mit ihrem Gegner nur dann Frieden zu
ſchließen, wenn Jtalien auf alle politiſchen Vorrechte in
Tripolis verzichtet.
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Die Revolution in China.
Die chineſiſche Nationalverſammlung hat, wie der „New-

York Herald“ aus Peking berichtet, zu der Forderung der
Regierung eine größere Anleihe bei den Mächten
aufnehmen zu dürfen ihre Zuſtimmung verweigert.
Jn der Staatskaſſe befindet ſich zurzeit kein Pfennig. Man
hat das letzte Geld für den Sold der kaiſerlichen Truppen
ausgegeben und die Regierung fürchtet, daß die ihr jetzt noch
treu gebliebenen Soldaten auch meutern werden, wenn
ihnen der Sold nicht pünktlich gezahlt wird. Auch die
fremden Banken weigern ſich, der kaiſerlichen chineſiſchen
Regierung Geld zu borgen, wenn es nicht von der National
verſammlung bewilligt worden iſt. Die letzte Kriegs
entſchädigung für den Boxeraufſtand iſt immer noch nicht
bezahlt, obwohl ſie ſchon vor ein paar Wochen fällig ge
weſen iſt.

Die kaiſerliche Regierung iſt an Yuanſchikai noch ein
mal mit dem Erſuchen herangetreten, den Poſten des
Miniſterpräſidenten zu übernehmen. General Wang, ein
Freund Yuanſchikais, iſt zu ſeinem Nachfolger als Ober
befehlshaber der kaiſerlichen Truppen auserſehen.

Nach einer Depeſche aus Peking ſoll ſich die revo,
lutionäre Regierung geweigert haben, die Vorſchläge
Yuanſchikais anzunehmen. Die revolutionäre Regierung
hat die Abſetzung des Kaiſers und die Einführung der
Republik verlangt. Jn Peking ſoll vollſtändige An archie
herrſchen.

Meldungen aus Shanghai beſagen, daß ſämt
liche Städte an der Eiſenbahnlinie nach Tſchinkiang
ſich für die Rebellen erklärt haben. Auch Amoy
iſt. nach heftigem Kampf von den Revolutionären ein
genommen worden.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende
Telegramme ein:

Peking, 7. November. Das Reuterſche Bureau meldet von
2 Uhr 41 Min. morgens: Prinz Tſaihſün, ein Bruder des
Regenten, der im Jahre 1910 an der Spitze einer Kommiſſion für
die Wiedereinrichtung der Marine Europa bereiſte, iſt ſeit drei
Tagen nicht mehr geſehen worden. Tſaihſün war von ſeinem
Poſten als ſtellvertretender Marineminiſter mehrere Monate be-
urlaubt worden. Es beſteht die Vermutung, daß er
geflohen iſt. Dieſe Meldung mag die Veran-
laſſung zu dem in Schanghai um laufenden Ge-
rücht gegeben haben, daß die Hauptſtadt ge-
fallen und der Hof geflohen ſei. Wie es heißt, ſind
250 engliſche Soldaten von Hongkong nach Schanghai beordert
wen 200 ruſſiſche Soldaten ſollen nach Tientſin geſandt
werden.

London, 6. November. „Daily Mail“ meldet aus Ranguhn
vom 6. d. M.: Wie ein Telegramm vom 29. Oktober aus Töngjü
(Provinz Jünnan) beſagt, meuterten die dortigen
Truppen am 27. Oktober und töteten den General Chang.
Der Taotai wurde in einem Brunnen ertränkt. Nach Berichten
der Aufſtändiſchen aus Talifu vom 23. Oktober wurden Jung-
tſchangfu und Jünnanfu am 27. Oktober eingenommen und alle
Beamten ermordet.

Deutſches Reich.
Mehr Verantwortlichkeitsgefühl! Unter dieſer Ueber-

ſchrift bekämpft mit Recht die „Allgemeine Zeitung“, Chem-
nitz, die ſehr wohlfeile Art eines Teiles der deutſchen Preſſe,
das Marokko- Abkommen ſo abfällig als möglich zu kriti-
ſieren und die deutſche Regierung vor dem Auslande zu
diskreditieren. Sie bemerkt u. a.:

Mit dem Hinweis auf unſere militäriſche Stärke iſt ſo
lange nichts anzufangen, als wir nicht die Möglichkeit beſitzen, mit
Ausſicht auf Erfolg die Probe aufs Exempel zu machen. Man
unterlaſſe daher lieber derartige Erörterungen, die im Auslande
nur den Eindruck hervorrufen, als hätten wir Urſache, unſer
Schwert auf alle Fälle in der Scheide zu laſſen. Billig iſt es ja
allerdings, der Menge nach dem Munde zu reden: wer aber auch
nur einiges Verantwortlichkeitsgefühl beſitzt, der ſollte ge-
rade in dieſen bitter ernſten Tagen ſich be-
mühen, dem Standpunkt der Regierung gerecht
zu werden und deren Anſehen nach außen hin nicht durch
eine übertrieben ſchroffe Kritik herabzumindern.

Zu dem deutſchfranzöſilſchen Abkommen. Der
italieniſche Botſchafter in Paris, Tittoni, erſchien Mon-
tag abend im Quai d'Orſay und teilte dem Miniſter de
Selves mit, daß die italieniſche Regierung dem
deutſch-franzöſiſchem Abkommen ihre Zu-
ſtimmung erteilt habe.

Der ſozialiſtiſche franzöſiſche Parlamentarier Jauréès
weiſt in der „Humanité“ darauf hin, daß in den vor einigen
Tagen in Paris veröffentlichten Auszügen alle aus dem fran-

öſiſch- deutſchen Abkommen erwachſenden Schwierigkeiten durch
as Haager Schieds gericht geregelt werden ſollen,

während der amtliche Text kein Wort darüber enthält. Das ſei
unbegreiflich. Er wolle nicht behaupten, daß man drei Tage
die öffentliche Meinung Frankreichs zum Beſten gehalten habe,
denn dies wäre zu ungeheuerlich, aber unverzügliche Aufklärung
ſei durchaus notwendig.

v Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich am heutigen
7. November früh 8 Uhr 15 Minuten von Station Wildpark
mittels Sonderzuges zur Hofjagd nach der Göhrde.

Der Dank der Kaiſerin. Dem Präſidenten des Deut-
ſchen Kriegerbundes und des Preußiſchen Landeskrieger-
verbandes, Generaloberſten und Generaladjutanten Herrn
von Lindequiſt-Berlin, iſt folgendes Schreiben zugegangen:

Die mir vom Vorſtande des Deutſchen Kriegerbundes und
des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes zu meinem Geburts-
tage dargebrachten Glückwünſche habe ich mit Freude entgegen-
genommen und erſuche Sie, meinen herzlichen Dank den Mit-
gliedern ſowie den Zöglingen der vier Krieger-Waiſenhäuſer zu
übermitteln. Mit beſonderer Genugtuung begrüße ich es, daß es
auch diesmal möglich war, eine ſo große Summe zur Linderung
der Not von Witwen ehemaliger Soldaten und Mitgliedern der
Verbände zu verteilen. Mit lebhaftem Jntereſſe verfolge ich die
bedeutungsvolle Arbeit der beiden Verbände und wünſche ihnen
von Herzen beſten Erfolg in ihren patriotiſchen Beſtrebungen.

Neues Palais, den 27. Oktober 1911. Auguſte Victorig, J. R.
Zum Wiederzuſammentritt des Reichstages. Der

Marokkovertrag und der Vertrag über die Kongo-
kompenſationen werden dem Reichstage am heutigen
Dienstag zur Kenntnisnahme zugehen. Sämtliche
Fraktionen des Reichstags ſind für Dienstag ein-
berufen worden, um zur Marokkofrage Stellung zu nehmen.
Es iſt beabſichtigt, in der heutigen Sitzung, die als 200. eine
Art Jubiläumsſitzung ſein wird, nur den deutſch
japaniſchen Handelsvertrag und das engliſche Handels
proviſorium zu beſprechen und die übrigen Gegenſtände
von der Tagesordnung abzuſetzen, damit noch ein Teil des
Nachmittags für Fraktionsbe ſprechungen er-
übrigt wird. Die Debatten über Marokko werden
vorausſichtlich vier Tage dauern und durch eine Rede des
Reichskanzlers eröffnet werden.

ſchafts- Geſellſchaft.

Falſches Rücktrittsgerücht. Die „Neue politiſche Kor
reſpondenz“ dementiert die ſeit einiger Zeit durch die
Preſſe gehende Nachricht, daß der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts zurückzutreten beabſichtigt, auf das be
ſtimmteſte. Es lägen für den Rücktrittsgedanken weder
ſachliche noch häusliche Gründe vor. Was die Straf-
prozeßreform betrifft, ſo iſt Staatsſekretär Dr. Lisco für
dieſelbe nicht verantwortlich, da ſie bekanntlich von ſeinem
Amtsvorgänger eingebracht wurde. Und daß die Reform
ſchließlich ins Waſſer fiel, iſt lediglich Schuld der Verhält-
niſſe im Reichstage, deſſen Parteien ſich über dieſe wich-
tige Materie nicht zu einigen vermochten, trotzdem der
Staatsſekretär mit den maßgebenden Führern aller Par
teien, mit Ausnahme der Sozialdemokratie, perſönlich ein
gehend verhandelt hat. Was aber die häuslichen Verhält
niſſe des Staatsſekretär Dr. Lisco betrifft, ſo befindet ſich
die Gemahlin desſelben glücklicherweiſe in voller Re
konvaleszenz.

Da die gegenwärtige Zeit doch gerade nicht ſtoffarm iſt,
ſo iſt es um ſo befremdlicher, daß die Phantaſie übereifriger
Reporter ſich immer noch extra „intereſſante Fälle“ aus-
zudenken für nötig hält!

Der Sommerkongreß 1912 der Deutſchen Landwiri
Wie mitgeteilt wird, ſind jetzt die Be

ſtimmungen über die Veranſtaltung des Sommerkongreſſes
1912 der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft getroffen
worden. Der Kongreß wird vom 8. bis 12. Juni
n. J. in Harzburg ſtattfinden.

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wird am Diens
tag, den 21. November, in Berlin eine Vorſtandsſitzung ab
halten. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Zur Kultivierung und Beſiedlung der Moore. Zur
Erörterung wichtiger Agrarfragen, insbeſondere Förderung
der Kultivierung und Beſiedlung von Mooren und Heiden,
tagte am 6. November zu Hannover im Oberpräſidium
eine Verſammlung der beteiligten Behörden und Jnter-
eſſenten unter Vorſitz des Landwirtſchaftsminiſters. Unter
der Vorausſetzung der Beteiligung und Mitwirkung der
Provinz wird die Einſtellung der erforderlichen Mittel in
den nächſtjährigen Etat beabſichtigt. Die Arbeiten ſollen,
ohne die beſtehenden Beſtrebungen zentraliſieren zu wollen,
unter Leitung des Oberpräſidenten ſtehen. Hiermit ſoll
in der Provinz Hannover der Anfang gemacht werden. Ein
ähnliches Vorgehen in anderen Provinzen bleibt weiterer
Erwägung vorbehalten.

Die Verſtändigung über das Hausarbeitsgeſetz. Man
ſchreibt uns: Um ein Zuſtandekommen des Hausarbeits-
geſetzes zu ermöglichen, iſt bekanntlich ein Kompromiß
vorgeſchlagen, das an die Stelle der von der Reichstags
mehrheit gewünſchten Lohnämter Fachausſchüſſe ſetzen will,
deren Bedeutung am zutreffendſten durch die Bezeichnung
„Arbeitskammern für die Hausarbeit“ ge-
kennzeichnet wird. Bisher haben die Parteien zu dem Kom-
promiß, das in der vorgeſchlagenen Form zweifellos auch
die Zuſtimmung der Reichsregierung finden dürfte, noch nicht
Stellung genommen. Jndeſſen ſcheint es, daß der Vermitt-
lungsvorſchlag doch Ausſicht auf Annahme im Reichstag hat.
Denn auch die Befürworter der Lohnämter verſchließen
nicht der Ueberzeugung, daß es ſchon ein großer
Gewinn iſt, wenn zunächſt überhaupt
Organe geſchaffen werden, die zur Rege-
lung der Lohnfrage berufen ſind. Sind dieſe
einmal in Tätigkeit getreten, dann wird die Erfahrung
lehren, ob ſie in der vorgeſchlagenen Form in der Lage ſind,
ihre Aufgabe in der Hausinduſtrie zu erfüllen. Ein etwaiger
Ausbau dieſer Fachausſchüſſe kann dann einer ſpäteren Zeit
vorbehalten bleiben. Von allen Fragen der Sozialpolitik
hat in der letzter Zeit keine ſo im Vordergrund des Jnter-
eſſes geſtanden wie die Hausarbeit, deren unzureichende
Lage auf dem Hausarbeitskongreß im Februar dieſes Jahres
eingehend erörtert iſt. Es kann daher allen Parteien des
Reichstages nur erwünſcht ſein, auf dieſem Gebiete noch
vor Schluß der Legislaturperiode ein geſetzgeberiſches Werk
zum Abſchluß zu bringen, das die Billigung ſämtlicher
bürgerlichen Parteien findet.

Die Stadtverordnetenwahlen zu Berlin. Bei den
Berliner Stadtverordnetenwahlen der 2. Abteilung am
Montag wurden in ſämtlichen 16 Bezirken liberale Kan-
didaten gewählt.

Ausland.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

iſt am 6. November wieder zuſammengetreten. Nach der
Vorſtellung des Miniſteriums wurde die erſte Leſung des
Budgets fortgeſetzt. Miniſterpräſident Graf Stürgkh
entwickelte die Richtlinien ſeines Regierungs
programms. Er ſchloß mit folgendem Appell: Die Re-
gierung will eine Regierung inneren Friedens und prak-
tiſcher Wohlfahrtsarbeit ſein. Jch lade alle Parteien, die
guten Willens ſind, zur Mitarbeit ein, dem Vaterlande
zum Heil, dem Volke zum Segen, dem Hauſe zur Ehre. Die
Rede wurde mit langanhaltendem lebhaften Beifall aufge
nommen und der Miniſterpräſident vielfach beglückwünſcht.
Darauf nahm das Haus die Beratung der Dringlichkeits-
anträge wieder auf.

Von kompetenter militäriſcher Seite wird dem Wiener Tele-
graphenKorreſpondenz- Bureau mitgeteilt: Der Kriegs-
miniſter kehrte Montag abend aus Südtirol nach Wien zurück.
Von verſchiedenen Seiten wurden ſeiner Reiſe Urſachen unter-
geſchoben, die mit ſeiner klar geäußerten Abſicht, die Unterkunfts-
verhältniſſe in einer Reihe kleinerer Garniſonen, die vielfach zu
Klagen Anlaß gegeben haben, in Augenſchein zu nehmen, in
grellem Widerſpruch ſtehen. Jn dieſer auf das Wohl von Ofſi-
zieren und Mannſchaften abzielenden Aktion iſt irgend eine Ge-
fährdung der Beziehungen zu einem befreundeten Nachbarſtaate
gewiß nicht zu erblicken, und die Annahme, daß es ſich nebenbei
oder gar hauptſächlich um Anlage neuer Befeſtigungen im Grenz-
gebiete handeln würde, muß auf das entſchiedenſte zurückgewieſen
werden. Wenn derartiges geplant wäre, ſo bedürfte es, wie die
Erfahrungen früherer Jahre gezeigt haben, nicht erſt einer oſten-
tativen Bereiſung von ſeiten des Kriegsminiſters.

Ein Pädagogenſtreik in der Schweiz.
Da das Volk des Kantons Teſſin am Sonntag das

neue Schulgeſetz mit ſeinen Reformen und Beſol
dungserhöhungen mit 9000 gegen 7800 Stimmen ver-
worfen hat, haben ſämtliche Volksſchullehrer und lehre-
rinnen des Kantons den Ausſtand erklärt. Die Mittel-
ſchul- und Gymnaſiallehrer ſtreiken aus Solidarität eben-
ar Der Verfaſſer des Geſetzes hat ſeinen Rücktritt er-

ärkt.

Die Stämme des Sus-Gebiets und England
Wie der „Daily Expreß“ aus Tan ger meldet, haben

die Stämme des Sus-Gebiets an die engliſche Regierung
eine Note gerichtet, in der ſie dieſe bitten, ihre Jntereſſen
in Marokko zu vertreten, da ſie die Souveränität des
Sultans von Marokko nach dem Abſchluß des deutſch-franzö-
ſiſchen Marokko Vertrages nicht mehr anerkennen
wollen. Das Schreiben iſt von zwanzig Führern jener
Stämme unterzeichnet. Aha!

Vermiſchtes.
Das endliſche Königspaar wird auf ſeiner Krönungsreiſe

nach Jndien, die es am 18. November antreten wird, nicht, wie
es zu erſt beabſichtigt war, in Malta Aufenthalt nehmen, da
dort in den letzten Tagen die Cholera in beängſtigender Weiſe
um ſich gegriffen hat. Dafür wird das Königspaar kürzere Zeit
in Gibraltar verweilen. Sollte die Cholera auf der Rück-
reiſe des Königs und der Königin aus Jndien in Malta erloſchen
ſein, ſo wird dann das Königspaar den verſprochenen Beſuch
dort abſtatten.

Schwerer Sturm herrſcht nicht nur in der Nord-, ſondern
auch in der Oſt ſe e. Man meldet aus Petersburg, 7. November:
Jm Rigaiſchen Meerbuſen und im Baltiſchen Meer herrſchen
heftige Stürme, die großen Schaden anrichten. Aus Ham-
burg kommt noch folgende Meldung: Der durch den Sturm im
Hamburger Hafen und auf der Unterelbe angerichtete Schaden
iſt ſehr groß. Die Taucher ſind ſtark in Anſpruch genommen.
Fortwährend laufen neue Meldungen über geſunkene Fahr-
zeuge ein. Die Zahl der geſunkenen und auf Strand ge
triebenen Fahrzeuge iſt un verhältnismäßig groß. Bei Schulau
ſind fünf Fahrzeuge geſtrandet und mehrere Ever geſunken. Die
nach dem auf Scharhörn geſtrandeten Dampfer ausgelaufenen
Bergungsdampfer ſind zurückgekehrt und haben vom Dampfer
ſelbſt, deſſen Name und Nationalität nicht feſtgeſtellt werden
konnte, nichts wahrgenommen. Weiter wird aus Schleswig
berichtet: Der orkanartige Sturm, der am Sonnabend einſetzte
und bis Dienstag mittag andauerte, hat an den Küſten des
Herzogtums Schleswig ſchwere Schäden verurſacht. An der Weſt-
küſte herrſchte Hochwaſſer, und Deiche, die das flache Land gegen
die See ſchützen ſollten, wurden an mehreren Stellen kilometer-
weit durchbrochen. Das Waſſer ergoß ſich über die Felder, und
viel Vieh iſt ertrunken. Die Bewohner mußten zum Teil mit
Booten aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden. Das Waſſer
ſtieg bis 3 Meter über den Normalſtand. An der Oſtküſte war
das Waſſer dagegen auf beängſtigende Weiſe zurückgetreten, ſo
daß die Schiffahrt vollſtändig ruhen mußte. Jn der Flensburger
Föhre geriet ein Dampfer mitten auf dem Strom auf Grund.
Auch der Badeort Weſterland iſt wieder einmal arg heimgeſucht
worden. Militär und Feuerwehr mußte überall eingreifen.

Jm Sturm untergegangen. „Lloyds“ meldet auf Grund
eines drahtloſen Telegrammes von dem holländiſchen Dampfer
„Grotius“ aus Bolt Head: Der griechiſche Dampfer „Lord
Byron“, von Theodoſia nach Antwerpen beſtimmt, iſt während des
Sturmes in der letzten Nacht im Kanal geſunken. Von der Be-
ſatzung ſind 22 Mann ertrunken und drei durch den
Dampfer „Grotius“ gerettet worden.

Ein neues Rathaus für Plauen i. V. Jn der vorigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde dem Koſtenanſchlage des Ratskolle-
giums für das neue Rathaus zugeſtimmt, der ſich auf etwa
3 315 000 Mark beläuft. Das alte Rathaus bleibt ſtehen und
wird mit dem neuen in entſprechend architektoniſcher Bauart ver-
bunden. Das ſtädtiſche Vermeſſungsamt wird in die ehemalige
Rektorwohnung des alten Gymnaſiums verlegt.

Ein Zirkusneubau durch Sturm zerſtört. Der bekannte
Zirkus und Tierſchaubeſitzer Direktor Stoſch-Sarraſani
beabſichtigt, in Berlin ein längeres Gaſtſpiel zu geben und
ließ zu dieſem Zweck auf dem Exerzierplatz an der Schönhauſer
Allee eine feſte Areng erbauen, die bei Beachtung der baupolizei-
lichen Vorſchriften dem Publikum nach jeder Richtung hin Schutz
und Bequemlichkeit bieten ſoll. Die Gerüſtbalken waren bereits
bis zur Höhe der Zirkuskuppel fertiggeſtellt. Der Sturm der
Nacht zum Montag hat nun das ganze Gerüſt zum Einſturz ge-
bracht. Gegen 5 Uhr morgens wurden die in der Nähe Wohnen-
den durch ein lautes Krachen aus dem Schlaf geweckt. Zur Zeit
des Zuſammenſturzes befand ſich glücklicherweiſe niemand auf
dem Bauplatz.

Großer Streik in Bremen. Da die in den Sympathieſtreik
für die ſtreikenden Tabakarbeiter in Weſtfalen und Lippe einge
tretenen Arbeiter der Bremer Tabakfabriken bis zum 4. d. Mts.
die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben, iſt ſämtlichen orga-
niſierten Arbeitern der nichtſtreikenden Firmen gekündigt
worden, um ſie nach 13tägiger Friſt zu entlaſſen bezw. auszu-
ſperren. Daraufhin haben die gekündigten organiſierten Arbeiter
die Arbeit ſofort niedergelegt. Die Zahl der Ausſtändigen iſt
ziemlich groß.

Großfeuer. Jn Krinkel bei Wirtzfeld (Kr. Malmedy) ſind in
der vergangenen Nacht drei Wohnhäuſer niedergebrannt, von
denen zwei von je einem Junggeſellen bewohnt waren. Der eine
verbrannte im Bett, der andere kam in den Flammen um,
als er ein Rind aus dem brennenden Stall retten wollte.

5500 Textilarbeiter haben in zwölf Fabriken in Königin-
hof die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem ihnen eine Lohn-
erhöhung von 5--10 Prozent bewilligt worden war.

Verirrte Kinder. Drei Kinder einer Familie aus Norſcheid
(Reg.-Bez. Trier) verirrten ſich letzten Freitag im Walde. Sie
wurden am Sonnabend aufgefunden, ein Knabe als Leiche, zwei
Mädchen noch lebend, aber bewußtlos und in völlig erſchöpftem
Zuſtande.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Auf dem Nordbahnhofe zu
Stuttgart ſtieß am Montag ein Rangierzug auf eine Lokomotive.
Dabei wurde der Lokomotivführer in die zertrümmerten Teile
ſeiner Lokomotive ſo eingeklemmt, daß er ſich nicht bewegen
konnte. Er erlitt durch den ausſtrömenden Dampf ſo furcht
bare Verbrühungen, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat. Der
Heizer wollte abſpringen, geriet aber unter die Lokomotive, die
ihm beide Beine und einen Arm abfuhr. Auch ein Ankuppler
wurde ſchwer verletzt.

Ein beſtialiſcher Sohn. Der 16jährige Lehrling Matelka
in Wien verſuchte ſeine Mutter, die ihn wiederholt bei Dieb-
ſtählen ertappt hatte, mit einer eiſernen Hacke zu erſchlagen.
Auf die Hilferufe der Schwerverletzten eilten Poliziſten herbet,
die den Burſchen verhafteten.

Die Affäre des Schaufpieldirektors Zickel. Das Oberbver-
waltungsgericht hat am Montag das Urteil des Bezirksausſchuſſes
beſtätigt, ſo daß es bei der Konzeſſionsentziehung des Dr. Zickel
beim Berliner Luſtſpielhauſe bleibt. Das Gericht führte aus, es ſei
als erwieſen anzuſehen, daß vier Fälle vorliegen, in denen es zu
einem intimen Verkehr des Direktors mit Bühnenangehörigen
gekommen ſei. Schon dieſe Tatſache genügte, um das Urteil des
Vezirksausſchuſſes zu beſtätigen.

Der Chauffeurſtreik in London. Außer 6000 Chauffeuren
werden vom Chauffeurſtreik noch 12 000 andere Arbeiter in Mit
leidenſchaft gezogen. Eine Konferenz zwiſchen den Arbeiter
führern und Vertretern der Geſellſchaften ging geſtern ergebnis
los auseinander. Das Ende des Streiks iſt deshalb nicht
abzuſehen.

Schwere Studentenexzeſſe in Darmſtadt. Nach einer Nach
richt aus Darmſtadt entſtand dort Montag früh gegen 5 Uhr in
der Nähe des zweiten Polizeireviers ein großer Studentenexzeß-
Die Studenten wurden bei dem Verſuche, in das Revier einzu
dringen, mit Gewalt zurückgedrängt. Einer wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er in das Krankenhaus aulgene e werden mußte.
Das telephoniſch herbeigerufene rankenautomobil
ſtieß unterwegs mit einer Autodroſchke zuſammen
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am nächſten Freitag,

de zum größten Teil zertrümmert. Ein Sanitätsper Purde dabei ſchwer verletzt. Ueber die Urſache
uſammenſtöße finden Ermittlungen ſtatt.

Fiferfuchtstat. In Petersburg erſchoß der Oberſt der
Grodnoer Huſaren, Jewetzki, die bildſchöne ehemalige War-

auer Schauſpielerin Sarotchinski, Jnhaberin einer ele-
len Penſion. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Das

Motiv der Tat war Eiferſucht. gEin ungetrener Kaſſierer in Marokko. „Le Journal“ meldet
z Tanger, daß der Unterdirektor und der Kaſſierer des

n chen Poſtamtes wegen unterſhlagungm verhaftet
den ſeien. Die veruntreute Summe ſoll ſi auf etwa
Wo o0o Peſetas belaufen.

Gasexploſion. Montag nacht ereignete ſich im Hauſe des
abrikanten Wilhelm Ziegler zu SchwäbiſchGemünd eine
rchtbare Gasexploſion. Die drei älteſten Söhne des Fabrikanten,

et im Alter von 23 Jahren und ein Sohn im Alter von
Jahren, ſind erſt ickt. Der Vater erlitt ſchwere und ein

Mjahriger Sohn leichte Brandwunden. Die Töchter
anten nur durch das Fenſter gerettet werden. Jm unteren
Dre und in den Nachbargebäuden ſind die Fenſterſcheiben zer-
trümmert worden.w. Der Geldbriefträger und die Studenten. Jm allgemeinen
iſt der Geldbriefträger gerade dem Studenten immer eine äußerſt
mpathiſche Lichtgeſtalt geweſen, deren Nahen mit ungeteilter
Wende begrüßt wird. Aber es hat einmal eine Zeit gegeben, wo
er Geldbote der Poſt mit dem Bruder Studio auf äußerſt ge-
ß anntem Fuße ſtand, weil er von ihm auf jede Weiſe hohe Trink
Iwder „herauszuſchinden“ ſuchte. Das gab, wie in Schäfers
Weſchichte des ſächſiſchen Poſtweſens“ zu leſen iſt, der Univerſi
lätsbehörde in Wittenberg im Jahre 1748 Veranlaſſung zu
einer Beſchwerde, in der es heißzt. „Wenn der Briefträger denen
Studioſis ihre Wechſel von der Poſt bringet, weiß er ſie zu einem
ang exorbitanten Trinkgelde, außer dem ordentlichen Poſtgelde

und Porto zu bewegen und zu nötigen Studioſi ſind voller
Freuden, wenn Geld an ſie kommt, von dieſer erfreulichen Ver
Lirrung profitiert der Brief-Träger, daß er zum Trinkgelde vor
ſich von einem Studenten, ſo auch nur 4 oder 6 Thaler erhält,
wenigſtens 6 bis 8 Groſchen, und wenn der Wechſel anſehnlich,
1, 2 und mehr Gulden, und alſo weit mehr, als das Poſtamt ſelbſt
erhält, extorquiret, auch wenn Studioſi nicht wollen, ihnen mit
allerhand groben und unanſtändigen Worten, zum Beiſpiel, „der
Herr wird noch ein Fuchs ſeyn, und hieſige Manier noch nicht
wiſſen, was mir gehöret“, begegnet, macht ſich gantz familiger,
ſetzet ſich nieder, trinket mit ihnen Coffee u. ſ. w. Die Studioſi
denken, es muß ſeyn und wiſſen nicht, bey wem ſie darüber klagen
und Hilfe finden ſollen. Sie meinen auch, wenn ſie den Brief-
träger erzörneten, ſo müſſen ſie etliche Tage nach ihrem Gelde
laufen, auch denken ſie, der Briefträger werde nicht davon reden,
daß ſie Geld bekommen, damit es Leute, denen ſie etwas ſchuldig,
nicht erfahren, allein auch dieſen ſtecket er's nichtsdeſtoweniger
ſofort, und bekommet dafür gleichfalls ein Trinkgeld. Es wäre
alſo zu wünſchen, daß in Faveur der Studioſorum dieſen Jn-
convenientien mit großem Nachdruck abgeholffen, und dem Brief-
träger zum Trinkgelde allenfalls von zehn Thaler ein Groſchen
feſtgeſetzt, mehres aber, bey Erſatz des quadrupli verbothen würde,
und denen Studioſis, ſo es angezeiget, wenn ſie es auch ſelbſt
gegeben, die Hälft davon zukommen ſollte, oder es müſſen die
Studioſi von der Poſt es jederzeit ſelbſt abholen.“ Die Klagen,
daß der Geldbriefträger den „Manichäern“ Vorſchub leiſte, da
durch, daß er ſie von dem eingetroffenen Wechſel in Kenntnis
ſetze, ſind auch auf anderen Univerſitäten erhoben worden und
haben bis in die neuere Zeit gedauert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der Tübinger juriſtiſchen

Fakultät habilitierte ſich Dr. jur. Max L. Müller (aus Bonn).
Ernannt wurde Dr. med. Martin Hahn, a. o. Univerſitäts-

profeſſor und Honorarprofeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu
München, zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des hygieni-
ſchen Jnſtituts an der Univerſität Königsberg i. Pr. als
Nachfolger von Prof. Walter Kruſe. Zum Direktor und leiten-
den Arzt der BezirksPflegeanſtalt in Lörchingen (Bezirk
Lothringen) wurde der bisherige Oberarzt der Heil- und Pflege-
anſtalt in Ruf ach, Dr. med. Friedrich Sand ner, berufen.
Der bisherige ſtändige Kommiſſar des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten für die Teilnahme an den Diplomprüfungen bei der
Techniſchen Hochſchule in Hannover, Geheime Baurat Hell-
wig in Hildesheim, iſt von dieſer Tätigkeit entbunden worden;
zu ſeinem Nachfolger wurde der Regierungs und Baurat
Schwarze in Hildesheim beſtellt. Jn Leipzig iſt der
a. o. Profeſſor in der dortigen mediziniſchen Fakultät, Oberarzt
der mediziniſchen Klinik Dr. med. Hans Steinert, im Alter
von 36 Jahren geſtorben. Dr. Steinert war lange Jahre Aſſiſtent
Curſchmanns. Für das Fach der Augenheilkunde habilitierte ſich
in Marburg der Aſſiſtenzarzt an der Augenklinik, Dr. med.
Wilhelm Grüter. Er iſt 1882 zu Eſſen-Ruhr geboren. Amt-
lich wird die Ernennung des bisherigen o. Profeſſors Dr. phil. et
jur. Urich Wilcken in Leipzig zum ordentlichen Profeſſor
in der Bonner philoſophiſchen Fakultät beſtätigt; er über
nimmt zu Beginn des Sommerſemeſters 1912 den Lehrſtuhl der
alten Geſchichte in Bonn als Nachfolger des vom Lehramte zurück
getretenen Geh. Rats Prof. Niſſen. An Stelle des Bibliothekars
bei den Königlichen Muſeen in Berlin, Dr. Waetz
oldt, der vom 29. September ab zur aushilfsweiſen Be
ſchäftigung in das Kultusminiſterium einberufen worden iſt,
wurde Dr. Sörrenſen mit der Vertretung in den Bibliotheks-
geſchäften betraut; die Redaktion des „Jahrbuchs der Kgl. Preuß.
Kunſtſammlungen“, ſowie der „Amtlichen Berichte aus den Kgl.
Hunſtſammlungen“ behält Dr. Waetzoldt bei. Der emer. ordent
liche Profeſſor der Univerſität Odeſſa Dr. Johann Sles-
zyn ski wurde als Privatdozent für Mathematik an der Uniber
ſität Krakau zugelaſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Max Reger- und Philipp WolfrumBachKonzert.

g Zwei ſo hochbedeutende Meiſter moderner Tonkunſt für ein
arrt hier in Halle zu gewinnen, bedurfte ganz beſonderer
Aufwendungen, die die Halleſche Singakademie denn auch keines
wegs geſcheut hat, um einmal mit ſo hervorragenden Kräften
einen ebenſo intereſſanten wie eigenartigen BachAbend zu ver
anſtalten. Infolgedeſſen iſt es aber auch völlig berechtigt, wenn
ſich für dieſes BachKongert, das, wie bereits bekanntgegeben,

den 10. November, abendshr im Saale der NeumarktSchützengeſell-ſchaft ſtattfindet, ein beſonderes lebhaftes Intereſſe nicht nur
in hieſigen, ſondern auch in auswärtigen muſikaliſchen Kreiſen

bemerkbar macht. Bietet ſich doch aller Vorausſicht nach die Gelegenheit nicht ſo bald wieder, Größen wie Ken und Wolfrum,
zwei Pachkenner ſondergleichen, als Bachſpieler hören zu können.
Ueber die Bedeutung eines Mia iax Reger dürfte wohl heutead noch etwas zu ſagen nötig ſein. Er, einer der kühnſten
Gen. in führender Geiſt der gegenwärtig ſchaffenden
a eration, fußzt trotzalledem in einer Weiſe auf Altmeiſter Bach,

Se ihn ſelbſt bereits den „zweiten Bach nennt.
wich ie Bülowſchen drei großen B.'s ſpielen auch in dem Ent

alnasgange Regers eine ſo große Rolle, daß eine rechte
mit wen dieſes modernen Meiſters nur dem möglich iſt, der
be a. Beethoven und Brahms innig vertraut iſt. Doch liegt
Re 7 Konzert der Schwerpunkt nicht in dem Schaffen

ers, ſondern vielcſehr in ſeinen Beziehungen und in ſeiner
Stellung zu Bach. Und hier liegt es auf der Hand, daß er infolge
ſeiner geiſtigen Entwickkung aus Bach heraus mehr wie jeder

andere geeignet erſcheint Bach i i irſo zu interpretieren. Zugleich aberberechtigt dieſe geiſtige Verwandtſchaft die Aſche ſeiner

Werke in das Programm eines Bach-Kongzertes vollauf.
Reger aber nicht nur Tondichter in Datt m Geiſte,
zugleich auch ein ganz ausgezeichneter Klavierſpieler iſt, wird
nicht unweſentlich dazu beitragen, die Bedeutung des Konzerteszu erhöhen und auch Gegnern ſeiner Schöpfungen es ermöglichen,
ch dem Genuſſe ſeines Bachſpieles hinzugeben.

Sein Partner Philipp Wolfrum ſteht ihm als Bach-
ſpieler und kenner in keiner Weiſe nach. Wolfrum, ebenfalls
moderner Meiſter der Kompoſition und Schöpfer verſchiedener
bedeutender Werke, verbindet die Fähigkeit produktiven Kunſt
chaffens mit hervorragender Gelehrſamkeit. Zunächſt als Pro
eſſor der theologiſchen, ſeit 1898 Profeſſor der Muſikwiſſenſchaft

in der philoſophiſchen Fakultät an der Univerſität Heidelberg,
enießt er dieſelbe Bedeutung wie als ausübender Künſtler undDirioent des dortigen Bachvereins, den er nicht allein zum maß-

gebenden Faktor der Neckarſtadt zu machen wußte, ſondern dem
er durch eine geradezu vorbildliche Pflege klaſſiſcher wie auch
moderner Meiſter eine weit über das Konzertleben anderer
Städte hinausragende Stellung ſchuf. Wolfrum hat eine Bach-
biographie verfaßt und gilt als einer der beſten Bachkenner.

So iſt es wohl kaum mögkich, geeignetere Kräfte für die
Veranſtaltung eines BachKonzertes zu gewinnen, als Reger und
Wolfrum. Die künſtleriſche Bedeutung beider bürgt zur Genüge
dafür, daß den Beſuchern dieſes Konzertes nur ein ganz aus-
erleſener Genuß geboten werden wird, zumal, da das Programm
Werke Bachs enthält, die in ihrer erhabenen Schönheit ſogar dem
modernſten Ohre gefallen werden.

Der Kartenverkauf findet in der Hofmuſikalienhandlung
von H. Hothan ſtatt.

x

Literariſche Geſellſchaft. Dr. Herbert Gulenberg:
„Eigene Dichtungen“. Der in Halle nicht unbekannte
Dichter, der in jüngſter Zeit auch mit einem neuen Schauſpiel
„Alles um Geld“ am Leſſing-Theater in Berlin aufgeführt
vor die Oeffentlichkeit trat, rechnet ſich nicht zu den Vortrags-
künſtlern, die heute hier und morgen da, ein feſtes und erprobtes
Programm abhaſpeln und darum ſtets ihres Erfolges ſicher ſind.
Er übt eine lebensvollere Art und verſucht, ſeine Zuhörerſchaft
mit ſeinem gegenwärtigen Schaffen in Berührung zu bringen.
Dabei ging er von der Meinung aus, daß das erſte Vorleſen
einer Arbeit in gewiſſem Sinne immer am ſchönſten und bedeut
ſamſten ſei. So blieb Herbert Eulenberg in ſeinem geſtrigen
Vortrage, den er mit einer kurzen Gedächtnisrede auf Heinrich
von Kleiſt eröffnete, im ganzen recht gegenwärtig. Von einem
Dichter, der ſelbſt im heißen Kampfe um die Palme des Ruhmes
ringt, mußte man mit Recht tiefgefühlte Worte über das tragiſche
Geſchick des großen deutſchen Dichters erwarten. Er ſchilderte
den ſehnſuchtsvollen Kleiſt, dem drei Wünſche: Freiheit, ein
eigenes Haus und ein Weib Morgen und Abendwunſch waren,
der ſich nicht in die Wirklichkeit finden konnte und zum unglück
lichſten Menſchen wurde. Einige Sonette leuchteten von
inhaltlichen und ſprachlichen Schönheiten. Ein Akt aus dem
Märchenſtück „Ritter Blaubart“ gab dem ſchon durch die Kleiſt
Gedächtnisrede auf einen nicht heiteren Grundton geſtimmten
Abend noch einen dunkleren Ton. Die Geſtalt des mißtrauiſchen
und ſich allzeit betrogen wähnenden Ritters erwuchs greifbar vor
dem geiſtigen Auge, von einem fahlen, unheimlichen Lichte um
floſſen. Zum Schluß brachte der Dichter ein heiteres Kapitel
aus ſeinem demnächſt erſcheinenden Werke „Kathinka, die Fliege“.
Es war unterhaltend, die Menſchen mit ihren Eitelkeiten aus
der Fliegen-Perſpektive zu betrachten. n.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mittwoch wird der luſtige Schwank „Bachmeiſels Himmel-
fahrt“, der zum Mittelpunkt der Handlung eine Fahrt mit dem
ZeppelinLuftkreuzer hat, zum letzten Male gegeben. Donnerstag
zum letzten Male „Prinz Friedrich von Homburg“ von
Kleiſt. Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe.
Das muſikaliſche Luſtſpiel „Der Fünfuhrtee“, welches am
Sonntag mit durchſchlagendem Erfolge ſeine Erſtaufführung in
Halle erlebte, wird am Freitag zum erſten Male wiederholt.
Wegen andauernder Erkrankung des Fräulein Kühn hat Frau
Richter- Fiebiger die Rolle des Prinzen in der heutigen
(Dienstags-) Aufführung „Das Muſikantenmädel“ über-
nommen.

Zweites Symphonie- Konzert. des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richards, Leiter? Eduard Mörike.) Be
zugnehmend auf die Anzeige in der heutigen Nummer, ſei noch
ein letzter Hinweis auf das Mittwoch abend 8 Uhr, in den „Thalia-
ſälen“ ſtattfindende zweite Abonnementskonzert des Stadttheater-
Orcheſters geſtattet. Der Soliſt, der Bayreuther Wagnertenor,
Hofopernſänger Fritz Vogelſtrom, ſingt außer Bruchſtücken
aus „Lohengrin“ Schumann-Lieder. Das Orcheſter bietet: Vor
ſpiel zu „Lohengrin“, Ouverture, Scherzo und Finale von Schu-
mann und die ſymphoniſche Dichtung „Till Eulenſpiegel“ vonRichard Strauß. Kartenverkauf in der Hofmuſikaltenhandlung

Reinhold Koch.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Guſtav von Moſers beliebtes Luſtſpiel „Der Salon
tyroler“ geht am Mittwoch mit den Damen Bensberg-Mauthner,
Rehna, Wellhoff, Deutſchmann, Arnoldy und den Herren Direktor
Mauthner, Ambronn, Ehrich, Dithmann, Kronert und Alexander
als Familienabend bei kleinen Preiſen in Szene. Donnerstag
zum vierten Male: „Buridans Eſel“.

Joan Manéen. Das allgemeine Jntereſſe, welches Saraſate
zu erwecken verſtand; richtet ſich nach ſeinem Tode auf
Landsmann, den ſpaniſchen Violinvirtuoſen Joan Manén. Dieſer
ſteht heute unter den großen Geigern in der vorderſten Reihe.
Er hat die Süßigkeit des Tones, die Geſchmeidigkeit der Bogen-
führung von Saraſate geerbt, übertrifft ihn aber in der tech
niſchen Ausführung. Auch in Halle iſt der eminente Künſtler
wiederholt Mang33b gefeiert worden, und ſo wird ſein Konzert
am 14. November wiederum ein muſikaliſches Ereignis erſten
Ranges bedeuten. Karten bei Heinrich Hothan.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
An der internationalen Sanitätskonferenz, welche Dienstag

nachmittag in Paris im Miniſterium des Aeußeren eröffnet wird,
nehmen als Vertreter Deutſchlands teil: Geſandter Freiherr
v. d. LanckenWakenitz, der vortragende Rat im Reichsamt des Jnnern
Freiherr v. Stein, Geheimrat Profeſſor Gaffky und der Leiter
2 S utger Jnſlituts für Schiffs- und Tropenkrankheiten Profeſſor

Nocht.

Perſonaluagchrichten.
Berliehen wurde dem Pfarrer Karl Stuhr zu Burgwerben

im Landkreiſe Weißenfels der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Magiſtratsſekretär a, D. Karl Völker zu Erfurt, dem Hegemeiſter
Paul Pechſtein zu Hütten im Kreiſe Neuhaldensleben der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Robert Rott
länder zu Erfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern, dem Vizeſeldwebel der Landwehr zweiten Aufgebots
Paul Kultenborn zu Mühlhauſen i. Th., dem Landwirt Hermann
Müller zu Poſendorf im Landkreiſe Weißenfels, dem Kirchendiener
Andreas Veſterling zu Schierke im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode,
dem Eiſenbahnhilfslademeiſter Gottlob Meyer zu Annaburg im Kreiſe
Torgau, dem Eiſenbahnlampenputzer Moritz Weiſe zu Leipzig
Bolkmarsdorf, dem Zehntner Wilhelm Schindler zu Domäne Packiſch
im Kreiſe Liebenwerda, dem Vorarbeiter Wilhelm Heinze zu Tenn
ſtedt im Kreiſe Langenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Schlachthofe zu Mannheim am 6. November 1911

226 Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. November. Angekommen Der Dampfer „Han s

Woermann“ mit der von „Berlin“ abgelöſten Beſatzung auf der
Heimreiſe am 4. November in Funchal (Madeira). Flußkbt. Tſingtau
am 5. November in Schanghai. Weihnachtspakee, An die
Beſatzung von „Loreley“ können zu den bekannten Verſendungs-
bedingungen Weihnachtspakete koſtenfreißperſchickt werden, wenn ſie mit
der Poſt porto und beſtellgeldfrei bis ſpäteſtens 23. November 191i
bei der Speditionsfirma Matthias Rohde Co., Hamburg, Afrikahaus,
eintreffen. Für die Veirpackunge- und Ladegebühr ſind 0,30 Mk. bei
der annehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. November. Angekommen: „Odenwald“ 3. Nov. in Colon.
„Calabria“ 4. Nov. in Galveſton. „Bethania“ 4. Nov. in Balti-
more. „Numantia“ 4. Bahiag Blanca. „Navarra“ 5. Nov. in
Montevideo. „Rugia“ 5. Nov. in Para. Kronprinzeſſin Cecilie“
5. Nov. in Hamburg. „Sithonia“ 5. Nov. in Manilla. „Weſter-
wald“ 6. Nov. auf der Elbe. „Saconia“ 4. Nov. in Antwerpen.
„Aſſyria“ 5. Nov. in Antwerpen. „Salamanca“ 5. Nov. in Rotter-
dam. „Scandia“ 6. Nov. in Penang. Abgegangen: „Virginia“
4. Nov. von Cuxhaven. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 4. Nov. von
New-York. „La Plata“ 4. Nov. von Tampico, „Ypiranga“ 4. Nov.
von Veracruz. „Habsburg“ 4. Nov. von Funchal. „Naſſovia“
4. Nov. von Santos. „Belgravia“ 4. Nov. von Penang. „Corco-
vado“ 4. Nov. von Coruna. „König Friedrich Auguſt“ 4. Nov. von
Rio de Janeiro. „Rheinfels“ 4. Nov. von Port Said. „Slavonia“
4. Nov. von Hongkong. „Rhaetia“ 5. Nov. von Oporto. „Vandalia“
5. Nov. von Yokohama. „Schaumburg“ 5. Nov. von Cuxhaven.
„Freienfels“ 5. Nov. von Kobe. „König Wilhelm II.“ von Liſſa-
bon. „Arcadia“ 6. Nov. von Taku. Paſſiert: „Uckermark“
4. Nov. St. Catherines Point. „Aragonia“ 5. Nov. Gibraltar.
„Granada“ 5. Nov. Lizard. „Moltke“ 5. Nov. Gibraltar. „Sala-
manca“ 5. Nov. Dungeneß.

Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. November. „Prinz Heinrich Sonnabend von Genug ab.
„Breslau“ Sonnabend Lizard paſſ. „Caſſel“ Sonnabend von
Kapſtadt ab. „Köln“ Sonnabend von Funchal ab. „King Robert“
Sonnabend in Galveſton an. „Frankfurt“ Sonntag in Bremer-
haven an. „York“ Sonntag in Hiogo an. „Roon“ Sonnabend
in Colombo an. „Derfflinger“ Sonnabend in Aden an. „Prinz-
regent Luitpold“ Sonntag in Alexandrien an. „Gneiſenau“
Sonntag in Singapur an. „George Waſhington“ Sonntag von
Cherbourg ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Plymouth ab.
„Friedrich der Große“ Montag in Bremerhaven an. „Schleſien“
Sonntag von Gibraltar ab. „Königin Luiſe“ Montag in Genug
an. „Thüringen“ Sonnabend von Shdney ab. „Helgoland“
Sonnabend von Sydney ab. „Schleswig“ Montag in Marſeille
an. „Weſtfalen“ Montag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. November. „Hans Woer-
mann“ Sonnabend von Madeira ab. „Lothar Bohlen“ Sonntag
Dover paſſ. „Paul Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Lulu Bohlen“ Sonntag von Sierra Leone ab. „Max Brock“
Sonnabend von Monrovia ab. „Dora Horn“ Sonntag von Las
Palmas ab. „Edea“ Sonnabend in Dakar an. „Arnold Amſinck“
Montag von Sao Thomé ab. „Eduard Woermann“ von Lome
ab. „Erna Woermann“ Montag in Sierra Leone an. „Aline
Woermann“ Sonntag von Rotterdam ab. „Savoia“ Montag in
Biſſao an.

Deutſche OſtAfrikaLinie. ReichsP.-D. „Answald“ 3. Nov.
ab von Neapel. P.-D. „König“ 3. Nov. ab von Swakopmund.
ReichsP.D. „Prinzregent“ 3. Nov. eingetroffen in Suez. P.-D.
„Emir“ 4. Nov. eingetroffen in Antwerpen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor! und dem Publikum gegenüber.)
Die Leierkaſtenplage.

Vor kurzem iſt ein Notſchrei erklungen über die Leierkaſtenplage,
die ſich Abend für Abend an der Kurfürſtenſtraße bemerkbar macht.
Damals war zufällig nach mehrwöchentlicher Dauer die Sache zu Ende.
Aber jetzt, nach ganz kurzer Pauſe, ertönt die herzzerreißende Dauer

muſik wieder. Wer hilft er.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gedens leben
für VProvinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 9 10 Uhr,
kür die 8brigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

öchſte Auszeichnunx

u v ul Nu

e

SALEAM ALEIKUM
SALEM GOI, D
(Goldmundstück-Ciqarette)

für Feinschmecken!
e 4 5 6 8 1052 2 5 6 5 10 g. 4Stcx.
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Halliſcher Bürgerverein

H. B.V.).

See e Je er deutschen
ergſchetngs Verein a

Haftpflicht-

g

A

e

rnececehen

5457]

rloſhaer bandesbrediſhasse Obligationen

unkündhbar bis 1922, mündelsicher im ganzen Deutschen Reiche.

Obige Obligationen geben wir bis auf weiteres zum Kurse
von I0O1. O spesenfrei ab.

D. H. Apelt Sohn,

Naſonale Wähler der II. ADfenung

Schon rühmt ſich die Sozialdemokratie des bevorſtehenden Sieges.

Mitbürger! Wollt Jhr wirklich an einem Siege der Sozialdemokratie
mitſchuldig werden

Halle S.
m Suhbdirektien Halle a. S.

W. Lotze, Rathausstr. 4
Carisehrader, General
agent, Halle a. S., Halber-
städterstrasse 6; Georg

IThieme, Generalagent,
Halle a. S., Lilienstrasse 18;
F. Julius Risbein,Generalagent, Halle a. S.,
Wegscheiderstr. 9; Friedr.
Klopfleisch, Rontier,
Halie a. S., Rudolf Haym-
strasse 12; Ferdinand
ICGölIer, Uhrmacher, Lands-
berg, Bez. Halle a. S.

Ir. 92 Popadon en II.

Ir. 10 Wälsung, len
sind Zigarren aus den edelstenm Sumatra- u. Havanna-Tabaken und werden von Kennvern

als das VollkKommenste anerkannt.

Ir. 134 Biponto i e II.

M p. 100
Stek.

[0005

Gr. Steinstr. 71, tot.
Sperzialgesch. f. Havanna-Importen u. feine Hamburger Zigarren

Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.
August Rühlemannm,
Sahuhmachermeister, Lauch-
stedt; Richard Schnu-
marrr, Hauptagent, Merse-
burg. Oelgrube 15; Albert
Vollrath, Hauptagent,
Merseburg, Weissenfelser-
strasss 30; Richard
Könhler. Löbejün, Markt 10;
GustavKönhler, Wettin,

Burgstrasse 98.

Haben Sie ſchon W d

m und 3,16 Ah Wolle probiert bei
K. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Rich. Heinze,

PELDWAREN-MANUFAKTVR
MAXxX BARTHEI,

Erstklass. Spezial Haus feiner Pelzwaren

LEIPAIGER

HOFLIEFERANT Reichs-Str. 12.

Erste Marke
Dauerbrenner

Hygieniseh und technisch
ideoistes eoller Systeme.

e OriginalSicherheifs-Requlator
sieT

Saal und Kirchenöfen.

IRAM Se
Mon dte ich vor Nechehmungen

v echte euf en Namen Siezener

j s 3 jv x s Max Herrmann (Uilh. Heckert

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 57.

Garant. naturr. feinſten Blüten-Speiſehonig verſende die G
ualität zu t. Iyrr

Gerh. Oltmer, Groß-Bieunenzüqterei,

10 Pfd.Doſe I. Qualität zu Mk. 7,25, Ia.
franko. Nichtgefallendes nehme zurück.

Oſterſcheps 13 bei Edewecht in Oldenburg.
Eine der größten Jmkereien des Großherzogtums. —TTTZA

Der Nissions- Verein und der
PEvangel. Jungfrauen- Verein d. St. Vlrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
feit elf Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſe für unſere Gemeinde, ſowie der Heiden
miſſion in unſeren Kolonien und der GuſtavAdolf- Stiftung
zufließen, beehrt ſich hierdurch, zu ſeinem

9. Bazar
auf Montag und Dienstag, den 13. und 14. November, in dem
uns durch Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffuet ſein.

Bereits am Sonntag, den 12. November, ſteht derſelbe von
3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht
offen. Für Erfriſchungen aller Art wird beſtens geſorgt ſein.

Halle a. S., den 4. November 1911.
Der Vorſtand.

5 Emllie Caosar. Frl. Anna Friedr ch. Frl. Helene Hofmann. Frau
abrikbeſitzer Hedwig Kathe. Frau Helene Kurtzko. Frau Paſtor

M. Richter. Frl. Marie Sickel. Frau Klara Sohmeisser.
Frau Geheime Kommerzienrat E. Steckner. Paſtor 8. Riehter.

W Preisermässigung W
für Bergmann Metallfadenlampen.

16-—50 Kerzen 100-- 130 Volt Birnenform A. 1.50

25--50 2200--250 2.50exkl, gesetzlicher Steuer.
Bergmann Elektricitäts- Werke A. C.

Berlin X. 65, Lampen-Abt. 9741
Für die Inſerate veramwortich Paut Kerſte n Hale a. S Telephon 168.

Das wäre Verrat an unſerer Stadt Halle!
Darum: Wer noch nicht gewählt, gebe ungeſäumt für die bürgerlichen Kandidaten ſeine Stimme ab.

Tut jeder nationale Wähler ſeine Pflicht, dann iſt der Sieg uns ſicher!
Als Legitimation iſt zur Wahl die Einladungskarte des
Magiſtrats oder die letzte Steuerquittung mitzubringen.

Allgem. Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
(Kommunale Vereine).

[0009

Graetz-Metallfadenlampen
sind bei allen Installateuren zu baben. [9666

Pngros- Vertrieb durch Ernst Nitzsehe,
Halle a. S. An der Schwemme 4.

Leder-Treibriemem,
Baumwoll, Kamelhaar-, Balata-Riemen, Riemenverbinder,
Adhäſions und Konſervierungs-Oele und Fette, Riemenkitte,
Riemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſions Leitern,

Tourenzähler. (9815Leiſtungsfähigſte Bezugsquelle. Verlangen Sie Katalog.

Bader& Halbig, Halle a. S.

J
I

m

II Vmnn

I

Nur ein Paket
Persil genügt, auch für ein ziemlich

großes Quantum Wäsche.
Kein weiterer Zusatz von Seife u. Waschpulver nötig;
z Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend weiße

äsche bei nur einmaligem tündigem Kochen.
Erhbältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL Co., DUSSELDORF.
Alleinige Fabrikenten euch der weltberühmten

ſſenkels Sſeich So
Zum Besten der Heidenmission in Afrika und China

gedenken die Frauenmissionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

O. Bazar
am S. und 9. November, Mittwoch und Donnerstag, von
19—6 Uhr im Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes
(Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, abzuhalten.

Drohende Kriegswetter allerorten machen es uns umſomehr zur
Pflicht, das Evangelium des Friedens allen Völkern zu bringen.

Für Glaucha: Für Neumarkt:
Frau Paſtor Witte. denn Amtsgerichksrat v. Mittelstasckt.
an Geheimrat fries. rau V. Meltzing. l
Paſtor Witte. Paſtor Meinhof. le

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch
Landesze

Gedenktage.
8. November.

z92. Der Götzendienſt wird im ganzen Römiſchen Reich ver
boten.
Schweizerbund auf dem Rütli.
Schlacht am Weißen Berge bei Prag. Sieg Kaiſer
Ferdinands II. über Friedrich V. von der Pfalz.
Der engliſche Dichter John Milton geſtorben.
Der preußiſche General Friedrich Wilhelm Frhr. von
Seydlitz geſtorben.
Schimpfliche Uebergabe Magdeburgs an die Franzoſen
durch General von Kleiſt.
Der Schriftſteller Theodor Mügge geboren.
Kapitulation von Verdun.

Tagesſpruch:
Nie verliere du die Zügel über der Gefühle Macht,
Laß vom Zorn dich nicht bemeiſtern, ſei auf Mäßigung bedacht.
Iſt das edle Maß des Willens einmal ſelbſt nicht mehr dein eigen,
Haſt du auch die Macht verloren andere zu überzeugen.

Marie Beeg.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 7. November 1911,

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Der erſte Wahltag hat, wie wir durch Sonderausgaben

und in Nr. 524 der „Halleſchen Zeitung“ bekanntgaben, der
Sozialdemokratie in der 3. Abteilung einen Vorſprung von
über 600 Stimmen gebracht. Es iſt wohl zu erwarten, daß
die bürgerlichen Wähler nun, ihrer nationalen Pflichten ein-
gedenk, ebenfalls in hellen Haufen zum Wahltiſche eilen
werden, um zu verhüten, daß die dritte Abteilung einzig
Sozialdemokraten ins Stadtparlament ſchickt. So ver-
öffentlichen wir auch gern den nachſtehenden Aufruf, der
ſich noch einmal an die bürgerlichen Wähler wendet:

Wähler!
Die Stunde der Entſcheidung iſt da! Siegestrunken

führt die Sozialdemokratie ihre Scharen an die Wahlurne,
ſie rechnet darauf, daß Tauſende von Bürgerlichen
in gewohnter Lauheit fehlen werden. Bürger Halles, ent
täuſcht dieſe Erwartung; keiner fehle, der nicht will, daß die
rote Jnter nationale ihr Banner auf dem Stadthauſe

1307.
1620.

1674.
1773.

1806.

1806.
1870.

aufpflanzt!

Jeder, der zu Hauſe bleibt, gibt indirekt ſeine
Stimme für die ſozialdemokratiſche Liſte ab.

Jeder ſehe nach dem Wahllokal, wo er zu wählen hat.
Legitimation (Einladung des Magiſtrats oder letzte
Steuerquittung) nicht vergeſſen! l

ÄÜÄÜ.[
Kandidaten der II. Abteilung.

Der Wahlausſchuß des Halleſchen Bürgervereins
hat folgende Kandidaten für die II. Abteilung vorgeſchlagen zur
WViederwahl Juſtizrat Föhring zur Neuwahl: Univerſitäts-
profeſſor Dr. v. Nathuſius, Poſtdirektor Franke, Amts-
gerichtsrat a. D. Dr. Bindſeil, prakt. Arzt Dr. Frick, Wein-
großhändler Max Grün, Rentier Riediger, Rentier Günther,
Zimmermeiſter Schulz e.

Klub der Landwirte Halle a. S.
Auf Anregung der Herren Rittergutspächter Boecker-

Seeben, Oberamtmann Goerg- Gimritz und Oekonomierat
Hubbe-Kaltenmark fand am Sonnabend nachmittag im Hotel
Rotes Roß“ zu Halle a. S., obere Leipziger Straße, eine Zu-

ſammenkunft von Landwirten aus Halle a. S. und Umgebung
ſtatt, welche eine überaus große Anzahl von Teilnehmern fand.
Es handelte ſich darum, eine Ausſprache herbeizuführen, ob es
angängig und wünſchenswert ſei, durch regelmäßige Zuſammen-
künfte und Veranſtaltungen einen regeren und engeren Verkehr
der Berufsgenoſſen untereinander in die Wege zu leiten, durch
mündlichen Meinungsaustauſch ſowie durch die Beſprechung be-
ruflicher und ſonſtiger Fragen ſich gegenſeitig zu fördern und
den gemeinſchaftlichen Jntereſſen zu dienen. Es wurde zu
dieſem Behufe der Vorſchlag gemacht, allwöchentlich einmal eine
zwangloſe, geſellige Zuſammenkunft zu veranſtalten. Dieſe An-
regung wurde allenthalben mit lebhafteſtem Beifall begrüßt und
gutgeheißen. Als Verſammlungslokal wurde das „Rote Roß'“,
als Tag und Stunde der Zuſammenkünfte die Zeit Sonnabend
nachmittags von 4 Uhr ab gewählt. Ein engerer Ausſchuß wird
ſich des weiteren Ausbaues der jungen Vereinigung annehmen;
ihm gehören bis auf weiteres an die Herren Rittergutspächter
Boecker-Seeben, Oberamtmann Go er g-Gimritz, Oekonomie-
rat Hubbe-Kaltenmark, Gutsbeſitzer Walther-Kleinkugel,
Rittergutsbeſitzer Dr. Humbert- Dammendorf, Zuckerfabriks-
direktor Moehring- Körbisdorf und Abteilungsvorſteher Dr.
Felber von der Landwirtſchaftskammer. Als Bezeichnung
wurde für die völlig zwangloſe Vereinigung der Namen „Klub
der Landwirte Halle a. S.“ gewählt. Allgemein wurde aner-
kannt, daß ein derartiger geſelliger Zuſammenſchluß der Land
wirte unſerer Gegend einem lange fühlbar geweſenen Wunſche,
ja Bedürfniſſe entſpreche, denn wenn irgend ein Stand, ſo ſei es
derjenige der Landwirte und verwandten Gewerbe, deſſen Mit-
glieder öftere mündliche Ausſprachen und Beſprechungen zur
gegenſeitigen perſönlichen wie beruflichen Förderung notwendig
gebrauchten. So iſt denn die Gründung des neuen Klubs mit

itung für die Provinz S
1. Beilage zu Nr. 525 der Halleſchen Zeitung

achſen, für Anhalt und Thüringen.
herzlicher Genugtuung willkommen zu heißen und ihm ein
kräftiges Blühen, Wachſen und Gedeihen zu wünſchen. Die
nächſte Zuſammenkunft findet, wie oben ſchon hervorgehoben, am

nächſten Sonnabend, den 11. November, von nach-
mittags 4 Uhr ab im „Roten Roß'“ ſtatt. Nähere Auskunft
erteilt der Engere Ausſchuß bereiwilligſt.

Die Teuerungsdeputation
hat in ihrer geſtrigen Sitzung auch den Verkauf von Weißkohl
beſchloſſen. Die bezügliche Bekanntmachung folgt in den nächſten Tagen.

Jm Hochbauamt der Stadtverwaltung
vollzieht ſich wieder ein Perſonenwechſel. Jn der ge-
ſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten am geſtrigen
Montag wurde über Aufhebung des Dienſtverhältniſſes mit Herrn
Stadtbaurat Zacharigae bzw. um ſeine Verſetzung in den Ruhe
ſtand verhandelt. Man beſchloß, der Dienſtentlaſſung zuzu-
ſtimmen und für die Zeit, in der noch der Dienſtvertrag mit
Herrn Zacharige läuft, das ſind ſieben Jahre, 7500 Mk. und da-
nach 6500 Mk. Ruhegehalt jährlich zu zahlen.

Auf den Beſtellgängen.
Es wird für unſere Leſer von Wert ſein, zu erfahren, mit welchen

Beſtellungen die aus den einzelnen hier ankommenden Poſten herrührenden
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen abzutragen
ſind. Wir bringen dieſe Angaben deshalb zur allgemeinen Kenntnis.
Mit der erſten Beſtellung (Beginn ſpäteſtens 7 Uhr vormittags) werden
abgetragen die mit den Abend, Nacht und Frühzügen hier eingehenden
Briefſſendungen. Als letzte Anſchlüſſe für die Beſtellung kommen in
Betracht die Züge von Eiſenach (514), von Kaliſch (542) und von
Leipzig (617). Zur zweiten Beſtellung (Beginn ſpäteſtens 98, Uhr
vormittags) gelangen die mit den Zügen von Leipzig mit der Ham-
burger Poſt (680), Kaſſel (648), Halberſtadt (716), Leipzig
(7259), Magdeburg (828) und Eiſenach (854) eingehenden Brief-
ſendungen, alſo diejenigen aus Süddeutſchland, Rheinlaud, Weſtfalen,
Hannover, Hamburg und Schleswig-Holſtein. Die von 9 bis 11 Uhr
vormittags aus allen Richtungen eingehenden Briefſendungen letzte
Anſchlüſſe von Eiſenach (1052), Berlin (1055) und Leipzig
(1101 kommen mit der dritten Beſtellung (Beginn 11/, Uhr vor
mittags) zur Abtragung. Zur vierten Beſtellung (Beginn 3 Uhr nach
mittags) gelangen die in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 225 Uhr
nachmittags, alſo hauptſächlich die mit den Mittagszügen aus allen
Richtungen letzte Anſchlüſſe von Magdeburg (225), Berlin
(200) und Eiſenach (219) eingehenden Briefe, Mit der letzten
Beſtellung (Beginn 68/, Uhr abends) werden abgetragen die in der
Zeit von 225 bis 6 Uhr nachmittags letzte Anſchlüſſe von Leipzig
(517), von Hettſtedt (521), von Eiſenach (527), von Hannover
(530), von Kaſſel (528), von Berlin (5485) und von Hamburg
(544) eingehenden Briefe,

Der erſte Jnſtruktionskurſus für evangeliſche
Preßarbeiter,

veranſtaltet vom Evangeliſch-Sozialen Preßver-
band, nahm am 8. November ſeinen Anfang. Einige 70 Teil-
nehmer, darunter eine Anzahl Damen, hatten ſich in der „Her-
berge zur Heimat“, Mauerſtraße 7, wo die Tageskurſe gehalten
werden, eingefunden. Welche Wichtigkeit dieſer Veranſtaltung
beizumeſſen iſt, die ja auch bis jetzt noch ohne Beiſpiel iſt, erhellt
ſchon aus dem Umſtande, daß Herr Generalſuperintendent
D. Jacobi- Magdeburg ſie mit einer Andacht einleitete und
daß der Abendſitzung im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ der Herr
Oberpräſident Exzellenz von Hegel beiwohnte. Nach dem Schrift-
wort: „Predigt auf den Dächern!“ wies der Herr Generalſuper-
intendent hin auf die Bedeutung der Preſſe, welche die öffentliche
Meinung macht und darſtellt, die nun der Kirche die Aufgabe
auferlegt, ſich der Preſſe zu bedienen, um ſittlich-religiöſe Werte
in die Oeffentlichkeit zu bringen. Der Evangeliſch-Soziale
Preßverband iſt das Bekenntnis der Kirche vor der Oeffentlich-
keit. Einſt war die Kanzel die Oeffentlichkeit. Jetzt wird dieſe
durch 7000 Zeitungen verdrängt, die 2 Milliarden Blätter durch
die Poſt vertreiben, abgeſehen von dem Straßenverkauf. Leider
aber habe die Entwicklung der Preſſe einen Weg genommen, der
für den Chriſten eine große Gefahr bedeute. Nicht die Jrrlehren
ſind ſo gefährlich für den Chriſten, aber das Halbſittliche und
Unſittliche im Gewand des Schönen könne die Seele verderben.
Nun gelte es der Kirche, ſich der Preſſe zu bedienen, um zu den
Maſſen ſprechen zu können. Nun wende ſich der Preßverband an
die Preſſe, aber lediglich, um anzubieten: wollt Jhr das an
nehmen oder nicht. Das iſt wahre innere Miſſion, echt chriſtlich.
Er will dienen, ſoweit man ihn annimmt. Er will Hilfe bieten,
ſoweit man nach Hilfe geht. Dazu ſegne Gott der Herr dieſen
Tag, dazu helfe er Jhnen! Jn ſeiner Eröffnungsanſprache
kennzeichnete auch der Vorſitzende des Evangeliſch-Sozialen
Preßverbandes, Herr Paſtor Grüneiſen-Halle, die Aufgabe
des Preßverbandes dahin, daß es gelte, das Evangelium, die
chriſtliche Weltanſchauung in das Volk zu bringen. Er gab der
Befriedigung darüber Ausdruck, daß das Vorhaben des Preß-
verbandes, die Ankündigung des Jnſtruktionskurſus, weit über
die Provinz Sachſen hinaus Anklang gefunden hat, der ja die
Aufgabe hat, über das Weſen der Preſſe aufzuklären und von
der Notwendigkeit zu überzeugen, daß gute, chriſtliche Geſinnung
in die Preſſe hineinkommt.

Hierauf gab der Geſchäftsführer des Evangeliſch-Sozialen
Preßverbandes, Herr Paſtor Swierczewski, den erſten
Teil ſeines Vortrages über die Geſchichte der evan-
geliſchen Preßbeſtrebungen. Herr Dr. Roth-Leipzig begann ſodann den erſten Teil ſeines Vortrages über die
Geſchichte des modernen Zeitungsweſens. Natür-
lich iſt es nicht möglich, auf den Jnhalt der bei dieſem Kurſus
gehaltenen Vorträge näher einzugehen und ſo wollen wir uns
auch darauf beſchränken, zu bemerken, daß in der Abendſitzung im
„Evangeliſchen Vereinshaus“ es allgemein begrüßt wurde, daß
die Unternehmungen des Chriſtlichen Zeitſchriften-
vereins, über die Herr Direktor Superintendent Brandin-
Berlin eingehend ſprach, den vom Gründer dieſes Unternehmens,
Herrn P. Hülle, erhofften Erfolg gehabt haben, daß durch die
Blätter dieſes Vereins, durch ſeinen Kalender und durch die

8. November 1I911.

Gründung von Volksbibliotheken der chriſtliche Geiſt. in den
Familien geweckt und erhalten worden iſt. Das Ziel dieſes
Vereins iſt, den breiten Maſſen des Volkes guten, chriſtlichen
Leſeſtoff billig zu verſchaffen.

Provinzial Städte Feuerſozietät der Provinz
Sachſen,

Der Verſicherungsſtand betrug am 1. Juli 1911 rund 1 Mil-
liarde 755 Millionen Mark. Hiervon entfallen auf 78 327 Ge-
höftsverſicherungen 1 Milliarde 404 Mill. und auf 49 425 Mobi-
liarverſicherungen 351 Mill. Mark. Dem Beſtande am 1. Juli
1910 gegenüber ergibt ſich ein Zugang von rund 85 Mill. Mark;
ſeit der Reorganiſation der Sozietät in den Jahren 1878/80 hat
ſich die Verſicherungsſumme verfünffacht. Von den im Lager-
buche feſtgeſetzten Verſicherungsbeiträgen kommen infolge der
dauernd günſtigen Verwaltungsergebniſſe ſeit Jahren nur noch
75 Prozent zur Erhebung. Vom 1. Juli 1910 bis 1. Juli 1911
wurden 1542 Brand und Blitzſchadenfälle mit zuſammen 651 808
Mark vergütet. Seit Begründung der Sozietät in ihrer gegen-
wärtigen Geſtalt 1839 betragen die geleiſteten Brandvergütungen
über 36 Mill. Mark. Der Reſervefonds (das Vermögen) der
Sozietät beträgt über 955 Millionen Mark. Durch dieſe verhält-
nismäßig ſehr bedeutende Reſerve und eine zweckmäßige Rückver-
ſicherungsverbindung bietet die Sozietät ihren Verſicherten größte
Sicherheit und den Vorteil gleichmäßig niedriger Verſicherungs-
beiträge. Zur Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens und für andere
gemeinnützige Zwecke ſind im Jahre 1910 68 644 Mk., im ganzen
aber bis jetzt über 1 Mill. Mark aufgewendet. Ueber die Sozietäts-
einrichtungen wird von dem Bureau der Sozietät in Halle a. S.,
Alte Promenade 28, und den Verſicherungs-Kommiſſarien bereit-
willigſt nähere Auskunft erteilt, auch werden dort etwaige Wünſche
der Sozietätsmitglieder wegen ihrer Verſicherungen gern ent-
gegen genommen.

Jubiläums-Verbands-Geflügel-Ausſtellung.
Man ſchreibt uns: Sonnabend, den 11. November, öffnet der

Ornithologiſche Zentral-Verein zu Halle a. S. die Pforten ſeines
Vereinslokals „Bellevue“, Lindenſtraße 78, für die Jubiläums
Ausſtellung des Verbandes der Geflügel-Vereine der Provinz Sachſen und der angren
zenden Länder. Dieſer Verband wurde vor zwanzig
Jahren auf Anregung des damaligen Regierungspräſidenten von
Dieſt zu Merſeburg ins Leben gerufen und hat eine äußerſt
ſegensreiche Wirkung entfaltet. Der hohe Stand der Geflügel
zucht in Sachſen, Anhalt uſw. gründet ſich nicht zum wenigſten
auf die Tätigkeit des Verbandes, auf deſſen Anregung hin auch
die der Landwirtſchaftskammer angegliederte Geflügelzuchtanſtalt
zu Cröllwitz entſtanden iſt. Tauſende von Exemplaren guten Ge
flügels ſind durch ſeine Vermittlung der Provinz zugeführt wo
den, und wenn heute die heimiſche Geflügelzucht ſo leiſtungsfähig
erſcheint, wie dies tatſächlich der Fall iſt, ſo kann der Verband ſich
das zuſchreiben. Nun beſteht der Verband zwanzig Jahre, und
dieſes Jubiläum feiert er durch eine Ausſtellung. Die ſtädtiſchen
Behörden und viele Private haben ihr Wohlwollen durch Stiftung
von Ehren- und Geldpreiſen an der Ausſtellung betätigt. Von
den anderen Hallenſern hoffen wir, daß ſie zahlreich die Aus-
ſtellung beſuchen. Alſo: auf zur Ausſtellung!

Die Thevologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt wird
heute, Mittwoch den 8. November von 1 Uhr ab im Evang.
Vereinshauſe (Kl. Klausſtraße 16) ihre erſte Verſammlung ab
halten. Die Konferenz will unter Ausſchluß jeglicher Kirchen-
politik ihre Mitglieder und Teilnehmer theologiſch fördern.
Prof. D. Eck- Gießen wird ſprechen über: „Gottes Perſönlich-
keit“, Senior D. Bornemann- Frankfurt g. M. über: „Die
Kirche und die Kinder (Kindergottesdienſt, Kindertaufe, Kinder-
begräbniſſe)“. Zu näherer Ausfunft iſt bereit Paſtor Schinke,
Halle, Freiimfelderſtraße Nr. 9 II.

Kreisſchulinſpektion Halle II (Land). Die nächſte Geſang.
übung zu dem in Verbindung mit dem Jugendturnfeſt in
Ammendorf zu verbindenden Lehrer Geſangsfeſt
ſoll am 15. d. Mts., nachmittags 358 Uhr, im Schultheiß-Reſtau
rant in der Poſtſtraße erfolgen. Jm Anſchluß daran ladet der
Kgl. Kreisſchulinſpektor zu einem gemütlichen Beiſammenſein
mit Damen (etwa um 7 Uhr) ein. Alle Mitglieder des Kreis-
ſchulinſpektionsbezirks mit ihren Angehörigen ſind dazu will-
kommen.

Der Halleſche Kalender 1912, herausgegeben von Guſtav
Moritz, bringt die vierte Folge der Halleſchen Gedenktage aus
der Geſchichte der Stadt, der Univerſität, der Franckeſchen Stif-
tungen und dem Leben bedeutender Halleſcher Bürger und Ge-
lehrten aus der Zeit unter den Erzbiſchöfen, der Zeit des Sieges-
zuges der Reformation, der großen Kriege und der Fremdherr-
ſchaft. Das Kalendarium iſt mit 12 Federzeichnungen von der
Hand einheimiſcher Künſtler: Heinrich Kopp (Jnneres der
Kreuzkapelle, Goldene Egge uſw.), Hans Hering (Kornhaus
in der Vorburg Giebichenſtein, Weiden an der Eliſabethbrücke) und
Alfred Weßner-Collenbey (Schloß Skopau, Schloß Dies-
kau) vornehm ausgeſtattet. Ein Aufſatz vom Muſeumsdirektor
Dr. Max Sauerlandt, „Der Halleſche Marktplatz“ mit zwei
Bildern und einem Plan des Platzes, behandelt deſſen Entſtehung
als bedeutende künſtleriſche Aeußerung des Raumempfindens der
Renaiſſance, als eine von der Meiſterſchaft der Vorfahren
zeugende, Jahrhunderte lang ihr Gepräge behaltende Schöpfung,
die ungeachtet allen Wechſeln des Geſchmackes ihr Gepräge behält.
Dr. Gg. Schmidt gibt in dem Beitrag „Halleſche Geſchlechter“
(Heynemann, Keferſtein, Lehmann, Knapp) einen Ueberblick über
die Geſchichte einiger angeſehenen Familien. (Mit vier Wappen.)
Jn dem Aufſatz „Der grüne Hof“ erzählt Paſtor em. Karl
Heine Begebenheiten aus einem hiſtoriſchen Grundſtück vor dem
Steintore, das zeitweiſe eine Herberge niedrigſter Art war. Weiter
enthält der Kalender eine Federzeichnung von Hans Hering und
Beſchreibung von dem an der Jnnenſeite einer Scheune der Vor
burg Giebichenſtein befindlichen Wappen Kardinal Albrechts, „Das
Böllberger Müllerlied“, eine Ballade, die früher im Volksmunde
war und mit einem dicht hinter Böllberg, am Wege nach Wörmlitz
ſichtbaren Grabhügel in Zuſammenhang ſteht, einen kulturge-
ſchichtlich merkwürdigen Bericht vom Wiedereinzug des Philo
ſophen Chriſtian Wolff in Halle und anderes mehr. Der Preis
für das geſchmackvoll ausgeſtattete, reichhaltige Heft beträgt 1 Mk.

l

eine neuartige Haushaltſeife
von fabelhafter Waſchkraft.

Beſonders wird man überraſcht ſein über die abſolute Schonnng jedes Gewebes, ſei es gewöhnliche Wäſche, ſei es
Wolle, Baumwolle oder Seide. Die Stoffe laufen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre urſprüngliche Farben-
ſchönheit. Dabei iſt die KavonSeife außerordentlich ausgiebig. Schon bei ganz leichtem Aufſtreichen iſt der Schaum da.
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Der Mainzer Katholikentag. Ueber dieſes Thema wird
am 9. November abends 834 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“ im
Akad. Bismarck-Bund der frühere Kapuzinerpater
Herr Lorenz Wahl, Generalſekretär des antiultramontanen
Reichsverbandes, einen Vortrag halten.

Oeffentliche Vorleſungen zur Belebung des Verſtändniſſes
und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache. Herr Profeſſor
Dr. Bremer ſprach am 6. November im Hörſaal 17 der Uni-
verſität über die Bedeutung Luthers für unſere ſprachliche Eini-
gung und die Begründung unſerer neudeutſchen Kultur und
Nationalität. Die älteſte deutſche Schriftſprache, deren ſich die
ritterlichen Sänger bedient hatten, überlebte den Verfall des
Rittertums nicht. Erſt im 14. Jahrhundert wurde eine neue
Schriftſprache in den Schreibſtuben der kaiſerlichen Kanzler zu
Prag und ſpäter zu Wien ins Daſein gerufen. Luthers Verdienſt
iſt es, durch den Stil in ſeinen Schriften und ſeiner Bibelüber-
ſetzung bedeutenden Einfluß auf die Form der Sprache ausgeübt
zu haben. Jn ſeinen Werken fanden deren Leſer geiſtige Nahrung,
das Auflehnen des germaniſchen Empfindens gegen römiſche Ein
flüſſe. Die eigentliche ſprachliche Einigung vollzog ſich erſt in der
Nachwirkung von Luthers Auftreten; die Schweiz und die Rhein
lande, die zunächſt noch beſondere Sprachgebiete gebildet hatten,
ſchloſſen ſich im 17. Jahrhundert an. Die Niederlande dagegen
löſten ſich dauernd vom deutſchen Kulturbereiche los, Luther
wurde hier nur in niederdeutſcher Ueberſetzung geleſen, während
in Niederdeutſchland, obgleich die Sprache plattdeutſch
war, das Lutherſche Deutſch ſich als Schriftſprache einbürgerte.
Am Ende des 17. Jahrhunderts iſt Deutſchland geiſtig geeinigt.
Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit gründete ſich auf den ge
meinſchaftlichen, ſprachlichen, geiſtigen Beſitz aller Stämme, und
das Einigungswerk des 19. Jahrhunderts wäre nie vollbracht
worden, wenn das deutſche Volk nicht auf einer mächtigen Kultur
geſtanden hätte. Deshalb muß auch unſer Kulturſchatz, unſere
Sprache, gepflegt werden, denn wie unſer ganzes nationales Be
ſtehen auf der geiſtigen Einigkeit ſich aufbaute, ſo wird es auch
mit deren Erhaltung ſtehen oder fallen.

Die ſilberne Hochzeit begehen morgen, Mittwoch, Herr
Rathausinſpektor Chr. Kopp und ſeine Gattin, Herr Kopp
zugleich auch ſeinen Geburtstag. Unter den Glückwünſchenden
möchte auch die Halleſche Zeitung nicht fehlen, auch ſie möchte
ihre Wünſche um den Segen des Himmels für das Jubelpaar
den übrigen beigeſellen. Herr Inſpektor Kopp, in weiten Krei-
ſen bekannt und beliebt, iſt allezeit ein treuer Leſer und Freund
der Halleſchen Zeitung geweſen, und ſie hofft, daß das noch man
Derdedebrgehnt und weit über die goldene Hochzeit ſo bleiben
werde.

Die Trothaer Zuckerfabrik beendete bereits in der Nacht
zum Sonntag ihren am 12. Oktober begonnenen Arbeitsabſchnitt,
der kürzeſte ſeit Beſtehen der Fabrik. Durch dieſe kurze Dauer
wird mancher Familienvater, der in früheren Jahren gewöhn
lich bis Weihnachten ſicheren Verdienſt hatte, hart betroffen.

Der Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure be-
ſichtigt am Sonnabend den 11. November d. J die
Maſchinenfabrik R. Wolf, Buckau und Salbke. Abfahrt
von Halle a. S. 7.33 Uhr vormittags Ankunft in Buckau 9.05
Uhr vormittags. Schnellzugszuſchlag iſt nur bis Schönebeck zu
löſen. Die Mitglieder werden erſucht, ihre Teilnahme bis
ſpäteſtens Donnerstag den 9. d. M. nachmittags Herrn Dipl.
Jng. Roeber, Schwetſchkeſtraße 39 I, anzuzeigen.

WalhallaTheater. Morgen Mittwoch nachm. 344 Uhr fin
det bei den üblichen kleinen Preiſen Familien-Vorſtel-
lung ſtatt, in der die Revue „Es gibt nur ein Berlin“ auf-
geführt wird.

Geſellſchafts-Abend im Zoo. Zum nächſten Geſellſchafts
Abend am 9. November ſteht ein Sinfonie- Konzert des Stadt
theater Orcheſters unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung
bevor. Als Hauptwerk des Programms bringt deſſen 2. Teil die
JupiterSinfonie C-dur von Mozart. Außerdem ſtehen noch
verzeichnet Werke von Weber, Wagner, Rubinſtein, Verdi und
Svendſen. Das Konzert findet im Abonnement ſtatt, für die
Dauer und Vorzugskarten alſo keine Nachzahlung. Vorverkauf
in den Hofmuſikalienhandlungen Hothan und Koch ſowie in den
durch Plakate kenntlichen Zigarrengeſchäften.

Bad VWittekind. Der heutige Anzeigenteil bringt die Be
kanntmachung, daß die Bäder nur noch bis 15. d. M. geöffnet
ſind. Dagegen werden die möblierten Wohnungen des Bades
ununterbrochen das ganze Jahr hindurch vermietet.

Für treue Dienſtboten. Eine alte, vom Magiſtrat ver
waltete Stiftung iſt die Bernheimſche, die alljährlich 30 Mk.
Zinſen für treues weibliches Geſinde verausgabt. Abgegeben
werden dieſe 30 Mk. zu Weihnachten an Dienſtboten, die am
längſten bei ein und derſelben Herrſchaft ausgehalten haben
ausgeſchloſſen ſind jedoch Haushälterinnen, Wirtſchafterinnen
und Kammermädchen. Bewerberinnen müſſen ſich bis Ende
dieſes Monats beim Magiſtrat melden.

Geſtohlen. Am 6. November iſt aus einem Hausflur
in der Sternſtraße eine Kiſte, gezeichnet G. und E., mit 1 Zent
ner Konſervengemüſe in Ein und Zweipfundbüchſen geſtohlen
worden. Angaben, die zur Ermittelung des Diebes führen könn-
ten, nimmt die Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 83,
entgegen.

Tod eines Pferdes. Am 7. November verendete vermutlich
durch Herzſchlag in der Deſſauerſtraße ein Pferd des Droſchken-
beſitzers Rießner, Schillerſtraße 41. Die Leiche wurde durch den
Abdecker abgeholt.

Jugendlicher Leichtſinn. Am Dienstag ſprang in der
Merſeburgerſtraße ein 8 Jahre alter Knabe auf das hintere Tritt-
brett eines Milchwagens. Als auf einen Schlag des Kutſchers
die Pferde plötzlich ſchnell gingen, ſtürzte der Junge ab, blieb
aber mit der Kleidung hängen und wurde mitgeſchleift. Er er-
litt ſchwere Verletzungen am Hinterkopfe.

Von einem Geſchirr wurde am 7. November in der Mer-
ſeburgerſtraße ein Mann angefahren und zur Seite geſchleu-
dert, ſodaß er außer Verletzungen am Knie und am Kopfe einen
Armbruch davontrug.

Aus den Vereinen.
Verein für Naturkunde Herr Schumann ſprach

in der letzten Vereinsſitzung über die Entſtehung der Ackererde
aus hieſigem Porphyr. An der Hand von reichhaltigem ſelbſt-
geſammelten Material wies er auf die Unterſchiede der Bildung
und Zuſammenſetzung von älterem und jüngerem Porphyr hin.
Bei der Verwitterung verliert der Porphyr, jedenfalls durch Ein
wirkung des ſtets Kohlenſäure enthaltenden Atmoſvhärenwaſſers,
ſeine alkaliſchen Beſtandteile, ſo daß nur Tonerde und Kieſel-
ſäure zurückbleiben, die mit Waſſer Kaolin bilden. Herr
Pritzſche legte einige vorzüglich gelungene Röntgenphotogra-
phien vor und bemerkte, daß die Aerzte ſtereoſkopiſche Aufnahmen
machen, um die durch Divergenz der Röntgenſtrahlen hervor
gerufene Verzerrung der Bilder zu vermeiden. Die im tro-
piſchen Aſien und Afrika heimiſche Luffagurke (I, uffa cylindrica)
mit ihrem feſten Gefäßbündelnetz, das zu den bekannten Luffa-
ſchwämmen uſw. verwendet wird, wurde von Herrn K. Richter
gezeigt, ebenſo die Brutknollen von Discorea sativa (Yams-
pflanze), die unſeren Kartoffeln ähnlich ſehen und wie dieſe viel
Stärkemehl enthalten. Die Knollen bilden in manchen Tropen-
ländern ein wichtiges Nahrungsmittel, nachdem das in ihnen ent
haltene Gift durch langes Liegen im Waſſer, durch Abkochen oder
Röſten unwirkſam geworden iſt.

Der Verein ehem. 60 er ſeierte am Sonntag in den „Thalia
Feſtſälen“ ſein 15 jähriges Veſtehen durch Konzert der Rohlandſchen
Kapelle, ein flott geſpieltes Theaterſtück und Ball. Die Begrüßungs-
anſprache hielt der Vereinsvorſitzende Kamerad Brode, die Feſtrede,
die mit einem Hurra auf den Kaiſer endete, Herr Oberleutnant
Wagner.

Der Jahnſche Turnverein hielt aus Anlaß ſeines
43 jährigen Beſtehens am Sonnabend in „Brunnerts Bellevue“ eine
Feſtlichkeit ab. Geboten wurden Konzert, turneriſche Aufführungen Jnvalide Friedrich Wolter aus Schwerz, 75 J.. Nerventlinik,

und Ball. Abordnungen befreundeter Turnvereine nahmen an der
Veranſtaltung teil.

Fußballſport. Die Schülerwettkämpfe des
H. F.K. von 1896, e. V., wurden am Sonnabend auf dem Sport
platze der 96er am Zoo flott abgewickelt. Trotz der ſchon etwas
vorgeſchrittenen Zeit wurden noch recht gute Leiſtungen erzielt;
nur der heftige Wind machte ſich namentlich beim Laufen bemerk-
bar. Der Held des Tages war Poppe (Latina), der in ſämtlichen
Konkurrenzen erfolgreich ſtartete. 100-Meter-Laufen: 1. Lange-
wald (St. O.-R.) 13 Sek., 2. Poppe. Hochſprung: 1. Nickel
(St. O.-R.) und 2. Freund (Stadtg.) je 1,50 Meter, durch Los
entſchieden. Auch der Dritte und Vierte (Poppe und Wilhelm)
erreichten dieſelbe Höhe. Dreiſprung: 1. Jacob (Fr. O.R.)
11,69 Meter, 2. Poppe 11,44 Meter. 1000-Meter-Laufen:
1. Poppe 3,23 Min., 2. Günther (Fr. O.R.). Diskuswerfen:
1. Poppe 27,53 Meter, 2. Nickel 25,64 Meter. 400-Meter-Eil
botenlauf: 1. Latina (Poppe, Friedrich, Sehdel, Körner), 2. Städt.
O.-R., 3. Fr. O.R. Jn der Geſamtwertung der Schulen blieb
die Städtiſche Oberrealſchule Sieger mit 25 Punkten vor der
Latinag mit 21 Punkten. Jm folgenden Fußballſpiel zwiſchen dem
diesjährigen Meiſter der höheren Schulen, der Latina-Mann-
ſchaft, und einer aus den Spielern der anderen höheren Schulen
zuſammengeſetzten Elf gelang es der Latinag, den Kampf unent
ſchieden 0 0 zu halten. Bei dem fröhlichen Kommers, der an
ſchließend im Klubhauſe der 96er folgte, nahm bald nach der Be
grüßung durch den Vorſitzenden des Vereins der unermüdliche
Förderer des Turnens und Sports unſerer Stadt, Herr Pro-
feſſor Stade, das Wort, um die jugendlichen Wettkämpfer ein
dringlich darauf hinzuweiſen, daß unſer Vaterland heute mehr
denn je eine friſche, kräftige und ſtreitbare Jugend nötig habe,
auf die es ſich in der Stunde der Gefahr verlaſſen könne. Und
um ſich einen kräftigen Arm und einen fröhlichen Sinn zu er
halten, ſei nichts geeigneter als der Kampf auf grünem Raſen
ſei es im Fußballſpiel, das der Redner als „eins der ſchönſten
Bewegungsſpiele“ bezeichnete, oder in der Leichtahtletik und
deshalb ſeien die mit Erfolg gekrönten und von den Schul-
leitungen gern anerkannten Bemühungen des H. F.K. von 1896
um die Verbreitung des Sports in den Kreiſen der Schüler
unſerer höheren Lehranſtalten überaus dankenswert. Herr Pro
feſſor Stade verteilte an die ſiegreichen Kämpfer Eichenkränze
und an die ſiegreichen Fußballſpieler der Latina die vom H. F.K.
von 18096 geſtifteten elf ſilbernen Erinnerungsbecher. Eine Reihe
von weiteren Anſprachen ſchloß ſich an.

VereinsAnzeiger.
Verein für Naturkunde. Verſammlung am 8. d. M.,

814 Uhr abends, in der Dresdener Bierhalle (Kaulenberg). Aus
gabe des neuen Bücherverzeichniſſes. Vortrag über die Kokos-
palme (Herr Richter).

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.
Reg. Nr. 26 u. 66 z u Halle a. Saale und Umgegend.
Monatsverſammlung am 9. d. Mts., 9 Uhr abends, im Reſtaurant
„Franziskanerhalle“, Große Märkerſtraße.

Gerichtsſaal.
g. Schwurgericht Torgau. Der in Wittenberg wohnhafte

Kreisſparkaſſenkontrolleur Oswald Neumann wurde
wegen Unterſchlagung im Amte mit 7 Monaten Gefängnis
beſtraft. Ferner wurden der Dienſtknecht Paul Lenke, wohnhaft in
Wölpern, wegen Meineids zu 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahren Ehr
verluſt und der in Liehmena wohnende Dienſiknecht Kurt Walz
wegen Verleitung zum Meineid zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Die Geſchworenen beſchloſſen, für Lenke ein
Gnadengeſuch einzureichen.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Klein-Oſchersleben (Jagdherr Landrat

v. Kotze): 747 Haſen, 17 Faſanen und 9 Rebhühner. Tage
werben: 600 Haſen. Meisdorf: 153 Haſen und 1 Reb
huhn. Mellnitz: 65 Haſen, 2 Kaninchen und eine Wildkatze.
Schraplau (Oberamt Schraplau): 245 Haſen. Bad Bibra:
70 Kaninchen, 9 Haſen, 30 Faſanen, 3 Rehe, 1 Fuchs und 1 Katze.
Wallwitz (Jagdherr Gutsbeſitzer Knoche): 430 Haſen. Helm-
ſt e d t (Jagdherr Oberamtmann Brand t): 470 Haſen. Quedlin
burg (5. ſtädtiſcher Jagdbezirk): 200 Haſen (Holzjagd im ſtädtiſchen
Forſtort „Eſelſtall“) 53 Kaninchen, 1 Faſan und 1 Wildkatze.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. November 1911.

Aufgeboten: Der Modelltiſchler Willy Schirmer, Humboldtſtr. 2
und Luiſe Starke, Glauchaerſtr. 38. Der Elektromontenr Ernſt Heſſe,
Steinweg 18s und Emma Herzau, Krukenbergſtr. 23. Der Maurer
Guſtav Fritſch, Meckelſtr. 8 und Helene Walther, Humboldtſtr. 1.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Berbig, Torſtr. 26, S. Willy. Dem
Reiſenden Rudolf Groſſer, Albert Schmidtſtr. 9, T. Grete Dem
Droſchkenkutſcher Auguſt Schmidt, Ludwigſtr. 41, T. Charlotte. Dem
Hilfsſchaffner Hermann Reiße, Gr. Sandberg 8, T. Herta. Dem Gruben
arbeiter Hermann Hohmann aus Nachterſtedt T. Charlotte, Klinik,
Dem Hilfsſchaffner Heinrich Wentzel, Canſteinſtr, 46, S. Walter. Dem
Bäckermeiſter Otto Pauli, Hackebornſtr. 4, S. Heinz. Dem Arbeiter
Otto Brömme, Jakobſtr. 41, T. Marie. Dem Chauffeur Otto Drey
haupt, Reideburgerſtr. 2e, T. Hedwig. Dem Glaſer Otto Landgraf,
Streiberſtr. 30, S. Heinz. Dem Maſchinenarbeiter Hermann Kügler,
Schmiedſtr. 32, S. Herbert. Dem Schloſſer Karl Kriehn, Kl. Brauhaus
ſtraße 14, S. Karl. Dem Schloſſer Guſtav Bernhardt, Ladenbergſtr. 2,
T. Charlotte. Dem Eiſendreher Theodor Kretzſchmann aus Delitzſch
S. Herbert, Herbartſtr. 7. Dem Arbeiter Wilhelm Krenz, Schwetſchke
ſtraße 8, T. Charlotte. Dem Lehrer Karl Hoppe, Bernhardyſtr. 56,
S. Günther, Dem VBahnarbeiter Otto Steckel, Dieekauerſir, 4, Zwillinge
T. Frieda und S. Erich. Dem Schloſſer Lonis Frauendorf, Meckel
ſtraße 22, T. Erna. Dem Schriftſetzer Karl Voigt, AlbertSchmidtſtr. 2,
T. Elly. Dem Buchdrucker Max Feller, Böllbergerweg 28, S. Walter.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Aleithe, 48 J., Schwetſchkeſtr. 8.
Der Lehrer a. D. Karl Wendehacke aus Quedlinburg, 67 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Apothekers Julius Gaebel Ehefrau Jda geb. Gaerber,
65 J. GuſtavHertzbergſtr. S. Des Buchhalters Guſtav Marx aus
Bitterfeld S. totgeb., Klinik. Die Witwe Friederike Rohleder geb.
Kalmus, 69 J., Brunoswarte 23, Des Bäckermeiſters Otto Panli S.
Heinz, 5 Tage, Hackebornſtr. 4. Die Witwe Friederike Thote geb.
Kaiſer, 77 J., Lindenſtr. 75. Der Oberbahnaſſiſtent Konrad Espen
hahn, 53 J., Rudolf-Haymſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Schiffer F. J. W. Felix, Trebnitz
und C. A. Gneiſt, Wettin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. November 1911.
Aufgeboten Der Kauſmann Karl Credé, Martinſtr. 2 und

Margarete Koegel, Geiſtſtr. 26.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Martin Löſche, Frankleben und

Frieda Klöppel, Ludwig Wuchererſtr. 73 a. Der Kammerdiener Joſef
Kalus, Krukenbergſtr. 18 und Sophie Lang, Schillerſtr. 55. Der ver
eidi gte Landmeſſer und konzeſſionierte Martkſcheider Ernſt Kegel, Schleif
weg 5b und Charlotte Kegel, Bernburgerſtr, 27.

Geboren: Dem Berufsgenoſſenſchaftsſekretär Albert Klinz, Roſen
ſtraße 10, T. Frieda. Dem Jnſtallateur Paul Stoye, Schleifweg 9,
S. Heinz. Dem Keſſelſchmied Franz Fritze, Klausbergſtr. 5a, S. Erich.
Dem Former Otto Klingner, Eichendorffſtr. 29, S. Otto. Dem Fabrik
arbeiter Friedrich Nottrodt, Trothaerſtr. 73, S. Willy. Dem Bau
arbeiter Max Hottenrott, Eichendorffſtr. 24, T. Käthe. Dem Hausdiener
Otto Ruß, Schillerſir. 58, T. Jda.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Rudolf Herbſt S. Hans, 3 Mon.,
Hohenzollernſtr. 38. Des Zugführers Otto Dieling Ehefrau Auguſte
geb Linksminat, 52 J., Volkmaunſtr. 18. Der Jnvalide Friedrich
Kurth 54 J., Seydlitzſir. 1a. Des, Bahnarbeiters Friedrich Stutzbach
Ehefrau Wilhelmine geb. Schanze, 70 J., Gr. Wallſtr. 46. Der Verg
arbeiter Albert Ruther aus Eisdorf, 31 J., Weidenplan 6.

Förſen- und Handelsteil.
Wochenmarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 31. Oktober bis 6. November 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. m. Mk.
Gardelegen 19,80 S S SStendal, Stadt 19,20--19,80 17,20--17,80 17,50--19, 50] 18,40 19,50
erichow I 19,90Wolmirſtedt 19,40--19,80) 18,00--18,40 20,80--21,502 19,0 19,90

Neuhaldensleben 18,85 7üſchersleben, St. 18,80—-1980 17,50--18,50 19,30--21,00:17,50--20,0082,00--40,00
Halberſtadt, Stadt 19,50—1970 18.00 15,30 19.00- 22.008 19.00— 22.00 34.00 36/00
Daiberſtadt, Land 19,00-— 19/60 17,50 18,20 26,50 21,50 19,00 19,00 83.00-8600
Wernigerode 19,00--19,80 18,00-—18,50 19,00-—-21,40 19,00 20,60 32. 00-—3400
Saalkreis 19,30 19,60 18,30-—18,60 19,50 22.00 19,50- 20,50 30,00 82.00
Halle, Stadt 19,40--19,80 18,40--18,80 20,00 22,00 19,80--20,60 31,00 33,00
Delitzſch 19,70--20,10 18,20--19,00 20 15--20,80 19,70 20,00 7
Mansf. Gebirgskr. 18,25--19,50 17,70-—-18,50 19,75 21,40 19,25--20,50 80,00- 85, 00
Eckartsberga 18,30--20,80 16,00--17.00 17,00 18,605 18,00 20,50 86,00 42,00
Weißenfels, Stadt 19,40-—20,00 18,50-—18,80 20,00 21,506 19,60-—20,00 5

Mühlhauſen, St. S 19,00 21,50 19,00Langenſalza
Erfurt Stad

20,0019,00—20,50 18,25— 19,50 19,00-- 22,007 19,00--20,00 26,00- 36.00

Bemerkungen Futtergerſte 15,40--16,00, Futtergerſte 15,70
bis 16,00, Chevaliergerſte 19,40--21,60, Futtergerſte 16,00--18,50,

Futtergerſte 16,59 17,00, 5 Futtergerſte 15,50 16,50, 8 Futter
gerſte 17,00 19,00, 7 Futtergerſte 15,50 18,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 31 Oktober bis 6. November in Mark pro 100 kg

Der

Kartoffeln sang gurzKreis Spetſe- Futter und Heu ſtroh ſtroh
ware Fabrikware

Stendal, Stadt 7,50 S 8,00 4,50 3,50Wolmirſtedt 7,00-—9,00 4,50 5,00 9,00 11,00 5,50-—6,50 4,50 8,50

Neuhaldensleben 6,00 e sAſchersleben, St. 7,09- 10,00 4,50 5,00 9,00--11,00 5,50 6,00 4,50-—5,50
Halberſtadt, Stadt 16,00- 12,00 8,50--11,00 5,50-—-7,50 5,00 50
Halberſtadt, Land 7,60
Wernigerode 6,00 8,00 10,00 12,00 6,00 7 50 4,50 00
e Stadt 7,00—8,00 S 9,00-- 10,00 5,50--6,50 4,00-—4,50elitzſch 7,00 8 00 8,00--10,50 4,50
Mansf. Gebirgskr. 7,50 9,00 S 11,50 12,60 6,60--8,00 5,00--5, 60Eckartsberga 10,00 7,00--8,00 7,50 9,00 6,00--7,00 5,50 6,00

Mühlhauſen, Ld. 8,50 S 2 eErfurt, Stadt 8,40 10,00 9,00--11,00 6,20 7,20
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 7. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 195--199
Preuß. (Sand) A, argent. 242--252 ruſſ. 242-252
Manitoba 242--252 flau Roggen: hieſiger 181--186
preußiſcher 181 186 Poſener 185--188 ruſſ. 190 194
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 205--218 Saalgerſte 212 bis
230 Mahl- u. Futterware 162-185. Hafer: inländ. 196 bis
202 ausländ. 188 196 beh. Mai s: amerikan. 175 bis
181 runder 175--181 Cinquantin 185--195 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Nüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 69,25 nom., matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 7. Novbr. Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00 28,50 Roggen mehl 01 26,00 26,50 C. per 100 kg
uetto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
werlin. 7. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſchwache Tendenz der geſtrigen amerikaniſchen Märkte
veranlaßte vielfach e für Weizen und Roggen, ſo
daß die Preiſe wieder eine Mark verloren. Die von neuem etwas
erhöhten argentiniſchen Offerten blieben einflußlos. Auch Hafer
und Rüböl wurden ſtark angeboten und mußten ſich gleichfalls
recht erhebliche Preisrückgänge gefallen laſſen. Mais blieb wieder
geſchäftslos. Wetter: unbeſtändig.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz ſchwächer.
Dezember 184,50
Mai 192,50
Juli

Mais:
Tendenz ſtill.

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Dezember 184,50
Mai 187,25 A.

Rüböl:
Tendenz: geſch.,

Dezember 168,75 November
DezemberMai 164,00
Mai

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz etw. matter.
Dezember 184,25
Mai 192.25

Weizen:
Tendenz ſchwächer.
Dezember 205,50
Mai 212,25

Juli A.

Hafer:
Tendenz ruhig.

Dezember 183,25
Mai 186,75 A.

Rüböl:
Tendenz: flau.

November
Dezember 68,20

Mai 63,10
Berliner Fondsbörſe,

Berlin, 7. November. (Eigener Drahtbericht.)
Wenngleich ſich das Geſchäft auch heute, von einigen wenigen

Spezialpapieren abgeſehen, in engen Grenzen hielt, ſo war doch
ein feſter Untergrundton unverkennbar. Dieſer ſtützte ſich auf
den feſten Verlauf NewYorks ſowie die vorliegenden beſſeren
Berichte aus der heimiſchen Eiſeninduſtrie und den geſtrigen
Eſſener Kohlenmarktbericht, wonach dort die dringende Nachfrage
anhält. Von Montanwerten hatten Harpener mit einer Steige
rung von 2 Proz. die Führung. Jhnen ſchloſſen ſich Bochumer
und Gelſenkirchner mit einer nahezu 1prozentigen Beſſerung an.
Die übrigen Werte konnten nur mäßig im Kurſe anziehen. Von
Elektrizitätswerten entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft zu ſteigen-
den Kurſen in Siemens u. Halske, wodurch auch die Kurs-
entwicklung der übrigen gleichartigen Werte mit Ausnahme von
Licht- und Kraft Aktien günſtig beeinflußt wurde. Am Markte
der Verkehrswerte hatten heute Canada die Führung an Balti-
more abgegeben. Canada wurden eher realiſiert, wogegen Balti-
more bei regem Geſchäft kräftig anzogen. Einem ſtärkeren Kurs
druck unterlagen Schangtungbahn auf Nachrichten aus China.
Am Bankenmarkte waren die Kursveränderungen geringfügig.
Regere Beachtung bei anziehendem Kurſe fanden die beiden
ruſſiſchen Bankaktien. Am Rentenmarkte war das Geſchäft ſehr
ſtill. Dagegen zeigte ſich für Schiffahrtsaktien einiges Intereſſe
Das Geſchäft wurde ſpäter zunehmend ſtiller, da die Spekulation
aus ihrer reſorvierten Haltung nicht herausging. Die Kurſe
konnten ſich bei mäßigen Schwankungen gut behaupten. Tägl.
Geld 4 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt wurden am
6. Novbr. 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſt er
Preis 73 niedrigſter Preis 61 hänufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 65 bäufigſler
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 69 niedrigſter Preis 51
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis

Weizen:
Tendenz etw. matter,
Dezember 204,75
Mai 211,75

Juli Ah Juli wen AnMais:
Tendenz geſchäſtslos.
Dezember
Mai wä

niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
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ter Preis niedrigſter Preis hänufigſter Preisinlberz t glilber höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65

häu igſter Preis 69 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
värlMefe: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt

erden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
Anlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
dittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 A., häufigſter Preis 63

Köln, 6. Novber. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
z29 Ochſen, 556 Kühe, 73 Bullen 546 Kälber, 59 Schafe,
g610 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
ewicht verſtehen ſich überwiegend als Schälzungspreiſe nach den
etätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen

Iuf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete

höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 53-65
(Schlachtgewicht 90--92), 2. vollfleiſchige, auesgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren junge
ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48--52 (85 bis
88), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42--47 (77--82),
q) gering genährte jeden Alters 39 41 (64--70) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47-49 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 43- 46 (80-—-83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwick lte jüngere Kühe und Färſen 38--42 (76--78),

mäßig genährte Kühe und Färſen 34—- 37 (68--72), 6) gering
genährte Kühe und Färſen 28--32 (58--64) A. ruhig. Bullen:
a) vollfl iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48-—50 (82—-84),
b) vollfleiſchige jüngere 44--46 (78 81), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (64--76); Handel ſchleppend.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 82--85 feinſte
Maſtkälber 568—63 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
50-57 geringere Maſt und gute Saugkälber 45--48
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) Handel ſchleppend räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80 100 kg
Lebendgewicht 46 48, Schl. 58--61 AA, b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 45--47 Schl. 57--60 e) volllfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 46-47 Schl. 58 60 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 46--48 Schl. 58-—61 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 42 45 Schl. 53
bis 57 Sauen Lebengew. 40- 43, Schl. 50--55 AC., g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 38--42 Schl. 48--53 Handel ziemlich
lebhaft und räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 6, Nov. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ial,64 1,63 IIa 1,44 bis
1,48 IIIa 1,28--1,32 A. langſam. Kühe Ia 1,64--1,68
Iia 1,48 1,52 IIIa 1,40--1,44 langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,18 1,26 IIa 1,10--1,14 III
mittel,. Eingeſührtes Fleiſch am 6. Novbr. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,36 1,40 IIa 1,32 1,36
IIIa 1,20 30 vorgezeichnete Viertel bis ſtill. Eingeführt
wurden aus Holland 200 Großviehviertel und 74 Kälber, 76 Schweden

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, 3772 average Santos.,

Dezember 70 Mai 69 aMärz 69 i September 69 Tendenz: ſtetig.

Lehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der franzöſiſche Pulver-Skandal.
Paris, 7. Nov. Dem Miniſterrat

wurde der Bericht des Generals Gaudin, des Obmanns des
Pulver-Unterſuchungsausſchuſſes, vorgelegt. Wie verlautet,
rief das Schriftſtück eine wahre Beſtürzung hervor,da darin die Schuld aller Beteiligten, u der höchſt
geſtellten, ſchonungslos aufgedeckt wird. Die Miniſter ſind
übereingekommen, die Veröffentlichung des Berichts aufzu
ſchieben. Wie der „Matin“ wiſſen will, iſt der Grund für
dieſen Beſchluß darin zu ſuchen, daß der Bericht beſonders
für das Andenken des verſtorbenen Kriegsminiſters Brun
höchſt peinlich ſei, da er es in dieſer Frage an der erforder-
lichen Aufmerkſamkeit und Tatkraft habe fehlen laſſen.
Ferner wurde beſchloſſen, daß die Oberingenieure Maiſſin
und Louppsé vor den Diſziplinarrat geſtellt und der che
malige Direktor der Pulverfabrik, Bérard, in den Ruhe-
ſtand verſetzt werden ſoll. Die „Action“ behauptet, daß auch
der gute Ruf mehrerer Parlamentarier durch die
Ergebniſſe der Unterſuchung Einbuße erlitten hätte. „Jour-
nal“ veröffentlicht eine Depeſche aus Toulon, nach der man
den Pulverſkandal aus Gründen der Staatsraiſon möglichſt
vertuſchen werde. Alle Pulverſorten, nicht nur
die in Pont-de-Bois erzeugten, ſeien ver-
pfuſcht worden, und zwar zur Zeit desruſſiſch- japaniſchen Krieges. Damals hätten
die franzöſiſchen Pulverfabriken plötzlich ſo große Be
ſtellungen erhalten, daß bei der Erzeugung nicht die er
forderliche Sorgfalt hätte beobachtet werden können.

Zum deutſch- franzöſiſchen Abkommen
Rom, 7. Nov. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus

Berlin: Der italieniſche Botſchafter teilte der deutſchen Re
gierung mit, daß Jtalien zum deutſch franzöſiſchen
Marokko- Abkommen ſeine Zuſtimmung gebe.

Paris, 7. Nov. Jswolski hat dem franzöſiſchen
Miniſter des Auswärtigen, de Selves, die Zuſtimmung
ſeiner Regierung zum deutſch- franzöſiſchen Marokko-Ab-
kommen mitgeteilt.

Die Revolution in China.
Peking, 7. Nov. General Wu, der kürzlich neu

ernannte Gouverneur der Provinz Schanſi, wurde heute
morgen in ſeinem Schlafzelt bei Schihkiachwang von dreißig
Mandſchus er mordet. Bei ihrer Vernehmung erklärten
die Mandſchus, Wu habe im geheimen den Rebellen an
gehört.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 7. Nov. Die Rettungsſtation Liſt

der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele-

2 77 Luft Tempe Temperatur 397Ort druck ratur Wind Wetter vbchſter ſniedrigſt. 8 s
Stand Stand B

Halieh) 762 6 8Ws6 heiter 13 6 0
Torgau 761,4 6 W 3 halbb.! 11 5
Nordhauſen 761,7 6 W 5 bedeckt 9 5 S
Magdeburz?) 760 5 6 SW 4 wolkig] 12 5 1
Gardelegens) 758,9 7 SW 4 e 10 6 2

Brocken un e

aphierk? Vom Auſternfiſcherboot „Hilligenlei“, Schiffer
Jenſen, zwei Perſonen durch das Rettungsboot der Station
gerettet. Die Rettungsſtation Weſterland tele-
graphiert: Vom Moosfiſcherboot zwei Perſonen gerettet
durch das Rettungsboot der Station. Die Rettungs
ſtation Büſ um telegraphiert: Vom deutſchen Ever „Eliſe“,
Fiſcher Hemke, geſtrandet im Kronenloch, mit Muſcheln
nach Büſum beſtimmt, zwei Perſonengerettet durch das
Motor-Rettungsboot der Station.

Aus Rußland.
Riga, 7. Nov. Bei Hausſuchungen bei Arbeitern in

verſchiedenen Stadtvierteln wurden acht Mauſergewehre,
30 Revolver und Dolche ſowie 15000 Patronen und ver
ſchiedene Sprengſtoffe beſchlagnahmt.

Berlin, 7. Nov. Der Aufſichtsrat der Berliner Bock
brauerei hat die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent beſchloſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetlerdienſtes
vom 7. November, früh 7 Uhr.

Geſtern geringe Niederſchläge, Nachm. Regenböen. Geſtern
und nachts Regen.

Das tiefe Minimum im Norden Europas hat ſich weiter
oſtwärts fortbewegt, ſcheint an Tiefe aber abgenommen zu haben.
Es veranlaßte auch geſtern im Dienſtbezirk vielfach ſtürmiſches
Wetter mit Regenſchauern, die zum Teil ergiebiger waren. Da
zunächſt von Südweſteuropa her hoher Druck vordringen wird,
ſo haben wir zunächſt ruhiges, ziemlich heiteres, vorwiegend
trockenes, mildes Wetter zu erwarten, ſpäter dürfte ein von
Weſten heranziehendes Tief von neuem Regen wahrſcheinlich
machen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 7. November Zunächſt ruhig, ziemlich heiter, vorwiegend
trocken, mild, ſpäter wieder Regen.

Waſſerſtän de am 7. Novemober
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,16,
Grochlitz 0,54, Bernburg Untb. 0,07, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,44. Elbe: Leitmeritz 0,83, Außzig 0,69, Dresden

2,03, Torgau (,32, Wittenberg 0,61, Roßlau 0,03,
Barby 0,05, Magdeburg 0,13 Tangermünde 0,35, Witten
berge 0,18, Hobhnſtorf 0.02 Mulde: Düben 0,08.r

Bank für Handel u, Industrie Filiale Halle a. S. Aſctienkapital: 160 Miſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Hoserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

C

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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esker
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Der grosse Sechlager
„Es gibt nur ein Berlin!“
Ausstattungs-Revue in einem Vorspiel u. 5 Bildern v. F. N. Hardt.
Musik von Arth. Steinkoe. In Szene gesetzt von Bernh. Rose.

Ballettmeisterin Catrini-Gittersberg. [0038
Vorspiel: In Bananien. en II Berliner bustgarten.

n. suo: Hönig Dedipus im Zirkus. n. n II SPOFH-

palägf. w. suo: II P. v. so I bunapark.

e Familien-Vorstellung:
„„Bs gübt nur ein Berlin!“ Kleine Preise.

Saalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den S. November, nachm. .4 Uhr

31. grosses Streich- Konzert
der Kapelle des Füſ.- Regiments Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [(0039
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück Mk. 2,
5 Stück Mk. 1.25. F. Winkler.

e e

n Haiisene Singakademie. n
Leitung: Willy Wurfschmidt.

Freiltag, den 10. November, abends s Vhr
im Saale des „Neumarkt-Schütrenhauses““

Bach- Konzert.
General-Musikdirektoren: 9926

Prof. Dr. Max Reger-Meiningen,
Proſ. Dr. Philipp Wolſrum- Heidelberg.

Streichorchester: Kapelle des 36. Inf.-Regte.
Programm: J. S. Bach: Konzerte C-dur und Ce-mwoll f.
2 Klaviere mit Orch. Goldberg Variationen f. 2 Klaviere,
bearb. von Wolfrum. M. Reger: Variationen und Fuge für

2 Klaviere über ein Thema von Beethoven.
Konzertflügel: „R. lIhach Sohn“ aus dem Magazin B. Döll

S Karten 2zu VI. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hoſmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

Grosse Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.faſſischer Kunst-Verein.
Vortrag von

men Pror. Alfred hbichtwark u mar
Probleme des Kunstlebens und
der Kunstpflege der Gegenwart

Mittwoch., den s. November, 8 Uhr
im Auditorium XVIII des Seminargebäudes der Universität.

Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder Mk. I.--, für Studenten
[9901

Herr Professor Licht wark wird in seinem Vortrage sebrift-
und Schüler Mk. 0.50.

lich vor Beginn des Vortrages eingereichte Fragen beantworten.

h vienstag, den 14. November, abends s Vhr
Konzert ren

nJoan anen (Violine)
unter Mitwirkung von Elsa Brand (Gesang).

Am Klavier: Kapellmeister Eugen Sauerborn, Berlin.
Saint Saöns, Violinkonzert H-moll, Beethoven, Zwei

Romwanzen in G- und P-dur. Violinstügke von Nanén,
Schubert und Sarasato. Lieder von Mattel, Manén, Wein-

gartner, Thomas. [0032Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Thalia- Vestsäle.
Mittwerv, den s. November 1911, abends 8 Uhr

II. Symphonie- Konzert
des Stadttheater Jrchesters.

Leitung: Rduard Mörike.
Solist: Hofopernsänger Fritz Vogelstrezu, NMannheim.

Kartenverkauf in der e Reinhold Koch.

Bad Wittekimedl.
Badesaison bis 15. Novemher.

Moor-, Dampf-, Kohlensäure- Sol-, Schwefel-
und alle anderen medizinischen Bäder

werden wochentags von 28 Ubr morgens bis 6 Obr abenös,
Sonntags bis 1 Ubr mittags verabfolgt,

Alle Hallesohen Aerzte übernehmen Bebandlung; die
medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen des
Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. MeKus,. [0040

Möbl. Zimmer im Kurhause, im Badehause und in der
Villa Margarethe zu zivilen Preison das gaproe Jahr hindurehb.

Jol-,

Z Zum Würzhurgerss
S a Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 2 3

S er Würzhurger Bürgerbräu, z
Siphon-Versand.

J Saal des Neumarkt-Schützenhauses. II

F. W. Borchardt
RKovoiglicher und Kaiserlicher Hoflieferant

BERLIN W., Französische Str. Nr. 47/48
Telephon Amt I 16, 17, 18, 221, 222, 400 Telegramm-Adresse: Comestibles, Berlin

empfiehlt
als ausgezeichnete und besonders preiswerte Schaumweine

die Spezial-Cuvées: h
I F. W. Borchardt, Extra sec“ an 50 M. 4. 00

F. W. Borchardt Very dry“ e 6. oo M. 4.50

Von adoep rer z i r i e c.
Dr. mmecl. Laabs.

Spezialarzt für Fuss- I. Beinleiden,

Leipzigerstrasse 59 II.
Kassenarzt bei allen der freien Arztwahl zugeführten Krankenkassen

Pa. Woligarne,
Schmidt-Altenburg,

Seidenwolle, Schweißwoille e.
Gust. Liehermann, Hernburgerſtr. 30.

u eher
so ttwoch.5 Kleine Preise

Der Salontyroler.
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den S. No. 1911
59. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Zum letzten Male:
Baehmeisols Iimmolfahrt.

Schwank in 4 Alten von Wilhelm
Jacoby und Harry Pohlmann.

Perſonen:
Alois Bachmeiſel,

Rentier G. Thies.Thereſe, ſeine Frau M. Brandow

Lydia Käti Saling.82d ein deren Töchter M. Schlomka

Leder-ſadbchute d

mit Vormal- Futter
das Beste!

F. C. Siehbert,
h Leipzigerstr.

Sp. V.

auch auf bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Richard (KangTſchu Pianoforte- Fabrik

Fu) G. Rudolph. cPanowski W. Braune.

hüdehrands behuchen
von friſch eingetroff. Sendung

empfiehlt (0024
Johannes Mitlacher,

Halle a. S., Poſtſtraße 11.

Zuſchueide-Kurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen c.
Anfertigung eigener Damen- und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. Bewährte, leichtfaßl.

Methode. Mäßiges Honorar.
Lehr-Jnſtitut Süd

M. Hensehel, Beeſenerſtraße 19 b.

jlfo in Franzöſiſch, beſ.Nachhilfe Rechnen, w. erteilt a.

Mittelſchüler jed. Alters (Knaben u.
Mädch.). Einzelunterr. i. n Off.
u. Z. c. 5946 an die Exped. d. Ztg.

Kurt Aßmus R. Lütjohann
Rombach, Maler Hans Hofer.Hella (Frau Schult) W. Wilden.
Alsleben, Direktor der

Luftſchiffahrtsgeſell
ſchaft „Kosmos“ K. Scholling.Grimm, Führer B Hammes.

Joſepb, Kellner Otto Krahl.
[des Luftſchiffes „Phönix“]

Dodo J. Zimmermann.
Lorrin K. Stahlberg.

Ein Polizeikommiſſar] Otto Patry.

A. Ricolai.
Ein Piccolo Alice Grille.h kleiner Junge Käte Grille.

R. Wüſtehube

F'g rI. ubenow.2. Dame Eliſe Arndt.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 1 10 Uhr. [0002
Donnerstag, d. 9. Nov. 1911
60. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Chevalier d'Eſte Walter Sieg.
Mercier, Drktor des

Grand Hotel
„Excelſior“ in Nizza W. Eichſtaedt

Der Polizeiditektor

Ein Sergeant de villeſ Emil Lübben
[von Nizza)

j

von Monte Carlo Ludw. Trier,

Paul Jungk.Ein Kaſinodiener
Ein Photograph Hochzeits-, Jubiläums-

und Patengeschenke in Gold
Silber und Geieslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.
Herr Sebenswerte Ausstellung

d A hl iin gestrickt u. Trikot für n Mageborg- Prerees ing er

Damen, Herren und Kinder 3 Sohaufenstern.
in jeder Preislage. Paul Maseberg, Juwelier,

nur Grosse Ulrichstrasse 48,H. Sohne Nehf.

Mpollo-TNeaſer

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel von

Xaver Terofal
in Sohlierseerſeinem

Bauerntheafer.
Heute, d. 7. Nov. abends 8Uhr:
Der Geigenmacher

von Mittenwald.
Volksſchauſpiel m. Geſang u.

Tanz in 3 Akten von Dr.
L. Ganghofer u. H. Neuert.
Anfang 8Uhr. Ende 10 Uhr.
Keine erhöhten Preiſe!

Mittwoch, den 8. November
„'s bieserl vom Senliersee“

Hochzeits-Geschenke,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapf fenſtraße. Fernſpr. 3495,

9984)

c]cqccc c
Lamiliennachrichten.
cccccccccccc------c]ogg

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Oberbahnaſſiſtent Conrad
Eſpenhahn. Beerdigung: Mit
woch nachm. /4 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofs.

Frau A uguſte Dieling
geb. Lin gsminat, 53 J. Beerdigung
Dienstag nachm. 3 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofs.

Frau Wilhelmine Ztutzhet
geb. Schanze. Beer digung: Mit
woch nachm. 3 Uhr von der
Leichenhalle des Nordfriedhofs.

Frau Erneſtine Brömme
geb. Häder in Roſenfeld, 61
Beerdigung Mittwoch nachm,
3 Uhr.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Frida Brade
mit Hrn. Gutsbeſitzer Oswald
Frauendorf (Creuma--
Mocherwitz). Frl. Roſa Müller
mit Hrn. Lehrer Willy Hering
(Trebnitz Zeitz). Frl. Clara
Zetler mit Hrn. Dr. phil. Pa ul
Habermann Naumburg a. S.

Berlin). Frl. Clara Kol
mit Hrn. Paul Eder (RieſtedZiegelroda bei Helbra). du

Aenne Nietzſchmit Hrn. Charles
Romahn (Schkeuditz).

Geboren: Ein Sohn: Hry,
Oscar Luttermann Zeit

Eine Tochter: HerrnG. Wolfſteller Bitterfeld.
Herrn Dr. Springorum(Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. Rentier Albert
Meye (Niederröblingen). Hr,
Gaſthofsbeſitzer W. Möllmer
(Herzberg). Hr. Wilh. Leh-
mann (Wartenburg). Herr
Rentner Heinrich Balke
(Aſchersleben). Hr. Kaufmann
Eugen M eltzer (Naum-
burg a. S.). Hr. Chriſtian
Höbbel (Quedüinburgſ. Hr.
Kaufmann Friedrich S Seel-
mann (Halberſtadt). Herr
Fudwrt Ferdinand Raue
Bendeleben). Hr. Lehrer a. D.Karl Wendehake (Quedlin-

burg). Hr. Landwirt K. Lieſe
(Frankenhauſen). Herr Land
wirt Louis Brembach (Roß-
bach). Frau Jda Raufch geb.
Schulze (Nordhauſen).gegenüber der Bölbergasse,.

A. F. Ehbermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.Tages und Abendkaſſe.

Prinz Friedrich von Hombursg.

m ham zr0 Los Denen rem Weinhaus Broskowskl Tdie vorzüglichſte Küche, Auswärtige Theater.

die edelſten Weine. Magdeburg.
StadtTheater: Mittwoch: Konzert.

4 M r de tage Siegfrieden

rfurt.c r W Stadt Theater: Mittwoch: Die
Zauberflöte. Donnerstagwird auch an Anfüängoer erteilt Ihr letzter Brief.

in der Grundschule Weimar.
des schen Hofe Theoterz Mittwoch: KönigBruno Heydrleh für einen Tag. Donnerstag:

Konservatoriums Der Troukadour
Gütchenstrasse 20. Coburg.Klaviar, Violine, Collo 8 Mk. I Hof-Theater: Mittwoch Die

Gesang monatlich 12 Mk. Larlsſchüler. S I Mnerstag:
Die Förſter-Chriſtl.

Ktrumpiwaren

Geschwister Prwässigung.
Anmelädungen jederzeit.

Am 6. November abends 7 Uhr schied plötzlich mein
lieber Sohn, unser guter Bruder, der and. phil.

Balthasar Boeder
im Alter von 24 Jahren von nus.

Die tieſ trauernden Hinterbliebenen S
Frau Valentine Boeder,
Odo Boeder,
Norbert Boeder.

Die Beerdigung ßndet am Freitag nachm. 3 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres teuren Entschlafenen, des

Rentiers Wilhelm Raap,
sagen wir unseren innigeten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen-
Dornits, im November 1911.

I. Unterzeuge
kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Schwester und Tante

danken nur auf diesem Wege
Rogeinitreig mitiwoen Konzert.

9616] H. Ricke.

Für die herrliche Teilnahme bei dem Tode unserer lieben

Friederike Koch geb. Weise

Die Hinterbliebenen-
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 525 der Halleſchen Zeitung S. November 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
EinProvinz Sachſen und Umgebung.

Das Volksſchulweſen des Regierungsbezirks
Merſeburg.

Nach dem kürzlich erſchienenen „Handbuch für Behörden,
Schulinſpektoren, Schulleiter, Lehrer und Lehrerinnen auf die
Jahre 1911 und 1912“, herausgegeben vom Regierungsſekretär
Kähling in Merſeburg, weiſt der Regierungsbezirk an den
ca. 1350 öffentlichen Volks ſchulen rund 3590 Lehrer und 395
Lehrerinnenſtellen auf. Oeffentliche mittlere Schulen gibt es
noch in Eilenburg, Eisleben, Halle a. S., Merſeburg, Naum-
burg, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels, Wittenberg und Zeitz,
an denen 273 Lehrer und 80 Lehrerinnen wirken. Die Zahl der
öffentlichen katholiſchen Schulen beläuft ſich auf 23, an
denen 82 Lehrkräfte tätig ſind. An den 6 einklaſſigen und 2 zwei-
klaſſigen katholiſchen Privat ſchulen unterrichten 10 Lehrkräfte.
Die Gehälter der Volksſchullehrer ſind nach dem neuen Be
ſoldungsgeſetz derartig geregelt, daß das Anfangsgehalt auf 1400
Mark bemeſſen iſt, von dem jedoch in den vier erſten Dienſtjahren
nur gegzahlt werden. Mit dem Eintritt in das achte Dienſt-
jahr wird die erſte Dienſtalterszulage von 200 Mk. gewährt.
Hürch weitere, in Zwiſchenräumen von je drei Jahren vorgeſehene
Dienſtalterszulagen erhöht ſich das Endgehalt nach 31jähriger
Dienſtzeit auf 3300 Mk. Halle gibt ſeinen Lehrern noch Orts-
zulagen bis zum Höchſtbetrage von 450 Mk., Ammendorf bis
350 Mk. Neben dieſen Gehaltsſätzen wird noch eine Mietsent-
ſchädigung je nach der Servisklaſſe des Wirkungsortes ge
währt, und zwar den Leitern, Lehrern bzw. Lehrerinnen in
Klaſſe A: 950, 800 bzw. 560, B: 850, 650 bzw. 470 Mk., C: 750,
580 bzw. 390 Mk., D: 600, 460 bzw. 330 Mk., EI: 500, 380 bzw.
270 Mk., F. II: 450, 340 bzw. 230 Mk., EIII: 340, 260 bzw.
190 Mk. und E IV: 250, 200 bzw. 150 Mk. Die Rektoren an
Volksſchulen bzw. mittleren Schulen beziehen beſondere Amts-
zulagen, die mindeſtens 750 Mk. betragen. Sie ſind u. a. fixiert
für Halle auf 1100 Mk., Weißenfels auf 1500 Mk., Merſeburg
auf 1000 Mk. bzw. 1500 Mk., Naumburg 1100 bzw. 1400 Mk.,
Zeitz 1400 bzw. 1800 Mk., ebenſo ſtehen den Hauptlehrern je nach
der Größe des Schulſyſtems auch Amtszulagen von 150, 200 bis
700 Mk. und den Jnhabern von Kirchendienſtſtellen beſondere Ent-
ſchädigungen für die Verwaltung des Kantoren und Organiſten
amtes zu, die 150 Mk. und mehr betragen. Es zahlen in dieſer
Hinſicht mit die höchſten Nebengehälter im Regierungsbezirk:
Hberröblingen a. H. (800 Mk.), Cannawurf (831 Mk.), Delitz a. B.
(865 Mk.), Welbsleben (868 Mk.), Wolmirſtedt (870 Mk.), Nieder
Eichſtedt (896 Mk.), Klepzig (900 Mk.) und Roßbach de bat
(920 Mk.). Es beſtehen ungefähr 205 Halbtagsſchulen und 506
einklaſſige Schulen. Die Schule zu Domsdorf bei Wahrenbrück
iſt wegen ihrer hohen Schülerzahl von 140 als Dritteltagsſchule
verzeichnet. Die Schülerzahl iſt in den Landſchulen ſehr un
gleich. 100 Kinder befinden ſich in den folgenden Schulen, ſie
werden von einem Lehrer unterrichtet: Groß-Möhlau, Zabenſtedt,
Hemleben, Sachſenburg, Auerſtedt und Colſa; es folgen: Weißen-
born (101); mit je 103: Arnsdorf, Hemleben, Haardorf; mit je
104 Kindern: Freiſt, Cring, Zöberitz, Lunſtedt und Meucha; mit
je 105: Windehauſen, Gladitz; mit je 106: Unter-Rißdorf, Kraupa
und Steigra; mit 108: Stöbnitz; mit 109: Maaßdorf und St.
Micheln; mit 110: Blönsdorf, Pölsfeld, Beuchlitz; mit 111 Salſitz;
mit 112: Schladitz, Paupitzſch und Lützkendorf; mit 113: Grofz-
Mehlen und Dobergaſt; mit 115: Bräunroda und Groß-Jenag; mit
je 117: Döllingen, Saathain, Golpa, Zſchernitz und Gorenzen;
118:. Obersdorf; 119: Eutzſch; 121: Möckerling, Weßnig und
Jaucha; 123: Zſchepplin; 125: Groß-Kugel und Annaroda; 126:
Wildenhain; 129: Langengraſſa und Weinberge; 138: Grunau bei
Hohenmölſen (für dieſen Ort iſt eine zweite Schule mit Wohnung
für einen verheirateten Lehrer im Bau); Domsdorf verzeichnet
mit 140 Schülern die höchſte Frequenz der ländlichen Schulen mit
einem Lehrer im Regierungsbezirk Merſeburg. 15 und weniger
Schüler haben: Polbitz (10), Hohenlubaſt (11), Straußfurt,
Schafau und Repitz (je 12), Danna und Kleinkorga (mit je 13),
Schleberoda und r (mit je 14) und Kurzlipsdorf und
Tauſchwitz (mit je 15 Kindern).

e

Der weimariſche Landtag
tritt vorausſichtlich am 29. Januar 1912 wieder zuſammen. Neben
anderen Regierungsvorlagen wird dem Landtage auch eine ſolche über
die Regelung des kaufmänniſchen Fortbildungsſchul
weſens unterbreitet werden, ebenſo eine Vorlage über den Neubau
des Landgerichtes in Weimar.

Schneefall in Thüringen.
Nach einer Meldung aus Tam bach trat ein lebhaftes Schnee

treiben Sonnabend mittag auf den Höhenkämmen des Thüringer
Waldes ein, ſodaß in kurzer Zeit Wald und Feld mit einer weißen
Decke überzogen waren. Auch gn vielen anderen Stellen des Gebirges
hat ſich bereits der erſte Schnes eingenellt.

Anglücks-Chronik.
Bei der Jagd in Wallwitz wurde der Treiber A. Grimm

durch einige Schrotkörner verletzt. Zum Glück ſind die Ver-
letzungen nur leichter Natur.

Jm „Hotel zum Bären“ in Gera balgten ſich in der Nacht
zwei Kellnerjungen auf der Treppe. Der 15jährige M. ſtürzte
dabei die Treppe hinunter und war ſofort tot.

In der Geraer Aktienbrauerei Tinz wurde der Arbeiter
Roſt von einem 30 Zentner ſchweren Braukeſſel tödlich

verletzt.
Während einer Verſammlung des Frauenvereins in

Eckartsberga ſtürzte plötzlich die Ehefrau des Baugewerks-
meiſters Kegler vom Stuhl und war ſogleich tot. Ein Schlag-
anfall hatte ihrem Leben ein Ziel geſetzt.

Wallwitz, 6. November. (Kampagne-Schluß.) Die
hieſige Zuckerfabrik begann am 17. Oktober ihre Kampagne undſchloß am 5. November den Betrieb. Es wurden in dieſer Zeit

195 000 Zentner Rüben verarbeitet. Durchſchnittlich haben die
hieſigen Landwirte 45 Zentner pro Morgen geerntet. Die Rüben
waren klein und lieferten nur wenig Zucker.

Groß-Kayna b. Weißenfels, 6. Nov. (Tödlich ver-
unglückt.) Der „Merſeb. Korreſp.“ berichtet: „Auf dem Ab-
raumbetriebe der Grube „Rheinland“ verunglückte der
19 Jahre alte Lokomotivheizer Otto Hedermann aus
Reipiſch. Er wollte von der fahrenden Lokomotive abſpringen,
ſprang aber fehl und geriet unter die Räder, die den jungen
Menſchen gräßlich zurichteten. Er erlitt allein vier
Beinbrüche und ſchwere Verletzungen an den Händen und dem
Kopfe. Jn dieſem Zuſtande mußte der Schwerverletzte von
246 Uhr nachmittags bis gegen 3410 Uhr auf einer proviſoriſch
zuſammengebauten Bahre ohne Verband liegen. Tragbahre und
Verbandsmaterial waren nicht zur Hand. Erſt ſpäter wurde eine
Tragbahre herangeholt, die die Gewerkſchaft Michel zur Ver-
fügung ſtellte. Gegen 10 Uhr abends langte dann der Transport
in Halle an, wo ſofort erklärt wurde, daß der Schwerver-
wundete ſich verblutet habe. Er ſtarb denn auch gegen
12 Uhr nachts.“ Eine Beſtätigung dieſer ſehr unwahrſcheinlich
klingenden Meldung bleibt abzuwarten.

z. Artern, 6. November. Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche. Stadtverordneten wahl.) Die
Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der Firma Zahn
und Co. iſt erloſchen. Die heutigen Ergänzungswahlen zur
StadtverordnetenVerſammlung führten zur Wiederwahl
aller ausſcheidenden Herren.

Eulau (b. Freyburg a. d. U.), 6. November. (Kirchen-
Einweihung.) Die Einweihung unſerer renovierten Kirche
wurde geſtern von unſerer Gemeinde feſtlich begangen. Um elf
Uhr bewegte ſich der Feſtzug von der Schule nach der Kirche, wo
ſich der Kirchenpatron, Graf von ZechBurkersroda, mit Fa
milie eingefunden hatte. Superintendent Riemſchneider-
Freyburg predigte über 1. Petri 2, 5-—6, der Ortsgeiſtliche P. Dr.
Meißner über 1. Chronika 16. Dieſer gab zugleich eine kurze
Geſchichte der Eulauer Kirche. An den Feſtakt ſchloß ſich ein Feſt
eſſen im Lötherſchen Gaſthofe.

Steuden, 6. Nov. (Familienabend. Aus-
ſchmückung. Frauenverein.) Geſtern abend fand zur
Feier des Reformationsfeſtes ein ſchöner Familienabend

ſtatt, der durch Geſänge des Männergeſangvereins „Harmonie“
unter Leitung des Hauptlehrers Offeneh verſchönt wurde.
Jm Mittelpunkte ſtanden Lichtbilder über „Luther und ſeine
Zeit“, zu denen Paſtor Buſe Erläuterungen gab. Recht
wirkungsvoll waren die Aufführungen, die Lehrer Lehmann
mit Kindern eingeübt hatte, ſowie die Aufführungen des Jung-
frauenvereins: „Glaubenstreue chriſtlicher Frauen“ und „Heimat
und Fremde“. Eine neue Zierde für unſeren Ort verdanken
wir der Gemeindevertretung, insbeſondere dem Ortsvorſteher
John. Der große Platz am Teiche wird gegenwärtig bepflanzt
und ausgeſchmückt; nach der Wohltäterin unſerer Gemeinde er-
hält er den Namen „Wallich-Platz“. Der große Markſtein,
der die Tafel tragen wird, wurde uns vom Gutsbeſitzer R. Hoch-
heim-Schafſtedt geſchenkt. Aus dem Kabinett Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin hat unſer Frauenverein ein kunſtvoll
ausgeführtes Diplom mit eigenhändiger Unterſchrift erhalten.
pef Feihnagtearbetten werden augenblicklich im Verein fertig-
geſtellt.

Nordhauſen, 6. Nov. (Provinziallandtags-
wahlen. Stadtverordnetenſitzung.) Jn der
heutigen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten wurden zu Abgeordneten des Provinzial
landtages der Provinz Sachſen Oberbürgermeiſter Dr. Contag
(Wiederwahl) und mmerzienrat Hermann Hanewacker
(Neuwahl) gewählt. Jn der heutigen Sitzung der Stadtver-
ordneten lag der Antrag der Vereinigung der hieſigen Friſeur-
gehilfen auf Erlaß eines Ortsſtatuts vor, welches die voll-
ſtändige Ruhe an den zweiten Feiertagen der
drei großen Feſte vorſchreiben ſollte. Es wurde darauf hinge-
wieſen, daß die Antragſteller ſich an den Regierungspräſidenten
zu wenden hätten, und mitgeteilt, daß neuerdings die Jnnung
den Beſchluß gefaßt hat, die Ruhe an den Sonn und Feſttagen
über den Antrag hinausgehend auszudehnen. Die 14 Mit-
glieder der hieſigen Vereinigung der Uhrmacher und Goldarbeiter
haben an die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ein Geſuch um
Einrichtung eines ſtädtiſchen Leihhauſes gerichtet und in
demſelben darauf hingewieſen, daß die Einrichtung eines neuen
(zweiten) privaten Leihhauſes in Nordhauſen geplant werde.
Die Stadtverordnetenverſammlung beauftragte den Magiſtrat,
durch Umfrage in gleichgroßen Städten Erkundigungen einzu-
ziehen. Nach Eingang dieſer Auskünfte wollen die Stadtverord-
neten über den Antrag Beſchluß faſſen.

W. Erfurt, 6. Nov. (Freiwillig ſtellte ſich) heute
hier dem Gericht der 18 Jahre alte Eiſenbahngehilfe Hugo Voll
rath aus Jlmenau. e Mann iſt geſtändig, daß er
als Angeſtellter auf der Eiſenbahnſtrecke Gehren--Groß-Breiten-
bach in längerer Zeit insgeſamt a. 800 Mk. von Einnahmen für
Eiſenbahnbilletts unterſchlagen habe.

4 Fienerode b. Genthin, 6. Nov. (Die hieſige frühere
preußiſche Domäne), bisher dem Bankhauſe Peckolt und
Raake in Halle a. S. gehörig, von dem Hauptmann d. L.
Friebe in Liegnitz erworben. Die Uebergabe erfolgte am 4. er.

Magdeburg, 6. Nov. (Zur Reichstagswahl.
Feuer in der Feldartilleriekaſerne.) Jn Magde-
burg haben ſich ſämtliche bürgerlichen Parteien mit
Ausnahme der Demokratiſchen Vereinigung auf den bisherigen
Abgeordneten, Fleiſchermeiſter Kobelt, r Sonnabend
abend brach in dem Wirtſchaftsgebäude der Feldartillerie-
kaſerne in der Friedrichſtadt Feuer aus. Als die Feuerwehr ein
traf, ſtand bereits das Dach in Flammen. Nach angeſtrengter
Arbeit gelang es der Wehr, das Feuer auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken. Der ganze Dachſtuhl iſt niedergebrannt. Ueber die
m g. “7 iſt noch nichts bekannt geworden.

M. Mühlberg (Elbe), 5. November. (Rübenernte und
Zuckerfabrik Maul- und Klauenſeuche. Per-
ſonalien. Ueberfahren und getötet.) Die Er-
träge der diesjährigen Zuckerrübenernte, die ſich ihrem Ende zu-
neigt, ſind hier nicht ſo gering, wie in faſt allen übrigen Gegen
den der Provinz. Die ſchweren Aecker der Elbaue haben zu-
meiſt mehr als 100 Zentner Rüben pro Morgen ergeben. Daneben
gab es aber höher gelegene Felder genug, auf denen der Ausfall
gegen andere Jahre recht anſehnlich war. Jm allgemeinen
wird der durchſchnittliche Ertrag 70 bis 80 Zentner pro Morgen
betragen. Trotz einer Anbaufläche von 11 000 Morgen werden in

Ausnahme -Vſoche.
Vom Mittwoch den 8. November bis einschl. Dienstag den 14. November verkaufen wir ca,

00 Atr. Seidenstoffe
für Braut- (esellschafts-, Strassenkleider, Blusen, Röcke u. dergl.

Hervorragendes

(Gelegenheits- Angqgebot:

Ein Posten

Plusenflemden
reine Wolle

regulärer Wert 12--15 Mark

4 Mk.
Nur soweit Vorrat. Serie III. en Ateter 19

zu ganz enorm billigen Preisen.
Die Stoffe sind ohne Rücksicht auf den wirklichen Wert in Serien zusammengestellt
und im Lichthofe unseres Gesohäftshauses auf Extratischen ausgelegt. Wir empfehlen:

Serie I jetzt Meter 95 er.
Serie II jetzt Meter

Serie IV je ger 47
Serie V jetzt Meter 200
Serie VI et Motor 2

Hervorragendes

(elegenheits Angebot:
Ein Posten

hlusenflemden
reine Seide

regulärer Wert 15--20 Mark

S Mk.
Nur soweit Vorrat.

Beachten Sie unser Spezial-Seidenfenster.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22.23.
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dieſem Jahre zum erſten Male ſeit langer Zeit weniger als eine
Million Zentner Rüben in der hieſigen Fabrik zur Verarbeitung
kommen. Die Kampagne nahm am 10. Oktober ihren Anfang
und geht in drei Wochen zu Ende. Der Zuckergehalt der Rüben
beträgt 15 bis 16 Prozent. Die Maul- und Klauenſeuche tritt
ſeit 14 Tagen auch hier in der Stadt auf. Es ſind nacheinander
drei benachbarte Viehwirtſchaften davon betroffen worden. Herr
Zollrat Münſter der das hieſige Hauptzollamt faſt vier Jahre
leitet, iſt in den Ruheſtand getreten. Sein Nachfolger, Herr
Oberzollinſpektor Gädeke, war zuletzt bei der Regierung in
Hannover tätig. Herr Lehrer Matthies von der hieſigen
Knabenſchule erhält zu Neujahr eine Anſtellung in Halle.
Auf der Kleinbahn Mühlberg--Burxdorf iſt Sonntag mittag einejunge Radlerin, die bis zum Abend noch nicht rekognosziert war,

am Bahnübergang der Brottewitz-Burxdorfer Landſtraße vom
Zuge überfahren und getötet worden.

H. Deſſau, 5. November. (Die diesjährige Weih-
nachtsausſtellung) des hieſigen Gewerbevereins findet in
den Tagen vom 21. November bis 11. Dezember in den Räumen
des „Kriſtallpalaſtes“ ſtatt. Mit der Veranſtaltung iſt wieder
eine Lotterie verbunden.

y. Neundorf, 6. Nov. (Zu Ehren des Herrn Rektor
A. Koppehl), der auf eine 50jährige, reichgeſegnete Amtstätig-
keit zurückblicken kann, fand am Sonnabend in der Aula der
hieſigen Schule eine Schulfeier ſtatt, die bei allen Teilnehmern
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen hat. Herr Kreisſchulinſpektor
Kahle hielt eine Anſprache an den Jubilar, in der er ihn feierte
als den von glühender Liebe für ſeinen ſchönen Beruf durch-
drungenen Pädagogen, der die Entwicklung des an Schul
weſens in der Aera Rümelin mit erlebt habe. Die Behörde er-
kenne die Verdienſte des Jubilars an, und der Landesherr wolle
dies durch Verleihung des „Denkzeichens für 50jährige Dienſt
treue“, das nunmehr neben den Ritterinſignien die Bruſt des
Jubilars ſchmücken wird, bekunden. Namens des Lehrerkollegiums
wurde der Jubilar durch Herrn Kantor Michaelis beglück-
wünſcht. Herr Pfarrer Richter gratulierte namens des Ge
meindekirchenrats. Herr Amtsvorſteher Klaue überbrachte die
Grüße des Gemeinderats und der ganzen Gemeinde und erfreute
den Jubilar durch die Mitteilung, daß abermals ein Wohltäter
15 000 Mk. für Gemeindewohlfahrt und Jugendpflege in Neun
dorf, an der der Jubilar ſo rege mitarbeite, geſtiftet habe. Die
Reden waren umrahmt von Geſängen der Kinder der Oberklaſſen
unter Leitung der Herren Beyer und Liebe und einem vier
ſtimmigen Männergeſange des Lehrerkollegiums. Nachmittags
fand ein gemeinſames Mahl ſtatt.

W. Siebleben, 6. November. (Fzum Tode von Guſtav
Freytags Witwe.) Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr fand die
feierliche Beiſetzung der Leiche von Frau Anna Freytag
im Erbbegräbnis der Familie Guſtav Freytag auf dem alten Friedhofe
ſtatt. Die Leidtragenden hatten ſich zuvor im Trauerhauſe zu einer
einfachen, aber würdigen Trauerfeier verſammelt, die durch einen
erhebenden Geſang des hieſigen Kirchenchores eingeleitet wurde. Hierauf
hielt Pfarrer Raſch die Trauerrede, in der er die Verſtorbene als die
Veranlaſſerin zu Guſtav Freytags letztem Werke Meine Lebens
erinnerungen“ feierte. Am Sarge hatten ſich die Kinder der
Entſchlafenen ſowie einige auswärtige und hieſige Verehrer und Freunde
verſammelt. Nach Beendigung der Feier im Trauerhauſe wurde die
Verblichene auf dem alten Gottesacker in der Guſtav Freytagſchen
ſpeſeg ruft wo bereits der Dichter und ſeine erſte Gemahlin ruhen,

eigeſetzt.

W. Gotha, 6. November. (Reiche Stiftung.) Die Erben
des im Juni dieſes Jahres berſtorbenen Geheimen Kommerzien
rates Heinrich Vogel, des und langjährigenSeniorchefs der Schokoladen und Kakao- Fabriken Hartwig u.
Vogel, A.-G., haben 75 000 Mark zugunſten der Beamten und
Arbeiter geſtiftet.

W. Heldburg, 6. November. (Verkehrsverbeſſerung.)
Auf der Bahnſtrecke Hildburghauſen-Heldburg ſoll
mit dem 1. Mai 1912 ein neues Zugpaar eingelegt werden.W. Altenburg, 6. November. (GBubenhandes An der
fiskaliſchen Straße von Altenburg nach Roſitz in der Nähe von
Schelditz ſind von zwanzig drei- bis ſechsjährigen Kirſchbäumen
die Kronen abgebrochen, Baumpfähle herausgezogen und
auf das Ackerland geworfen und vom Wegweiſer am Schelditzer

Wege die Arme abgebrochen worden. Um Verdachtſpuren erſucht
der Erſte Staatsanwalt in Altenburg e

)(Greiz, 6. Nov. (Die Feier lichkeiten aus Anlaß
der Vermählung der Prinzeſſin Jda Reuß ä. L.)
mit dem Prinzen Chriſtoph Martin Stolberg-Roßla haben einen
ſtarken Fremdenſtrom nach. Greiz gelenkt. Dem geſtrigen erſten
Feſtabend, dem Thé dansant im Palais im Park, folgte heute
nachmittag eine Rundfahrt des fürſtlichen Brautpaares durch
die Straßen der Stadt. Die Begrüßung war eine herzliche.
Abends 8 Uhr begann im „Tivoli-Theater“ die Feſtvor-
ſtellung, zu der ſämtliche Fürſtlichkeiten erſchienen waren.
Das Haus war feſtlich erleuchtet und die glänzende Feſtverſamm-
lung machte einen prunkvollen Eindruck. Als die Fürſtlichkeiten
unter ſchmetternden Fanfaren das Theater betraten, erhob ſich
alles. Die Braut trug ein Kleid aus weißer Seide mit matt-
grünem Chiffon-Ueberwurf, Gürtel und Einſatz von Silberſtoffen
und die Taille reich mit kunſtvollen Perlenſtickereien geziert; im
Haar ein Brillant-Diadem aus dem Familienſchmuck. Die Oberon-
Ouvertüre, geſpielt von der Geraer Hofkapelle unter Hofkapell
meiſter Hofrat Kleemann, leitete den Abend ſchwungvoll ein.
Dann ſprach Frl. Saldern vom Geraer Hoftheater einen ſchwung-
vollen Prolog. Es folgte das Schäferſpiel in Verſen „Die Laune
des Verliebten“ von Goethe, äußerſt wirkſam dargeſtellt durch
Mitglieder der Geraer Hofbühne und reizvoll inſzeniert. Hierauf
folgte eine 1ſtündige Pauſe, während welcher die Fürſtlichkeiten
im kleinen Tivoliſaale Cercle abhielten und für alle Geladenen
ein kaltes Büfett zur Verfügung ſtand. Mit der von Alfred
v. Bary Dresden prachtvoll geſungenen Gralserzählung aus
„Lohengrin“ nahm die Feſtvorſtellung ihren Fortgang und ſchloß
nach dem Meiſterſinger-Vorſpiel und dem 5. Akte aus Shake-
ſpeares „Heinrich V. mit den wonnigen Klängen des Hochzeits-
marſches aus dem „Sommernachtstraum“.

Förſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzungen.

Norddeutſche Grundkreditbank wieder 6 Weſtdeutſche JuteSpinnerei und Weberei in Beuel a. Rh. 4-—5

(i. V. 8 0). Braunkohlen Geſ,.: Das Ergebnis wird dem
jenigen des Vorjahres (9 ſehr nahe kommen. Rheiniſch
Weſtfäliſche Diskonto- Geſellſchaft wieder 7
Chemnitzer Bankverein wieder 7 Geſellſchaft für
elektriſche Unternehmungen in Berlin vielleicht 10
(i. V. 9 Fritz Schulz jr. in Leipzig nicht unter vorjährige
23 Eſfſener Steinkohlenbergwerke wieder 10
Glashüttenwerke Adlerhütte wieder 11 Vorwohler
Portlandzementfabrik um einen geringen Betrag über vorjährige
12 2 Waggon- und Maſchinenfabrik Buſch mehrere Prozente
über vorjährige 12 Linde, Eismaſchinengeſellſchaft in Wies-
baden Günſtiger Jahresabſchluß (i. V. 8 Dividende gezahlt).Lichtenberger Terratngeſellfchaf t wieder 0.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 6. November, wird uns gemeldet: Die Börſe

eröffnete in feſter Haltung, da die Rede des Miniſterptäſidenten Caillaux
und die gute Haltung von London und Berlin günſtig einwirkten.
Rio Tinto- und De Beers-Aktien ſowie ruſſiſche Jnduſtriewerte waren
begehrt. Später fanden Realiſationen in franzöſiſcher Rente und in
Rio TintoAktien ſtatt. Dagegen zeigte ſich Nachfrage nach ſpaniſcher
Rente, türckiſchen Anleihen und Jnduſtriewerten. Lebhaftes Intereſſe
trat für GoldminenAktien hervor. Gut gefragt waren auch BakuAkten.
Schluß feſt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu-
gelaſſen: 1. nominell 8000 000 Mk. 454 prozent. hypothekariſch
eingetragene Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft
Auguſtus I in Eſſen-Ruhr, unter ſelbſtſchuldneriſcher
Bürgſchaft der Eſſener Steinkohlenbergwerke Aktiengeſellſchaft
in EſſenRuhr, Tilgung zu 102 Prozent früheſtens vom 1. Febr.
1917 ab zuläſſig, 8000 Stück zu je 1000 Mk. Nr. 1--8000. 2. Nom.
5 000 000 Mk. 444 prozentige Anleihe von 1911 (eingeteilt in 5000

Teilſchuldverſchreibungen über je 1000 Mk., Nr. 1--5000, zu103 reren rückzahlbar) der Aktiengeſellſchaft fer
Verkehrsweſenzu' Berlin. 3. 907 000 Mk. neue auf den
Inhaber lautende Vorzugsaktien Nr. 2335--3241 à 1000 Mk. der

Waggon- J P Z Penbheg Aktien-Geſell-
aft vorm. Bu zu Hamburg.ſ8 Die Weſtdeutſche Vodenkreditanſtalt in Köln a. Rh. ſchätzt

die ividende für das laufende Geſchäftsjahr unter dem
üblichen Vorbehalt auf 755 Prozent, wie im Vorjahre.

Die Preußiſche HypothekenAktienBank teilt uns mit, daß,
ſoweit die Verhältniſſe ſich zurzeit überſehen laſſen, die Divi
dende für das laufende Geſchäflsjahr hinter derjenigen des Vor-
jahres (6 Prozent) nicht zurückbleiben werde.

—y. Geheimrat Arnſtedt Jn der Nacht zum Montag iſt
der ſtellvertretende Vorſitzende des Aufſichtsrats der Dresdner
Bank, Geheimrat Arnſtedt, in Dresden verſchieden. Der Ver-
ſtorbene hat 25. Jahre lang dem Direktorium der Dresdner Bank
angehört.s —-y. Die 59ige chineſiſche Huknang Staats- Eiſenbahn Anleihe

von 1911 gelangte am Montag an der Berliner Börſe zum Kurſe von
99,90 zur Einführung, alſo unter dem Zeichnungspreiſe,
der 100,50 betragen hatte.

Leipziger Spritfabrik. Sonnabend, den 2. Dezember
d. Js. vormittags 1034 Uhr findet im kleinen Saale des „Hotel
Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße 3, die 18. ordentliche Gene-
ralverſammlung ſtatt. (Vergl. auch die Bekanntmachung
in vorliegender Nummer der „Halleſchen Zeitung“

r. KleinbahnAktien Geſellſchaft Crenſitz--Croſtitz. Jn das
Handelsregiſter des Königl. Amtsgerichts Halle iſt jetzt folgendes
eingetragen worden: Neue Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Eren-
ſitz--Croſtitz, mit dem Sitz in Halle. Danach iſt dieſe Kleinbahn,
die von der Firma Farber u. Co. hier erbaut worden war und
dann aufgegeben wurde, von einem Konſortium übernommen
worden, um weiter betrieben zu werden. Beteiligt iſt der Preu-
ßiſche Fiskus, der Provinzialverband der Provinz Sachſen, Direk-
tor Ernſt Bauer in Merſeburg, die Mitteldeutſche Privatbank,
Aktien Geſellſchaft in Magdeburg, Kathreiners Malzkaffeefabriken,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in München. Jm erſten
Aufſichtsrat befinden ſich die Herren Regierungsrat E. Dietze-
Merſeburg, Landesrat E. Roſcher Merſeburg und Brauerei-
beſitzer A. Oberländer-Kl.-Croſtitz. Vorſtand iſt Herr Landes-
baurat W. Linſenhoff in Merſeburg. Das Grundkapital be-
trägt 174 000 Mk. und zerfällt in 174 auf den Jnhaber lautende
Aktien über je 1000 Mk.

y. Bei Gernrode iſt dem anhaltiſchen Fiskus
Bergwerkseigentum im Umfange von 3870 000 Quadrair-
metern zur Gewinnung des dort vorkammenden Blei
Kupfer- und Eiſenerzes ſowie Schwefelkieſes ver-
liehen worden.

44 Zu der Frage der Verhärtung der Flüſſe durch die Kali-
endlaugen hat kürzlich der Verein der Deutſchen Kali-
intereſſenten zu Magdeburg in einer an den Reichs-
kanzler gerichteten Eingabe Stellung genommen. Die Ein
gabe bildet, wie uns geſchrieben wird, die einſtweilige Erwide-
rung auf eine im Frühjahr d. Js. dem Reichskanzler über-
reichte Denkſchrift des Vereins Deutſcher Papier-
fabrikanten, die ſich gegen die Verſalzung und Verhärtung
der Flüſſe durch die Abwäſſer der Chlorkaliumfabriken wendet.

Deutſche Gasglühlichtgeſellſchaft Auer in Berlin. Zur
Geſchäftslage bemerkt die Verwaltung im Jahresbericht,
daß ſie ſich von der Entwicklung des Geſchäfts in Os ramlam-
pen einen guten Erfolg verſpreche. Jm Glühkörper-
geſchäft, das eine Fabrikation von 50 Millionen Glühkörpern
jährlich involviert, ſeien jetzt Anzeichen der Beſſerung vorhanden.
Die Geſellſchaft habe ſich auf viele Jahre hinaus mit billigem
Rohmaterial gedeckt. Das neue Geſchäftsjahr habe ſich günſtig
entwickelt, die Verwaltung erwartet wiederum ein befriedigendes
Ergebnis. (1910/11 50 Prozent Dividende.)

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Novbr. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg A. Februar- März 1912: Hamburg10,10 Magdeburg 10,25 Februar- März 1913:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,20 Tendenz: feſt.

Zur Aufklärung
über die Herſtellung von Palmin?

Es veſteht vielfach noch die Hnſicht, Pal
min ſei ein aus verſchiedenen Fetten zu-
ſammengeſetztes Kunſtprodukt, das irgenck
welche unbekannten Zuſätze oder Bei-
miſchungen enthalte.
Obwohl ſchon der überaus reine Ge-
ſchmack des Palmin erkennen läßt, daß
dieſe Anſchauung auf einem Irrtum be-
ruht, erklären wir, um Mißverſtändniſſe
2u veſeitigen:

Palmin iſt abſolut reines Pflan
zenfett und beſteht einzig und
allein aus dem ſehr fettreichen
Fleiſch der Kokosnuß; es wird
daraus durch Preſſung und Rei-
nigung gewonnen und weiſt
keinerlei Zuſätze irgend eines
anderen Stoffes auf (auch kein
Waſſer), enthält vielmehr 100
reines Fett.

Palmin iſt neuerdings auch weich
(ſchmalzähnlich) zu haben.

H. Schlnck Cie. H.-0.

IKünstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [5399

Spezialität: Zahnziehen.
Willy Mudor, am l[eipziger Iurm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leiprigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. PTolephbon 3483.

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. Döll a

Halle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

S

e

Leipzigerstrasse 61/62,
in hester Geschäftsgegend

sofort zu vermieten.
Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruckemer. Apothokor

emer. Apeoſhe er

Aue

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Klement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Schutzmarko „„Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen weise
man zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nieht zu haboen,
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruek.

9 z 0 6

ſind die wichtigſten Beſtandteile der menſch-
lichen Nahrung, ohne die unſer Daſein un-
möglich wäre. Ein ideales Nahrungsmittel
muß demnach in erſter Linie dieſe drei
Nährſtoffe in konzentrierteſter Form enthalten.
Dies iſt bei den Cacao-Präparaten wie bei
kauw einem anderen Nahrungsmittel der
Fall. Es enthalten z. B. an effektiven Nähr
ſtoffen (Eiweiß, Kohlehydrate und Fett):

r Cacao 07c Choco- 98
lade

Kindfleisch-272 Eier-257
Kartoffeln -232 Schellfih17

Kuhwilch-722 Kohbls10
Hiernach kann man ermeſſen, inwieweit Tell
Cacao als Morgen und Abendgetränk, an-
ſtelle von nährwertloſen oder gar geſundheits
ſchädlichen Getränken genoſſen, ebenſo in Form
von Chocoladen Suppen und Puddings c
die Ernährung des Menſchen zu unterſtützen
vermag. Tell- Chocolade iſt genau ſo gehalt-

reich als Tell-Cacao; eine 100 Gramm-Tafel
entſpricht an Nährwert ungefähr dem vierten
Teil der Tagesnahrung einer geiſtig arbeiten-

den Perſon. Hartwig Vogel A.-G., Dresden,
Fabrikanten von Tell-Chocolade-Cacao.

Vertreter [9765
E. Staudtmeiſter, Ludwig- Wuchererſtr. 42.
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Klvberkchto.
Magdedurg, 7. November. (Ekgewer Drahtbericht?

gornz
dukte 759, ohne Sack 13,90--14,30

n r affrnua d e I. ohne Faß 268,25--28,40.

Kryſtall ucker I. mit
Gent. Ra

ucker 88 ohne Sack 17,10-17,20. Tendenz: ſchwächer

a u e 50Melis mit c 7 eGeg W frei an Vord
75 28,00

Rohzucker I. Produkt Tranſito
vember 16 206, 16,30B.Tone 16,22 4 G, 16,32 B.

Jan. März 16,60G, 16,55 V.
16,756, 16,806.

OHkitbr.Dez. 12,27 6, 12809.
Tendenz matt.

e

Mai 16,67 16,72 B.

Hamburg 7. November. (Eigener Drahtbericht.)
guckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRKo

Baſis 88 Rendement neue Uſanee frei an
Nov. 16,30G.
Dez. 16,87 G.
Jan. März 16,57xG.

Mai 16,756G.
Auguſt 16,80G.
Okt.Dez. 12,32 G.

ord

Tendenz: matt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. November 1911,

ucker I. Produkt.
Hamburg.

Z Zins Dividende Kurs
S lauf vorl, lezte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.490 mee Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. z 7 r

312 7 e e e J0 o. e o 798 ePreuß konſ, Anleihe, unkündbar iöis do. A.

334 90 bz. e e z 2309 e aeueſche conv. Stadtanleihe von 1882 2 u. 4 7 7606

a e e g z 7 slleſche StadtAnleihe von U. T T re 7 von 73 &rrie ji z 3 J 7 7 s
do, o, von erie u. 7do, do. von 1900 0 u. v 7 7 16do, do. von 1905 e e R. wo 22 100 506do. do. von 1910 n u. 2 7 92000Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe a u. h Da 06

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u o zUkener StadtAnleihe 3 u.Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 855 e u h e 98 o0c
do. do. v. 1893 u. 1901 u o 59800do. do. I v. 1893 ndo. do. v. 1801 u, o rn F 99800do. L 0. v. 1008 verſchied. 7 51500Halberſtädter StadtAnleihe 34 do. 101 000Zeipziger Stadtanleite v. 1906, Em. 1911 4 u. o

Naumburger Stadt Anleide uRordhäuſer von 1908 u. 100 500Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. o 100/000
do. do. von 1909 4 do. 74gerbſter Stadtanleihe B3 u.

Pfandbriefe.
Land(gaſtiize ZentralzVfandbrieſe z 89,100

o. III o. de 7 rSachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. z
do. do. do. neue 2 do.r z I 36 z m 7 81 250o. o. 0. II 8.Sächſiſche Rentenbriefe verſie. 7 38000

Sächſiſche Provinzial Anleihe o. 2 eünſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) S u. o
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

alleHettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 5850Bd do. do. n u s u. (100,006
Bergwerks-Auleihen.

Vrudd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 J u. (097,906
do. do. unk. 1914 u. 1100,750Conſolidierte Halleſche Plaännerſgaft 4 do. 697000b

Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. -A. 4 h do. (100,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 5u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. Aß do. 100,50bGrube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. 101,506Mansſelder GewerkſchaftLlnkeihe von 1893 4 do, i e
do. do. von 1908 4 do. 100,906do. do. von 1908 4 do. 389800BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 097,006
do. do. Hyp. dlnf., rc. 1029 u. 101,250Sachſ.-Thür. BraunkohlenVerw. i u. r. 006
do. do. I. rückz. 10290 4 do.do. do. rückz. 10290 a n. o 1101,250Waldauer Braunrohlen, rückz. 102 4 37 mü z

o. III e o. werWerſchenWeißenf. Braunk.nleihe v. 18900 4 r u. r 232385,256J d g v. 133 u, u We1 o. v. 902 u. 7 ws 7 2do. do. rückz. 10290 u. (101.506teiver Paraffin u, Solarölfabrik 4 M u. r 37.506do. do. do. rückz. 1020 do. (1101,506
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ummendorfer Papierfabrik 4 u. 250do. do. rückz. 103 do. 1102,900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do. (1100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 0 do. e 98,25b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 i (101,256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Llnl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do. (101.256n h s do. 101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Akt.Geſ. rückz. u do. 093,006
r Hyp.Anl., unkündb. b. i19i15 4 do. 38756Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 4 do. S 100.7000

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein s 9 161,006Spar und Vorſchußbank 4 4542 92,006
Bergwerks-Aktien. 9506Dörſtewitz-Nattmannsd. Braunk. Jnd.2lkt. 4 u 7do. do. do. Vorz. 4 2 4 2z 4Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12

n r 4 J 35rſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. 9 7Zeitzer Paraffin u. Solaröl rn u io 10 153.756
JnduſtrieAktien.

n n 4 22 J 385,006ernburger Maſchinenfabrik 2 os doEröllwitzer Papierfabrik 12 205, 006Cönnerner Malzfabrik. 4 1Eilenburger KattunManufaktur 0 5 3 88,006Eiſenwerk Brünner 4 s sGlauziger Zuckerfabrik 14 15 157,006dalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. io ado. Maſchinenfabrik. 30 30do. Portlaud, HZement. 0 o 655,006Hildebrandſche Mühlenwerke

örbisdorfer Zuckerfabrik l i2 10 141,00BAyffhäuſerhütte Nr. 1— 1000 s 12238,006Kvffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 u 13206,50bLandsberger Malzfabrik I sDoltfried Sinbner S 7 7Piemberger Malzfabrik o 118,000Rienburger Schloßmälzerei e ingen u Hübner 1213221,60b0Fimmerwann u. To. 1 10 7 110,008de V t. 752 111,000Zeizer Maſchinenfabrikguckerraffinerie Halle d 10 150,00B
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

dzue Hettſredter Eiſenbahn Arten i z. z 367,25B
o. o.dalleſche Straßenbahnülktien. Ifr. g. i g s 94,006

Kuxe.er etterener BergbanVerein. ohne Zinſen 350 rhl. 0000
onſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.A 10 685, 00 b

Veiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mtteldeutsche Privat Bank A.-B.,
Filiale

Halle a.

Posistrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Ausführung väwtlicher dankgesehältlieben Transaktionen.

e Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unſere Bekanntmachung vom 2. März 1911 wird dahin er-
änzt, daß, ſoweit nicht die Koſten etwaiger Ueberfahrten imVnrgerſteige der Stadtgemeinde vor der Bewilligung der Aus-

nahme vom Baubverbot ſicherzuſtellen ſind, der Anban an nach-
ſtehenden weiteren Straßen und Straßenteilen nicht mehr von
der Erfüllung der Bedingungen des Ortsſtatuts über die An-
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadt-
kreiſe Halle a. S. abhängig gemacht wird: 1. Flottwellſtraße,
zwiſchen Beeſener- und Liebenauerſtraße, 2. Hoheweg (früher
Straße E) im Zuge der Wörthſtraße von der Fluchtlinie der Eröll
witzerſtraße ab bis auf rund 55 Meter nach Südweſten, 3. Kefer-
ſteinſtraße, zwiſchen Glauchaerſtraße und Gerberſaale, 4. Rönt-
genſtraße, zwiſchen Witte- und Röpzigerſtraße, 5. Yorkſtraße,
zwiſchen Moltke- und Zeppelinſtraße. Unſere diesbezügliche Be
kanntmachung vom 26. Oktober 1911 wird aufgehoben.

Halle a. S., den 4. Notember 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die jährlich 30 Mark betragenden Zinſen der Bernheim-

ſchen Stiftung für treues weibliches Geſinde ſind für denjenigen
weiblichen Dienſtboten, welcher am längſten bei einer Herrſchaft
edient hat, beſtimmt. Haushälterinnen, Wirtſchafterinnen und
ammermädchen ſind ausgeſchloſſen. Diejenigen weiblichen

Dienſtboten, welche ſich für das laufende Jahr um die gedachten
Zinſen bewerben wollen, werden aufgefordert, ſich bis zum
30. November d. Js. entweder ſchriftlich beim Magiſtrat oder
perſönlich im Büro für Stiftungsſachen Sparkaſſengebäude,
Rathausſtraße 1, II, Zimmer Nr. 84 zu melden und die Be
ſcheinigung ihrer Herrſchaft beizubringen.

Halle a. S., den 2. November 1911.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Oktober 1911 ſind nachſtehende
rn kſande als gefunden hier abgegeben bezw. angemeldet wor-
en:

1 altes großes Portemonnaie mit 33 Pf. und Rabattmarken,
1 grauer Beutel mit 5 Schlüſſeln, 1 Markſtück, 5 verſchiedene
Kindermützen, 2 Nickelbrillen mit Etui, 1 Brieftaſche, 1 Zigarren-
etui, 1 goldener Ring mit 2 roten Steinen und 2 Perlen, 1 blau-
ſchwarzes Portm. mit 65 Pf., 1 gelbe Wertmarke und Rabattmar-
ken, 1 brauner Sammetpompadour mit Stickerei, 1 Trauring
gez. M. S., 3 Säcke mit Kupferdraht, 2 leere Säcke und ein Stück
Eiſen, 1 goldene Schlipsnadel, 1 Damenſchirm mit geb. Griff und
gelbem Beſchlag, 1 Klemmer mit gelbem Bügel und Schildpattein-
faſſung, 1 blauer leinerer Unterrock, 1 grauer Beutel mit Man-
deln, Haſelnußkernen, Hutzucker. und Kandis, 2 Schlüſſel, 1
ſchwarz weißer Spitz, 1 weiße Anſtecknadel mit 1 roten und 6
weißen Steinen, 13 Stück Glühbirnen in 2 Tüten, 1 ſchwarzes
Portemonnaie mit 1,65 M., 1 ſilb. Herrenuhr mit Goldrand und
Nickelkette, 1 Hammer und 1 Zange, 1 ſchwarze Straußenfeder, 1
gezeichnetes, unfertiges Leinenkiſſen, 1 Paket mit Kleider und
Futterſtoff, 1 Portem. mit 2,95 M., 1 Granatbroſche (1 W. dar
ſtellend), 1 ſchwarze Damenbluſe, 3 Frühſtücksbeutel, 1 Boa,
1 Sack Hafer, 1 Kriegshund (rotbraun), 1 Fahrrad, 1 Milchkanne
(20 Ltr. faſſend), 1 gelbe Broſche mit Bild, 1 gelbe Reiſetaſche
mit Jnhalt.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet wor-
en:

1 ſchw. Portm. mit 34,20 M. in einer Lohntüte, 1 gold. Kollier,
1 ſchw. Damenregenſchirm mit hell. Griff, 1 Dubléklemmer mit
gold. Kettchen, 1 gold. Damenuhr, 2 Abonnementskarten für Win-
derſtein-Konzerte, 1 Medaillon mit 2 Bildern, 1 dunkelblauer
Damenſchirm mit grüner Kante, 1 ſchw. Samtgürtel mit gelb.
Schnalle, 1 rotbrauner Handſchuh, 1 gelb. Portem. mit 32 M.
und Lotterielos, 1 ſilb. Damenuhr, 1 Kneifer mit Etui, 1 rot-
braunes Portem. mit 8--10 M. und Vorzugskarte zur Saalſchloß-
brauerei, 1 ſchwarze Handtaſche mit 3 Schlüſſeln, Portem.,
Scheere und Taſchentuch, 1 braunes, rotgefüttertes Hundehals-
band, 1 Klemmer mit gelber Kette, 1 ſchwarzgeblümter Pompa-
dour, 1 gold. Kettenarmband, 3 kleine Schlüſſel am Ringe, 1
gold. Broſche, (2 Ringe mit 3 Perlen), 2 Zwanzigmarkſtücke in
weißem Taſchentuche eingebunden, 1 dunkle Herrenpelerine ohne
Kapuze, 1. ſchw. Portem. mit 11,36 M., 1 grün. Portem. mit etwa
3 M., 1 kl. Sack mit Meſſinghahn, Hammer, Zange und Bohrer,
1 gelbe Kindertaſche mit Serviette pp., 1 ſchw. Perltaſche mit
Taſchentuch und 25 Pf., 1 weißer Kopfſchal, 1 blaues Portem.
mit 4 M., kl. Taſchenkalender, Lotterielos und Abreißheft der
Straßenbahn, 1 geſtickte Handtaſche mit Portem. 65 M. und an-
dere Gegenſtände im Werte von 20 M., 1 blauſeid. Regenſchirm,
1 grüne Handtaſche mit über 30 M. Münze und 4blätteriges
Kleeblatt, 1 braune Brieftaſche mit Perſonalpapieren und Brief-
marken, 1 Portem. mit 20--30 M., 1 braunes Portem. mit 3,40
bis 3,60 M., 1 Sack mit Kleidern und Büchern, 1 rotes Portem.
mit 7 M. und Bild mit 3 Damen, 1 gold. Damenuhr mit ſilb.
Deckel, 1.hellbraune Dogge (8 Wochen alt), 1 braune Boa mit
Kopf, 1 Schildpattnadel (durchbrochen), 1 weißer Spachtelpom-
padour mit Portem., Schlüſſel, Jnvalidenmarken, Fiſchſchuppen
und Fünfgzigmarkſchein, 1 Geldſchrankſchlüſſel (Doppelbart), 1
ſchmales Portem. mit 60--70 M., 1 Biberbog mit brauner Seide
gefüttert, 1 ſilb. Damenuhr mit Goldrand, 1 Brille mit Futteral,
1 rote Korallenhalskette, 1 grünled. Portem. mit 100 Kronen und
Fahrkarte nach Dresden, 1 Kettenarmband aus goldenen und ſil-
bernen Gliedern, 1 ſilberne Halskette, 1 gold. Damenuhr, 1 rotes
Portem. mit 10 Pf. und Zetteln,1 gold. Damenuhr mit gold. Kette,
1 ſchw. Damenſchirm, 1 gr. Portem. mit 1,72 M., 1 gold. Klem-
mer, 1 gold. Broſche in Hufeiſenform, 1 gold. Kettenarmband,
1 braunes Portem. mit 1,50 M. und Kleinigkeiten, 1 gold. Damen-
uhr mit weißem Sektzipfel, 1 Klemmer ohne Einfaſſung mit gel-
bem Bügel im Blechetui, 1 Zwanzigmarkſtück, 1 braunſeidene
Handtaſche mit Stickerei und Taſchentuch, gez. E. H., 1. graues
wildl. Portem. mit Nickelbrille, 3 M. Rabattmarken und Bon
von Huth u. Co., 1 ſchw. Sämtgürtel mit ſilb. Schloß, 1 vergold.
Halskette mit Anhängſel, 1 gold. Damenuhr mit Kette mit Pfen-
nig und Bierzipfel, 1 Zwanzigmarkſtück, 1 Brille im Tuchfutteral,
1 grünes längl. Portem. mit 1,54 M. und Briefmarkentäſchchen,
1 rotbr. Portem. mit 10--11 M. und Kalender, 5 Schlüſſel am
Ringe, 1 weiße Schürze, 1 große ſchwarze Taſche, 1 ſeid. Damen-
ſchirm mit ſilb. gewund. Griff, 1 Reiſedecke, oben ſilbergrau
unten bunt, 1 Doublékette aus hufeiſenförm. Gliedern, 1 gelbes
Portem. mit etwa 20 M., 1 ſilb. Uhrkette mit Hausſchlüſſel, 1
Stück braunroten Stoff, 1 Herrenſchirm mit ſchw. Bezug, 1 gold.
Broſche mit lila Stein, 1 gald. Damenuhr mit Kette, gez. R. M.,
1 grün. Samtpompadour mit Taſchentuch, Porte.n. und 10--13
Mark, 1 Hundeleine, 1 gelbe Nadel mit 3 Ametyſtſteinen, 1 ſchw.
Portem. mit 125 M., 1 langes grünes Portem. mit Griff, 20 M.
und Kleinigkeiten, 1 dunkelbr. Porkem. mit etwa 25 M., 1 kl.
brauner Kinderſchuh, 1 hellbrauner Ulſter mit aufgenähten
Taſchen, 1 ſilb. Herrenuhr mit Goldrand und Aufſchrift: „Für
treugeleiſtete Dienſte bei der Halleſchen Pfännerſchaft“, 1 ſchwarz-
braune Dobermannhündin, 1 geſtreifte ſeidene Bluſe, 1 Damen
ring mit längl. Opal und kleinen Perlen, 1 Damenportem. mit
ſilb. Bügel und 60 Pf., 1 gold. Damenuhr mit Blumenranken auf
der Rückſeite, 1 ſchmales goldenes Kettenarmband, 1 Taſche mit
Kamm in rotem Etui und 10 M., 1 rote Brieftaſche mit 10 M.
und Erkennungskarte, 1 gold. Ring mit rotem eckigen Stein,

Der Magiſtrat.

1 Granatarmband.
Die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 bezeichneten

Gegenſtände werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte innerhalb
6 Monaten im Polizeiverwaltungsbüro, Dreyhauptſtraße 6II,
Zimmer 100 geltend zu machen. Die nicht zurückgeforderten
Gegenſtände werden an die Armenverwaltung bezw. an den Fin-
der abgegeben werden.

Halle a. S., den 1. November 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Städtiſcher Kartoffel- und Serfiſchverkauf.

Der ſtäd tiſche Kartoffelverkauf findet bis
auf weiteres täglich von 9 Uhr vormittags ab auf
dem ſtädtiſchen Schlachthofe Eingang Viehhof-
ſtraße ſtatt.

Gutſcheine ſind in der Stadthauptkaſſe erhältlich.
Der ſtädtiſche Seefiſchverkauf erfolgt weiter Montag

und Mittwoch auf dem Hallmarkt.
Halle a. S., den 7. November 1911.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir haben den Bebauungsplan für das Gelände zwiſchen
Krähenberg und Angerweg ſ. Bekanntmachung vom 30. Sep-
tember 1911 förmlich feſtgeſtellt, da Einwendungen gegen ihn
innerhalb der Auslegungsfriſt nicht erhoben worden ſind. Der
Plan kann im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen
werden.

Halle a. S., den 4. November 1911.
Bekanntmachung.

Die Küchenabfälle des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii hier,
welche Anſtalt durchſchnittlich mit 100 Perſonen belegt iſt, ſollen
für die Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913 an den Beſt
bietenden vergeben werden. Die Bedingungen ſind im Büro
der Stiftungsverwaltung, Sparkaſſengebäude, Rathausſtr. 1, Zim-
mer 84, einzuſehen. Angebote, welche die Erklärung enthalten
müſſen, daß ſich der Bietende den ihm bekannten Bedingungen
unterwirft, ſind bis zum 1. Dezember 1910 12 Uhr mittags im
verſiegelten Kuvert mit der Aufſchrift „Angebot auf die Küchenab-
fälle des Hoſpitals St. Chriaci et Antonii“ bei der gedachten

Der Magiſtrat.

Dienſtſtelle einzureichen.
Halle a. S., den 2. November 1911.

Der Hoſpital- Vorſtand.

Nutzungswert,

Nr. 1 verſteigert werden.

eingeſehen werden.

Grundbuch eingetragen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün belegene,

im Grundbuche von Löbejiün, Band XIV Blatt Nr. 596, zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Kaufmanns Emil Angermann in Löbejün eingetragene Grund-
ſtück, bebautes Grundſtück mit Hofraum und Garten, Burgſtr. 10/11,
Grundſteuer-Mutterrolle 704, Gebäudeſteuerrolle 13, mit 465 Mk.

am 4. Januar 1912, vormittags 94 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer

i Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte
Abſchrift des Grundbuchblattes und ſonſtige das Grundſtück be-
treffende Nachweiſungen können im hieſigen Amtsgericht, Zimmer 2,

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. Oktober 1911 in das

Löbejün, den 2. November 1911.
Königliches Amtsgericht.

tragen und über welche die
ausgeſtellt ſind, wird

iſt, um 9 Uhr vormittags

gegenſtände, wie Ketten, Ringe,
und Bettwäſche, Schuhwerk,

Halle a. S.,

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Auguſt 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfanduummern von 15041 bis 18792

Pfandſcheine in rotem Druck

Dounerstag, den 16. November d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktiouslokal des Leihhanſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend

und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

Löffel uſw., ferner Betten, Leib
neue und getragene Kleidungsſtücke

und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 15. November d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

den 23. Oktober 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den '10. und Sonnabend,

den 11. d. Mts., von 9 Uhr vor-
mittags an findet in unſerem
Fundbureau hier, Thielenſtraße
Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von
Fundgegenſtänden gegen ſofortige
Barzahlung ſtatt. Am 10. d. Mts.

zwiſchen 12 und l Uhr mittags
kommen 3 Fahrräder zum Verkauf.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.

Die auf dem Wieſenterrain
rechts und links der II. Eliſabeth
brücke abſtändig gewordenen
Weidenbäume ſollen am Sonun-
abend, den 11. d. Mts., vorm.
9 Uhr an Ort und Stelle öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz: II. Eliſabethbrücke.

Halle a. S., den 6. Nov. 1911.
0037] Das Landesbauamt.

Pferde- Auktion.
Am 11. November 1911, von

12 Uhr vorm. ab werden in der
neuen Auktionshalle in Hoppe-

garten 1002220 Vollblutpferde
in öffentlicher Auktion gegen
ſofortige Barzahlung verkauft.

Liſten der zum Verkauf kommen
den Pferde mit Angabe der Ab-
ſtammung uſw. werden vom
8. November 1911 ab im Königl.
Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten in Berlin
W. 9, Leipziger Platz 10, im Union
Klub zu Berlin W. 7, Schadow-
ſtraße 9 und im GeſtütSekretariat
zu Graditz ausgegeben, auch von
letzterem auf Wunſch überſandt.
Liſten mit Fehlerangabe der Pferde
werden jedoch nur am Auktions-
tage in Hoppegarten ausgegeben.

Die zur Verſteigerung kommen
den Vollblutſtuten dürfen nur an
Jnländer (Deutſche) verkauft
werden, die ſich verpflichten, ſie
ohne beſondere Genehmigung des
Oberlandſtallmeiſters nach außer
halb Deutſchlands nicht zu ver-
kaufen, zu vertauſchen oder zu
vermieten.

Königl. Geſtütdirektion,

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung des Hofes auf

der Arbeitsſtätte des Volkswohls an
der Feldſtraße ſoll im Wege der Witt-
bewerbung vergeben werden. Au-
gebote ſind bis Sonnabend, den
11. November 1911, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden können,

Halle a, S., d. 7. Nov. 1911.
Städtiſches Tiefbangamt.

d ezz2z22z2232
Kleineres Gut,

ca. 90 Morgen, Bahnſtation Nähe
von Halle, erſtklaſſiger Boden in
beſter Kultur, ſehr reichlich. Jn-
ventar, bei mäßiger Anzahl. wegen
Kränklichkeit des Beſitzers preis
wert zu verkaufen. Off. unter
G. 9351 an Haasenstein

Vogler Halle a. S.
Gelegenheitskanf.

W. pl. Abreiſe Goldfnuchsw.
m. kompl. Geſchirr u. Dogkart,
9j., 1,70, ſehr flott, hohe Gänge,
auch kompl. geritten, f. 1000 Mk.
zu verkaufen. Näheres

Stange, Deſſan i. Anh.,
Albrechtsplätz 3. [5442

Eine Zuckerfabrik Anhalts
ſucht zur ſofortigen Lieferung
große und auch kleine Poſten

Zuckerrüben
auzukaufen. Gefl. Off. u. Z. I.
5930 an die Exped. d. Ztg. erb.

2 Irfercle
ſind wegen Nachzucht zu verk.
Daſpig Nr. 15 b. Merſeburg.

Verkanfe, da überzählig, vor-
zügliches Re itp ferd,
ungariſcher Vollblüter, Fuchs
wallach, 8 Jahre alt.

Th. Nicolai, 5454
Rittergut Bretleben b. Artern. J

S
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Leipziger Spritfabrik.
i Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur Teilnahme

an der am
Sonunabend, den 2. Dezember d. Js., vormittags 10 Uhrn Saale des Hotel Palmbanm, Leirzit erbeten

attſindenden
18. ordentlichen Generalverſammlung

ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet, die An
meldungsliſte pünktlich 10* Uhr geſchloſſen.

Nach 8 15 der Statuten haben ſich die Teilnehmer beim Eintritt
durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen
von Behörden, von einem Notar, von der Allgemeinen Deutſchen
Eredit Anſtalt in Leipzig oder von der Deutſchen Bank, Filiale
Leipzig, die Hinterlegung der Aktien mit Angabe der Nummern be
ſcheinigt wird, als Aktionäre auszuweiſen. Zur Erleichterung der
Legitimation wird gebeten, die Aktien bei den vorgenannten Stellen
zu deponieren und zur Generalverſammlung nur die Depoſitenſcheine
mitzubringen-

„Tagesordnung:
Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Verwendung

des Reingewinnes.
2. Entlaſtung des Aufſichtrates und des Vorſtandes.
3. Wahl von 3 Mitgliedern des Auſſichtsrates.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion gemäß 8 16 der Statuten.

Leipzig-Eutritzſch, am 4. November 1911.

Leipzigor Spritfabrik.
Der Aufſichtsrat. A. VollsacxK, Vorſitzender.

Schlossmälzerei-Aktien-Gesellschaft
vorm. Th. Schmidt Co.

Die Herren Aktionäre unzgerer Gesellschaft laden wir hiermit
zu der am

Sonnabend, den 9. Dexrember d. Ja., nachm. 3 Vhr
in unserem Geschäftslokale stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesoränung
1. Vorlegung und Genohmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung.
2. Besehluss über die Gewinnverteilung.

Die zur Teilnahme an der Abstimmung in der Generalversammlung
erforderliche Hinterlegung der Aktien bezw. der Depotscheine im
Sinne des S 22 unseres Statuts Kann ausser bei unserer Geselischafts-
kasso auch bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
Kommanditgesellschaft auf Aktien in Halle a. d. Saal der Anhalt-
Dessauischen Landesbank in Dessau, dem Bankhause Levi Calm Söhne
in Bernburg und dem Magdeburger Bankverein in Magdeburg erfolgen.

Nienberg (Saale), den 6. November 1911.
Der Vorstand.

H. Menge. W. Schmidt.

Ackerverpachtung.
Die domänenfiskaliſchen Parzellengrundſtücke bei Wort de

Größe von 6,3140 ha ſollen auf ſechs Jahre
am Donnerstag, den 9. November d. JS8.,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zur Krone zu HalleTrotha öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen werden im Termin verleſen.

Regierung, Domänenverwaltung.

I Kleine Zuckerrüben, M
welche ſich als Stecklinge eignen, zur Abnahme im Frühjahr 1912
zu hohem Preiſe zu kaufen geſucht.

5313) Otto Just, Aſchersleben.

Düngt Wiesen und Weiden

Thomasmenhl.
Bestes Futter. Höchste Erträge.
Kein Landwirt sollte die jetzige günstige Gelegenheit zur Vorrats-
düngung versäüumen, umsomehr, als durch die bahnseitig gewäbrte
beträchtliche Notstands Frachtermässigung die Düngung

wesentlieh verbilligt wird. [8931
Wir liefern unser garantiert reines, hochwirksames
Thomasmehl mit untenstehenden Schutzmarken bezw.

Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben:

Thomasphosphatfabriken d
Stern MarkeG. m. b. H., Berlin W 35.

Dortmunder Thomassehlackenmahlwerk

u G. w. b. H.
m ver wunr früher Schüchtermann Kremer, un

Dortmund.
Act.-Ges. Peiner Walzwerk

P Peine (Hannoven). p.
„Haxhütte“ Esenwerkges. Maximilianshütte“ uannütte“

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa.

Erhältlich in jeder Düngerhandlung oder bei obigen Firmen.
Vor minderwertiger Ware wird gewarnt

0084]

Stern Marke

n n. groß. Stallgebäud.,
n Scheune, Hof und

2! Morgen Acker am Hauſe,
paſſend für Gärtner, Landwirt oder
Rentier, zu verkaufen. [5404
Könnern L., Grosse Freiheit 44.

Vermittler verbeten.

Grundstück a. Wiesenheu
offeriert loſe, in Waggons und in

Fuhren Friedrich Brandt,
Diemitz. Telephon 1639.

Maſtſchafe,
Wäſcherollen

in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [9819Paul Thioele, Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

ca. 30 St., à Pfd. 34 4 bei Einzel
verkauf, im ganzen billiger. Gut
Bärenforſt-Döberub. Bitterfeld.

W Haſenfelle kauft
Joh. Bernhardt, Kelluerſtr. 4.

r. Proeppera(0,
G. M. 6. HI.

Halle Saale.

u

h 0 259.

n
Wir daben mehrere

100 000. Marlc
I. umd II. HypotheKen

zu vergeben. (0023D. H. Apoſt Sohn,
Bankgeschäft, Halle a. S.

7

Gruben, Kalk, T

ammer, Gas, ſofort
oder beim Hauswirt.

Sternſtraße 14 II
n e herrſchaftlihe Vohuung, an

ellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen

zu vermieten.325 Mk. Nähere Auskunft Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

handhabungsſicheren, zum

Mietspreis

Dauernde

6 7000 M

Versand nach

Halle aS.

Massen-Auflagen!
Prospekte etc. für Versand-

Spezialfabriken, ein- urmehrfärbig.
schnellste Lieferung« Solide Preise.

allen Weftteilen
Buchdruckerei of hie

Kostenaoschit, prompt

fügen können.

häuser unck

Vertreter gesucht
von altrenommiertem Werke

für Provinz Sachſen,
welche bei Tiefbau-Geſchäften (für Bahnbauten 2c.),

on, Zement-Werken, Ziegeleien,
Steinbrüchen eingeführt r zum
zugelaſſenen Sicherheitsſprengſtoffen. Wo nötig, werden
zur Vorführung Sprengtechniker geſtellt. Offerten erbeten
unter D. N. 171 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

ſtreng reell und ſolid, mit einem jährl. Einkommen bis
ark, ſoll von leiſtungsfähiger Fabrik einem

ſtrebſ. Herrn übertragen werden. Branchekenntniſſe nicht
nötig. Reflekt. muß über Mk. 1000. bare Mittel ver-

Gefl. ernſth. Angebote erbeten unter B. K.
168 an Rudolf Mosse, Dresden.

Vertrieb von
ahntransport als Stückgut

Existenz,

(0021

l ne

Lude, Merſeburgerſtraße 6.
Landwirtſchafteriunen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,ſowie herrſchafſlich Dienſtperſonal

jeder Branche ſucht ſtets [8786
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermitflerin, Gr. Steinſtr. 80.

junge

220 Volt, 16 Kerzen
absolute Bruchsicherheit des Fadens,
nur 20 Watt Stromyerbrauch,

vorrätig bei [0046
funger Haage,

Fornspr. 225. Leipzigerstr. 70/71.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5308

H. Langrock Nachr.,Poſtſtraße 9/10.

Haarschneidemaschinen

empfiehlt mit 2 Aufſchiebekämmen

à Mk. 2,75. [5270
Scherenſchleifen bis 7 Zoll 15 Pf.
Raſiermeſſerſchleifen 50 Pf.

Carl Preuss,
Grosse Ulrichstrasse 37.

Achtung!
Altes Gold und Silber, ſowie

künsfliche Zähne n. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauſt zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Aepfel
in großer Auswahl billigſt zu
verraufen Rathausſtraße 6,

Oebſter Friäedrich Berger.

Kartoffeln!
unſortierte, wie das Feld ſie gibt,
W Speiſe- u. Futterrüben,
Rübenköpfe, grüne Schnitzel,
alles in Waggonladungen von
200 Ztrn. u. mehr, offeriert billigſt

Paul Otto,
Niemeyerſtr. 4. Tel. 3329.,

W Jiegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5318
liehr. Danglouitz,

plan 2.
Neusilher, Kupfer,At, Iessing, u Zinn Wert

Ferdinand UIaassengier,
Barfüsserstr. 9, Aletallgiesserei.

Asram-HMetalldrahtlampen Wirtſchafterin,
die gut kocht, mit Behandlung der
Wäſche und des Federviehes Beſcheid
weiß. Meldungen mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugniſſen an Frau

Ritt rgutsbeſitzer Limdmner,
Renden b. Calanu, N.-L.

liefert ſchnellſtens und billigKautschuk- und Metallstempel Perſonen-Angebote.

aller Art, Signierstempel, aTypen Druekereien ete. 32 J. m.Fernruf 3668. (ö1s Bureaubeamter, Shnnaß
Bildung bis Oberſekunda, ehemal.

Plüthner-Flügel, Einj.-Freiw., Untffz. d. L., ver

vorzügl. erhalten, Neupreis
1900 Mk., für 1250 Mk. zu

heiratet, 12 J. ununterbrochen im
Bureaudienſt bei mittl. Amte,
Landes Verſicherungsanſtalt und

verkaufen. [0035
Seltener Gelegenheitskauf. J

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

größ. Stadtverwaltungenbeſchäft.,
i. all. Verwaltgs. Zweigen aus
gebildet, im Beſitze guter Zeugn.,
welcher vor 2 J. ſ. Beruf frei
willig aufgab, um beſſ. dotierte
Privatſtellg. z. übernehm., möchte
gern wied. i. ſ. Fach zur. u. ſucht
deshalb Stellg. als Amts-, Ge-
meinde oder Stadtſekretär evtl.
Aſſiſtent per ſofort od. ſpäter
bei beſcheid. Anſprüchen.

Selbiger iſt auch nicht abgeneigt,
Stellg. als Privatſekretär, Lohn
buchhalter, Kaſſierer od. ſonſtigen
Bureaupoſten auf Privatbureau

F bezw. bei größ. induſtriell. WerkeBeſte Hant, Cremen. Seifen-Spenialitäten c. zu übernehmen. Stenograph,
empfiehlt billig die Parfümerie tüchtiger Rechner m. flott. Hand
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. ſchrift. Off. u. Z. a. 5944 an

5 e die Exved. d. Ztg-Bitte. 22jähr. led. Knecht ſucht ſof. St.,
Wie in früheren Jahren bitten vh. Knechte, Tagelöhner, Schweizer

wir unſere Mitbürger auch jetzt, uſw. empfehle zu Neujahr u. früher.

e Kleidungeéeſtücke I hHewerbcmässigerbezw. Schuhwerk zur Verteilung Hermann SRe“, Stellenvermittier,
an Bedürftige uns zu überlaſſen. Kl. Ulrichſtr. 1. Teleph. 2073.
Auf kurze Mitteilung an das S 7Sekretariat des Vereins für Volks Z. Mädchen, 21J., w. perf.
wohl, Salzgrafenſtraße 2, werden ko en u. plätten kann, ſich auch will.
die Sachen zu jeder gewünſchten ied. Hausarb. unterzieht, ſ. baldigſt
Zeit durch einen legitimierten entſprech. Stellg., am liebſten auf
Boten abgeholt. dem Lande. Off. u. A. K. 4871
Die vereinigte Sammelſtelle. an Jnvalidendank, Halle a. S.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
(Honigkuehen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Garl Booch,
Breitestrasse I, Marktplatz, im
Turm., Leipzigerstr. 61/62.

1 Sattlerlehrling ſucht Gustav

Suche zum 1. 1. 12 eine nicht zu

Mietgeſuche.
Kinderloſes Ehepaar ſucht

zum 1. Jannar 1912 große,
hell ZZimmerwohnung mit
großem Balkon in beſſerem, ruhigem
Hanſe, Nähe Robert Franzſtraß:.
Offerten unter Z. V. 5942 a. d.
Exp. d. Ztg. erbeten. [5441

Jngenieur ſucht freitehendes
Wohnhaus mit Garten
möglichſt zum 1. Januar 1[912
zu mieten. Offerten u. Z. r. 5916
an die Exped. d. Ztg. [5317

Vermietnngen.
Königstr. 61 I. r,

Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp., Bd.
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfahbrik, Halle, Grünſtr. 31.

Geſeniusſtr. 34
4 Zim., Küche, Bad, Jnnen-

X kloſett uſw., 560 Mk., ſof. od.
X ſpäter zu vermieten durch
X Conrad Drebinger, Burg-
X ſtraße 50. Fernſprecher 3019.

3& Verrschaft]. Wohnung,

X II. Et. Huttenſtr. ö5n, direkt an
der Merſeburgerſtr. (Halteſt. der

X Elektr.), beſteh. aus 4 geräumig,
Zimm., Küche, Speiſek., Mädchen-
kammer, Badeeinricht., Dachſtube,
Bodenk., 2 Kellerräumen uſw., ſof.

X od. ſpät. zu vermieten. Näheres
Huttenſtraße 5m im BVüro.
9- 6-Dimmerwohnungen,
modern herrſch. eingerichtet, zum
1. 4. 12, auch früher, zu verm.
Preßlersberg 6. Tel. 2626.

Geldverhkehr.

30000 Mark
I. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S ohne Verm. geſ. Off.
z. b. 5945 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

250 000 Mark
in größeren und kleineren
Beträgen auf Acker oder Häuſer
lange unkündbar ansznuleihen.
Agenten verbeten. Offerten
erbitte unter Nr. 240 hanptpoſt

Prof. Dr. Loofs. Reuter.

Perlangte verſorrn

Eine alte deutsche Trausport-
versicherungs-Gesellschaft sucht
für Halle a. Saale und Umgegend
einen tüchtigen, gut eingeführten

ertreter.
Anerbieten möglichst mit Referenz.
beförd. Rudolf Mosse, Berlin SW.,
unter J. J. 5356. [9959

v nHypotheken-Kapitalien
auf landwirtsehaftl. Besitz in beliebiger Höde e

zu 4--41 per sofort oder ſpäter zu vergeben durch
Robert Rosenhberg, Bankuesehoöft

Leipzigerstr. 76 Tol. 366Halle a. S., (Hotel Rotes Ross)- u. 1287.

lagerund Magdeburg. (0043
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